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Fir November und Dezenber 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern entgegen⸗ 
genommen. Der „Geſellige“ koſtet für 2 Monate 1 Mk. 
20 Pfg., wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 1 Mk. 
50 Pfg., wenn er durch den Briefträger frei in's Haus 
gebracht wird. Expedition des Geſelligen. 
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Förderung des Deutſchthums in den Oſtmarken. 


Herr Rittergutsbeſitzer Dr. F. von Hanſemann⸗Pempowo 
(Prov. AR en) ſchildert in einem Artikel der „Berliner 
Neuſt. Nachr.“ die planmäßige Verdrängung des 
deutſchen Bürgerſtandes, den die verſchiedenen polniſchen 
Vereine, allen voran der Mareinkowski'ſche, durch einen 
polniſchen zu erſetzen trachten. Es iſt eine wirkſame 
Kleinarbeit, die da geleiſtet wird: man kauft Häuſer, 
in denen man gegen ein Billiges polniſche Kaufleute und 
Gewerbetreibende einmiethet, man unterſtützt dieſe durch 
Kredit, befähigt ſie, unter Umſtänden die deutſchen Kon⸗ 
kurrenten zu unterbieten, führt ihnen Kundſchaft zu u. ſ. w. 

In Weſtpreußen geht es ganz ähnlich zu. Dieſer 
Tage machte z. B. im polniſchen Gewerbeverein zu 
Brieſen ein Schloſſermeiſter Z. die Mitglieder darauf 
aufmerkſam, daß ein katholiſcher, polniſcher Uhrmacher Gr. 
zugezogen wäre und ſie möchten ſich bei Bedarf an dieſen 
wenden, Herr Z. faßte ſeine Bemerkungen in dem Satze 
zuſammen: „Ein Menſch kann nicht vielen helfen, 
aber viele können einem helfen.“ Nach dieſem Grund⸗ 
ſatze verfahren die Polen in der That, ſie ſind die An⸗ 
greifer, welche beſonders den deutſchen Handwerks⸗ 
meiſtern und kleinen Händlern in den kleinen Provinzial⸗ 
ſtädten die Kunden entziehen wollen zu Gunſten der 
polniſchen Gewerbetreibenden, bei denen gekauft werden 
I weil dieſe Polen und Katholiken fiw. Man kann 
ich gar nicht wundern, wenn dieſer Kampf, der auch darauf 
hinwirken will, die Deutſchen, um des lieben Brotes 
willen, für polniſche Beſtrebungen gefügig zu machen, 
die Deutſchen und Evangeliſchen förmlich zwingt, auch 
ihrerſeits die Gewerbetreibenden und Kaufleute ihrer 
. und ihres Glaubens ausſchließlich zu unter⸗ 
tützen. 

So unerquicklich dieſer Kampf auch iſt, der zu 
gründende „Verein zur Förderung des Deutſchthums 
in den Oſtmarken“ wird ihm die größte Beachtung ſchenken 
müſſen. Nach dem uns vorliegenden Entwurf der 
Satzungen iſt in 8 1 als ein Hauptzweck des Vereins die 
wirthſchaftliche Stärkung der deutſchen Bevölkerung vor⸗ 
geſehen. In Abwehr des polniſcherſeits ſeit Jahr⸗ 
zehuten betriebenen ſyſtematiſchen Vorgehens gegen die 
deutſche Bevölkerung, ſoll die Thätigkeit des Vereins u. A. 
beſtehen in der Heranziehung Deutſcher für den Erwerb 
ländlicher und ſtädtiſcher Liegenſchaften, ſowie deutſcher 
Handwerker, Gewerbetreibender, Gaſtwirthe, Kaufleute, 
Aerzte, Rechtsanwälte, Vetriebsbeamten und Arbeiter, ferner 
in der Kräftigung des deutſchen Mittelſtandes in 
Stadt und Land durch geeignete Mittel, insbeſondere auch 
durch Sicherſtellung der Kundſchaft und Kredit⸗ 
gewährung in Nothfällen, dann durch Veranſtaltung von 
Wanderverſammlungen (deutſchen Tagen) zur Beſprechung 
nationaler Angelegenheiten, auch zur Förderung des 
deutſchen Schulunterrichts will der Verein beitragen. 

Die polniſch⸗ katholiſche Geiſtlichkeit iſt in neuerer 
Zeit eifrig bemüht, die jungen Staatsbürger und künftigen 
Frauen ſchon „von Kindesbeinen an“ in ihre Machtſphäre 
gu bringen. Kürzlich wollte der Dekan Polomski in Briejen 

ort eine katholiſche Kinderſchule gründen. Es beſteht 
in jener weſtpreußiſchen Kreisſtadt bereits eine Kinderſchule, 
die von einer evangeliſchen Diakoniſſin vortrefflich geleitet 
wird; evangeliſche, katholiſche und jüdiſche Kinder ſind der 
Obhut dieſer im echten Geiſte der Liebe waltenden Schweſter 
auvertraut und die Eltern aller Konfeſſionen find damit 
zufrieden geweſen, aber ſelbſt bei den kleinen Kindern ſoll 
das harmloſe Zuſammenleben — wenn es nach dem Sinne 
des polniſchen Klerikalismus ginge — beſeitigt werden und 
die konfeſſionelle Trennung eingeführt werden oder die 
Leitung in katholiſche Hände gelegt werden. Der Antrag 
des Brieſener Dekans iſt erfreulicherweiſe von der 
Regierung abgelehnt worden. Möge die Regierung 
auch in anderen Fällen ſich ſcharf ablehnend gegen die 
katholiſch⸗polniſche Propaganda auf dem Gebiete der Schule 
verhalten! 

Eine lehrreiche kleine Geſchichte wird aus einer 
kleinen Stadt des Bromberger Bezirks berichtet, die im 
weſentlichen von Polen und Israeliten bewohnt iſt, in der 
Hauptſtraße wohnt jedoch ein evangeliſcher Deutſcher, 
der Apotheker. Zu dieſem kamen die Herren Polen und 
verlangten erſt, dann baten ſie, er möge auch ſein 
ang zum Empfang des Herrn Erzbiſchofs feſtlich ſchmücken. 

er Apotheker erklärte ſich hierzu auf das liebenswürdigſte 
bereit, falls — einer der Herren Polen ſich notariell 
verpflichten wolle, für den Fall, daß etwa einmal der 
evangeliſche, deutſche Generalſuperintendent nach 
dem Städtchen kommen ſollte, e Haus ebenfalls zu 
chmücken. Dazu aber wollte ſich nicht einer der Den 
polen verſtehen. Sie verſuchten im Gegentheil mit 
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Gewalt das Haus des Apothekers zu ſchmücken, was 
dieſer allerdings durch energiſches Auftreten zu verhindern 
wußte. Wenn jeder Deutſche jo gehandelt hätte oder jo 
handeln würde den Anmaßungen der Polen gegenüber, 
wie dieſer deutſche Apotheker in jenem Falle, dann ſtünde 
es beſſer um das Deutſchthum in des Reiches Oſtmark und 
wir brauchten dann wahrſcheinlich im deutſchen Reiche 
überhaupt keine Vereine zur Förderung und Erhaltung des 
Deutſchthums zu gründen. Unter den jetzigen Umſtänden, 
an denen allerdings die Schankel⸗ und Verſöhnungspolitik 
der Regierung des „neuen Kurſes“ nicht wenig Schuld iſt, 
iſt es nöthig, vielen deutſchen Mitbürgern das Rückgrat 
zu ſtärken. 

Um zunächſt einen feſten Kern für den Verein zur 
Förderung des Deutſchthums in den Oſtmarken zu ſchafſen, 
hat der vorläufige geſchäftsführende Ausſchuß in Poſen be⸗ 
ſchloſſen, die Thätigkeit zunächſt auf Poſen zu beſchränken, 
den Verein aber ſo einzurichten, daß er ſich jederzeit auch 
auf Weſtpreußen ausdehnen kann. Weſtpreußen iſt — 
wenn die Satzungen in der konſtituirenden Verſammlung 
am 3. November, wie vorauszuſehen iſt, angenommen 
werden — in der Lage, durch die Bildung von Orts⸗ 
gruppen ſich den ihm gebührenden Einfluß im Geſammt⸗ 
ausſchuſſe des Vereins zu ſchaffen, deſſen Sitz und Leitung 
ſich allerdings in Poſen befinden werden. Möglicher Weiſe 
werden aber ſchon am 3. November einige Herren aus 
Weſtpreußen in den Vorſtand des „Vereins zur Förderung 
des Deutſchthums in den Oſtmarken“ gewählt, ſo daß die 


Beziehungen zu Weſtpreußen ſofort angeknüpft 
werden. 
Es haben ſchon über hundert angeſehene Männer 


„aus dem Reiche“ ihre Mitgliedſchaft angemeldet, darunter 
verſchiedene Reichs⸗ und Landtagsabgeordnete, und der 
Ausſchuß des geplanten „Vereins zur Förderung des 
Deutſchthums in den Oſtmarken“ betrachtet die Aus⸗ 
dehnung des Vereins über ganz Deutſchland als 
einen weſentlichen Theil des Programms. Infolgedeſſen 
giebt es jetzt gegenwärtig einen kleinen Kampf mit dem „alls 
deutſchen Verbande“. Die Ortsgruppe Elberfeld hat 
eine Erklärung erlaſſen, in der es heißt: 


Der Vorſtand des Ortsgruppe Elberfeld des All-Deutichen 
Ve bandes begrüßt mit Freunden den neuerdings unter- 
nommenen Verſuch, die Bekämpfung des ſtetig vordringenden 
Polenthums in den Oſtmarken unſeres Vaterlandes zu orga⸗ 
niſiren. Von keiner Seite hat man die Nothwendigkeit 
eines gemeinſamen Vorgehens gegen das Polenthum ſo 
energiſch betont, wie das von unſerem Verbande ſchon ſeit 
geraumer Zeit geſchehen iſt. Eine örtliche Zuſammen⸗ 
faſſung dieſer Germaniſirungsbeſtrebungen 
halten wir für Erfolg verſprechend, jedoch zur Gewinnung 
einer breiten Grundlage Anlehnung an den All⸗ 
Deutſchen Verband für dringend erwünſcht. Derſelbe iſt 
durch ſeine parteipolitiſch völlig neutrale Stellung hierzu be— 
ſonders geeignet, da er weder liberal noch konſervativ, weder 
freiſinnig noch ultramontan, weder anti⸗ noch philoſemitiſch 
iſt. Wir empfehlen daher Anſchluß in Form einer Landes⸗ 
gruppe oder eines Zweigvereins des All⸗ 
Deutſchen Verbandes für die Oſtmarken. Jede 
Gründung eines Son dervereines betrachten wir als 
eine Zerſplitterung von Energie und Geld und 
bedauern, daß der alte deutſche Erbfehler, der Mangel an 
Einigkeit, ſich auch auf dieſem nationalen Gebiete geltend 
macht. Zwar ſind wir der Meinung, daß auch im Falle einer 
ſelbſtſtändigen Vereinsbildung der Verband dem ge⸗ 
planten Unternehmen ſeine Unterſtützung zuwenden ſolle, falls 
der zu gründende Verein ſich auf die Provinzen Poſen und 
Weſtpreußlen beſchränkt. Jede etwaige Abſicht dagegen, 
den gedachten Verein über die Grenzen dieſer Provinzen aus» 
audehnen, müſſen wir als einen der guten Sache ſchäd⸗ 
lichen Wettbewerb zweier nationaler Vereinigungen 
mit den gleichen Zielen auf das Schärfſte verurtheilen. 
Wir ſprechen daher die Erwartung aus, daß eine Einigung 
im Sinne obiger Vorſchläge zu Stande kommen und die reine 
Flamme der Begeiſterung für unſer Dentſchthum über Sonder⸗ 
geiſt und perſönliche Wünſche den Sieg davontragen wird. 
Einigkeit macht ſtark! 


Es iſt ja richtig, daß vom „Alldeutſchen Verbande“ 
ſchoun früher das energiſche Vorgehen gegen das Polenthum 
betont worden iſt, es ſind auch in den amtlichen Mit⸗ 
theilungen dieſes Verbandes, in den „Alldeutſchen Blättern“ 
öfters energiſche Artikel erſchienen, aber im Großen Ganzen 
haben hier im Oſten offenbar nur wenige Menſchen von 
der Thätigkeit des Verbandes etwas gemerkt, der Verband 
iſt eben auch ein „alldeutſcher“ und kann ſich gar 
nicht ſo ſehr im Speziellen mit den Oſtprovinzen be⸗ 
faſſen, wie es durchaus nothwendig iſt. Gegenüber der 
ſchätzenswerthen Erklärung der Elberfelder Ortsgruppe 
möchte ſich der „Geſellige“ den Worſchlag erlauben, daß 
der „Alldeutſche Verband“ dem „Verein zur Förderung 
des Deutſchthums in den Oſtmarken“ als körpeerſchaft⸗ 
liches Mitglied beitreten möchte. 8 4 der vorläufigen 
Satzungen enthält ja die Beſtimmung: „Auch andere Vereine 
können dem Verein als körperſchaftliche Mitglieder bei⸗ 
treten.“ Wird unſer Vorſchlag befolgt, ſo iſt beid en 
Vereinigungen geholfen und der guten Sache gedient. 
Es kommt doch ſchließlich in der Hauptſache darauf an, 
daß die Vereinigung der Deutſchen bedeutende praftif che 
Erfolge in den Oſtmarken erzielt und das kann unſeres 
Erachtens nicht geichehen, wenn der „Verein zur Förderung 
des Deutſchthums in den Oſtmarkeu“ nur eine „Landes⸗ 
gruppe“ oder ein „Zweigverein“ des „Alldeutſchen Ver⸗ 
bandes“ würde, deſſen Leitung in Berlin, weit weg vom 
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Kampfplatze, ſitzt und nicht ſchnell genug handeln und zu⸗ 
greifen kann. 

Als Kurioſum, aber zugleich auch als ein ſchätzens⸗ 
werthes Zeichen dafür, daß die Herren Polen vor dem 
geplanten „Verein zur Förderung des Deutſchthums in den 
Oſtmarken“ doch ſchon einige Beſorgniß hegen, ſei noch 
erwähnt, daß von Poſen aus zwei Sch mähwi ſche (ohne 
Angabe des Druckers und Verlegers) verbreitet werden. 
Der eine, in Form eines Cireus⸗Programms, will Witze 
über einen „Circus Otto“ (Bismarck) machen; auf dem 
ellenlangen Zettel kommt u. A. auch „Herr Kapellmeiſter 
Dr. Geſelliger aus Graudenz“ vor, was wir ſelbſtverſtändlich 
mit dem Gefühl vollkommenſter „Wurſchtigkeit“ geleſen 
haben, die Hauptwuth richtet ſich aber gegen die als 
„Komiker“ bezeichneten deutſchen Männer: „Kenne“, „Hanſe“, 
„Tiede“. Auf dem zweiten Flugblatte, das uns heute anonym 
aus Poſen zuging, hat ein Mann, der ſich ſelber „Käſe⸗ 
Schiller“ unterzeichnet, Verſe verbrochen, die zeigen, daß 
der Verfaſſer ein fanatiſcher Pole iſt; betitelt iſt das wuth⸗ 
ſchnaubende, gegen die „Heldenbande“ gerichtete „Gedicht“: 
Kenne⸗Hanſe⸗Tiede-Marſch. Hoffentlich wird den 
Hercen Polen bald gründlich der Marſch geblaſen werden!, 


Aus Livadia. 

Der Zar lebt noch! Sein Befinden iſt zwar ſo, daß 
eine Geneſung nach menſchlichem Ermeſſen ausgeſchloſſen 
iſt, aber er lebt noch und hat ſelbſt die Hoffnung noch 
nicht aufgegeben. Vor wenigen Tagen noch hat die in 
Biarritz (Südfrankreich) weilende Prinzeſſin Dolgoruki, 
eine Verwandte des Zarenhauſes, ein Telegramm erhalten: 

Ich fühle mich ſehr ſchwach, hoffe aber noch zu ge⸗ 
neſen. Alexander. 

Dem Hofe in Darmſtadt iſt am Montag früh eine 
Depeſche zugegangen, nach welcher der Zar am Sountag 
Nachmittag etwa eine halbe Stunde im Park von Livadia 
ſpazieren gegangen iſt. Dem widerſpricht eine nach 
Paris gelangte Nachricht, daß die Anſchwellung der Beine 
bis über die Kniee vorgeſchritten ſei und daß erſt eine von 
den Aerzten vorgenommene Punktation dem Zaren etwas 
Erleichterung gebracht habe. 

Der amtliche Krankenbericht vom Montag den 22. Ok⸗ 
tober Abends 8 Uhr 15 Min. ſagt: 


Der Zar ſchlief in der Nacht zum Montag mit Unter⸗ 
brechungen gegen fünf Stunden, und ſtand wie gewöhnlich 
auf. Der Appetit iſt etwas geringer, die Kräfte haben ſich 
nicht vermehrt. 

Inzwiſchen iſt der Wunſch des Zaren, die Prinzeſſin 
Alix von Heſſen, die Braut des Thronfolgers, 5 
ſehen, in Erfüllung gegangen. Wie der Petersburger Re⸗ 
gierungsbote meldet, iſt die Prinzeſſin am Montag Abend 
5½ Uhr in Begleitung der Großfürſtin Jeliſſaweta Feodo⸗ 
rowka in Livadia eingetroffen. Der Thronfolger empfing 
ſeine Braut in Aluſchta und geleitete ſie nach Livadia. Die 
Prinzeſſin begab ſich direkt zum Zaren und der Zarin, und 
mit dieſen und den anderen in Livadia anweſenden Gliedern 
des Zareuhauſes zum Gottesdienſte in die Schloßkirche, an 
deren Eingang das Gefolge die Prinzeſſin empfing. 

Am Mittwoch ſoll in Livadia die Feierlichkeit des Ring⸗ 
wechſels zwiſchen dem Brautpaar ſtattfinden. Die Frage 
der Thronfolge iſt auf einen Befehl des Zaren im 
Reichsrathe berathen und dahin entſchieden worden, daß 
der ſchwerkranke Großfürſt Georg, der zweite Sohn des 
Zaren, auf die Thronfolge verzichtet, der 1 Sohn 
Michael Alexandrowitſch dagegen den Thronfolgereid 
leiſtet. Nach dem Hausgeſetz für das Haus Romanow 
muß jeder Thronfolger, wenn er das 21. Lebensjahr er⸗ 
reicht hat, eigentlich ſchon verheirathet ſein, um die Re⸗ 
gierung anzutreten. Bleibt die Gattin des Thronfolgers 
ohne männliche Nachkommen, ſo muß bei der Thron⸗ 
beſteigung ſofort der nächſte Verwandte zum eventuellen 
Thronerben ausgerufen werden. 


Wenn auch die letzten Nachrichten über das Befinden 
des Zaren etwas günftiger lauten, jo hat dies doch inſo⸗ 
fern wenig zu bedeuten, als es im Weſen der Krankheit 
des Zaren liegt, kurz vor der Auflöſung etwas zurückzu⸗ 
treten, ſo daß der Patient ſich erleichtert fühlt. 

Der deutſche Kaiſer läßt ſich täglich über das Be⸗ 
finden des Zaren Bericht erſtatten. Wie die „Nordoſtſee⸗ 
Ztg.“ aus Potsdam erfahren haben will, iſt vom Kaiſer 
Anordnung getroffen worden, daß S. M. Yacht „Hohen⸗ 

ollern“ für den Fall des Ablebens des Zaren zur ſo⸗ 
i Abfahrt nach Petersburg bereit gehalten 
werde. Auch iſt dem Vernehmen nach in's Auge gefaßt, 
daß Prinz Heinrich den Kaiſer auf der Fahrt nach 
Petersburg an Bord des Panzerſchiffes 1. Klaſſe „Wörth“ 
begleite, um mit ſeinem kaiſerlichen Bruder der Theilnahme 
des Berliner Hofes Ausdruck zu geben und zugleich den 
Großfürſten⸗Thronfolger zu ſeiner Thronbeſteigung zu be⸗ 
glückwünſchen. r 5 En 

Der franzöſiſche Miniſterrath hat diefer Tage be⸗ 
ſchloſſen, im Falle des Ablebens des Zaren eine Nationale 
trauer für Frankreich zu proklamiren und zu den Bei⸗ 
8 die Generäle Sauſſier und Bois⸗ 

effre, ſowie den Admiral Gervais zu entſenden. Bei 
der Krönung des neuen Zaren jolle der Marſchall 
Canrobert Frankreich vertreten. i 


Die Mitglieder des Pariſer Preß⸗Vereins haben 
der Zarin folgendes Telegramm el 9 
„Das Pariſer Preß⸗Komitee drückt Ew. Majeſtät die 


. Wünſche für die Wiederherſtellung des 
für Rußland, Frauk⸗ 


hohen Gemahls aus, deſſen 1 * 
reich und das übrige Europa ſo koſtbar iſt 


In Sofia iſt, wie die „Köln. Ztg.“ meldet, von einigen 

Bürgern ein Gebet durch den Metropoliten für den Zaren 

eplant geweſen. Die Behörden haben die Abhaltung des 
ebetes aber verhindert. 


— d 
Saateuſtaud und Ernteſchätzungen in Preußen 
um die Mitte Oktober. 


Nach der Zuſammeuſtellung des königlich ſtatiſtiſchen Bureaus 
ergeben ſich folgende Noten, wobei Nr. 1 ſehr gut, Nr. 2 gut, 
Nr. 3 mittel, Nr. 4 gering, Nr. 5 ſehr gering bedeutet. Ernte⸗ 
ausſichten für Kartoffeln 3,1 (3,1), Klee, auch Luzerne 2,8 (2,8); 
Saatenſtand für Winterweizen 2,4 (2,3), Winterſpelz 2,3 (LI), 
Winterroggen 2,4 (2,5), Klee 2 (2). Der Ernteertrag war 
auf Grund von Probedrüſchen für Winterweizen 1694 Kilogr. 
vom Hektar, Sommerweizen 1649, Winterſpelz 1474, Sommer⸗ 
ſpelz 1300, Summcrgerjte 1814. 

Die Klagen über zu große Trockenheit haben ſich vermindert, 
die Witterungsverhältuniſſe werden im allgemeinen für die 
keimenden und aufgehenden Saaten als günſtig bezeichnet. Von 
den noch nicht eingebrachten Feldfrüchten verſprechen die 
Kartoffeln nach Menge und Güte einen weniger als 
mittleren Ertrag. Faſt ohne Ausnahme wird bemerkt, daß 
dieſelben auf ſchwerem Boden faulen, auf leichtem aber wenig 
angeſetzt haben und klein geblieben ſind. Am widerſtands⸗ 
fühigſten haben ſich angeblich „Imperator“ und „Magnum bonum“ 
— inſonderheit letztere — gezeigt, während von der „rothen 
Heidelberger“ und „Daberſchen“ 50 vom Hundert, in einigen 
Berichtsgebieten ſogar bis 80 v. H. erkrankt ſind. 

Die Beſtellung der jungen Saaten iſt im großen 
und ganzen glatt und ohne weſentliche Störungen von Statten 
gegangen. Der Stand der jungen Saaten iſt ein guter und 
berechtigt, falls ſie unbeſchädigt durch den Winter kommen, 
für das nüchſte Jahr zu guten Hoffnungen; in einigen 
öſtlichen Strichen läßt jedoch die noch immer anhaltende 
Trockenheit die Saaten ſich nicht recht entwickeln. Aus den Re⸗ 
gierungsbezirken Königsberg, Gumbinnen, Poſen, 
Stettin kommen Klagen über Schäden, welche durch Schnecken, 
Maden und Drahtwürmer verurſacht wurden. In ver⸗ 
ſchiedenen Gegenden, ſelbſt wo reichlicher Regen gefallen iſt, 
verurſachen die Mäuſe Schaden; beſonders häufig wird über 
dieſe Nager aus den Provinzen Oſt⸗, Weſtpreußen und 
Poſen Klage geführt. f 5 

Der junge Klee zeigt in den meiſten Bezirken einen 
ſehr guten Stand. 

Was die bereits geborgenen Früchte anbelangt, ſo iſt zu 
bemerken, daß die Güte des Weizens und der Gerſte 
mit geringen Ausnahmen durch Auswuchs und Näſſe ſehr be⸗ 
eintrüchtigt worden ift. Nur in den Regierungsbezirken 
Königsberg, Gumbinnen, Oppeln und in einem Theile von Stettin 
konnten beide Früchte überwiegend gut und trocken geborgen 
werden. Nach den Schätzungen bleibt der Ertrag des Winter⸗ 
weizens in vielen Regierungsbezirken hinter einer 
Mittelernte zurück. In Poſen wird ſogar über eine 
Mißernte berichtet und in einzelnen Berichtsbezirken diejer 
Provinz der Ertrag vom Hektar nur auf 400, in einem ſogar 
nur auf 300 Kilogr. geſchätzt. Der Sommerweizen, deſſen 
Anbaufläche indeß nur den elften Theil der gleichartigen Winter- 
frucht ausmacht, hat gegen das Vorjahr faſt durchgängig einen 
höheren Ertrag ergeben, im Staats durchſchnitt zwölf Hunderttheile. 


— — 
— 


Verlin, 23. Oktober. 


— Der Kaiſer hat ſich Sonntag Vormittag vom Neuen 
Palais nach der Friedenskirche begeben und daſelbſt dem 
Gottesdienſte beigewohur. Die Frühſtückstafel fand um 
1½ Uhr ſtatt. Außer dem Großherzoge von Baden und 
dem Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich von Preußen 
waren auch der frühere Ober⸗Hof⸗ und Hausmarſchall von 
Liebenau mit Gemahlin zur Frühſtückstafel geladen. 
Abends um 7 Uhr 14 Minuten begaben ſich der Kaiſer 
und die Kaiſerin von der Wildparkſtation nach Berlin 
und beſuchten die Vorſtellung im königlichen Schauſpiel⸗ 

auſe. 

e je Zum Geburtstage der Kaiſerin hatten am 
Montag in Potsdam alle öffentlichen Gebäude und viele 
Privathäuſer geflaggt. Der erſte muſikaliſche Gruß wurde 
der Kaiſerin von dem Muſikkorps des Garde⸗Jäger⸗Ba⸗ 
taillons dargebracht. Nach der Beglückwünſchung Seitens 
des Kaiſers, der kaiſerlichen Prinzen und der Prinzeſſin, 
fand um 11 Uhr im Neuen Palais eine beſchränkte Gratu⸗ 
lation ſtatt, zu welcher die Umgebung des Kaiſerpaares, 
das Hauptquartier u. ſ. w. erſchienen. Um 1¼ Uhr war 
Familien⸗Frühſtückstafel, an welcher alle in Potsdam an⸗ 
weſenden Fürſtlichkeiten theilnahmen. Die Kapelle des 
erſten Garde⸗ Regiments zu Su ſtellte hierbei die Tafel⸗ 
muſik. Abends 8 Uhr fand im Neuen Palais eine Tafel 
zu etwa 60 Gedecken ſtatt. 5 

In Kiel hatten aus Anlaß des Geburtstages ſämmt⸗ 
liche dort liegende Kriegsſchiſſe über den Toppen geflaggt. 
Mittags wurde von 8 Kriegsſchiffen ein Salut von je 33 
Schüſſen abgefeuert. 

— Die Kaiſerin wird am 25. Oktober zur Feier der 
Dom⸗Einweihung in Kiel eintreffen. 

— Der Reichsſchatzſekretär hat dem Kaiſer Vortrag ge 
halten und die Unterſchrift für den Entwurf eines 
neuen Tabakſteuergeſetzes erlangt. Der Tabak ſoll 
„mehr bluten“. 35 Millionen Mehreinnahmen ſollen durch 
die Faßbrikatſteuer eingebracht werden. 

— Ueber die Einberufung des Reichstages ſind 
nunmehr die endgiltigen Beſtimmungen getroffen. Der 
Reichstag wird zu ſeiner neuen Tagung am 22. Novem⸗ 
ber im neuen Reichstagshauſe zuſammentreten. Vor 
dieſem Termine ſoll eine beſondere Feier, ſei es Ein⸗ 
weihung feier, ſei es Schlußſteinlegungsfeier, im nenen 
Reichstagshauſe veranſtaltet werden, wahrſcheinlich am 
15. November. Die Betheiligung des Kaiſers an dieſer 
Heſtlichkeit ift bereits feſtgeſtellt, man rechnet auch darauf, 
daß andere Fürſtlichkeiten dieſer Feier beiwohnen werden. 

— Die Zahl der zur Kriegsakademie zu kommandirenden 
Offiziere ſoll von 300 auf 400 erhöht werden. Jeder der 

brei Jahrgänge ſoll in 3 ſtatt bisher 2 Parallelklaſſen getheilt 
werden. Der Zuwachs an Hörern wird ſich erſt im Laufe von 
3 Jahren vollziehen, und zwar 1895 auf 34, 1896 auf 67 und 
1897 auf 100. 

— Die neu zu bildenden Meldereiterdetachements 
werden je 12 Unteroffiziere und 96 Gemeine zählen. Im Ganzen 
ind 3 ſolcher Detachements geplant. 

— Bei der Fußartillerie wird beabſichtigt, auf die 


= frühere Eintheilung in Inſpektionen und Brigaden zurüd- 
Zugreifen, um eine Zwiſcheninſtanz zwiſchen der Generalinſpektion 


und den bisherigen Inſpektionen einzufügen. Es ſollen dann 


unter der Generalinſpektion zwei Fußartillerie⸗Inſpek⸗ 
tionen im Range von Diviſions⸗Kommandos und unter dieſen 


wieder im Ganzen vier Fußartillerie⸗Brigaden mit dem der Be⸗ 


zeichnung entſprechenden Range ſtehen. 


— Man ſchreibt uns aus Berlin: „Der Empfang einer 


oſtpreußiſchen Deputation des Bundes der Land⸗ | Toften nur in Ausnahmefällen. 


wirthe durch den Kaiſer verdient beſondere Beachtung 
als ein Symptom des Erfolges der geſchickten Verſöhnungs⸗ 
politik des Grafen Eulenburg. Es liegt die Annahme 
nahe, daß die Wendung, welche durch dieſen Empfang in 
der Stellung des Bundes der Landwirthe markirt wird, 
auch in der Leitung des Bundes zum Ausdruck gelangt. 
Nach unſeren Informationen iſt auch dafür ſchon geſorgt.“ 

— In der Montag ⸗Nachmittagsſitzung des Parteitages 
der Sozialdemokratie Deutſchlands zu Frankfurt a. M. 


wurde die Erörterung über die Gehälter der Partei⸗ 


beamten fortgeſetzt und dabei auf die luxuriöſen Wohnräume 


des Parteibureaus und der Redaktion des „Vorwärts“ hin⸗ 
gewieſen. Der Abgeordnete Legien wies die auf ihn gemünzte 
ſcharf zurück. 


Aeußerung Bebels „Mephiſto, ich kenne dich“ 
Bebel erklärte, daß er dieſen Ausdruck mit Rückſicht auf das 
Verhalten Legien's zum ſozialpolitiſchen Centralorgan, deſſen 
Mitarbeiter Legien ſei, aufrecht erhalte. Heine⸗Ottenſen bean⸗ 
tragte zu beſchließen, das Bureau wolle den Ausdruck 
„Mephiſto“ zurückweiſen. Der Vorſitzende Singer bemerkte, das 
Bureau habe den Ausdruck überhört, ſonſt wäre er gerügt 
worden. Hierauf wurde der Antrag Heine abgelehnt. Ebenſo 
wurden alle Auträge, welche eine Herabſetzung der Gehälter be⸗ 
weckten, abgelehnt. Der Vorſitzende theikte mit, daß 222 De⸗ 
legirte, darunter 9 weibliche, anweſend ſeien und daß dieſelben 
268 Wahlkreiſe vertreten. Unter den Theilnehmern befindet 
ſich auch der Privatdozent Dr. Leo Aarons, ein Schwiegerſohn 
des Berliner Bankiers Julius Bleichröder. Der Maun will 
doch nicht etwa auch die „Kapitaliſten“ vernichten wie Genoſſe 
Singer, der Millionär 2! 

Der Sitzungsſaal iſt natürlich roth dekorirt. Rothe Fahnen⸗ 
bündel mit rothen Wappenſchildern, auf denen rothe Tugenden 
ſymboliſirt oder die Namen der bisherigen Parteitagorte ange⸗ 
geben find, zieren die Wände; das Podium, roth ausgeſchlagen, 
gleicht einem Blutgerüſt, ebenſo die Rednertribüne. Zwiſchen 
rothblühenden Nelkenſträuchern ſchauen Marx und Laſſalle, beide 
ſowohl als Bruſtbilder wie als Büſten, vom Podium auf die 
Verſammlung hernieder. Das Hauptſtück iſt ein allegoriſches 
Gentilde, deſſen Deutlichkeit den Kunſtwerth übertrifft. Es ſtellt 
die Feftung des Kapitalismus vor, deſſen Vertreter, ein wohl⸗ 
genährter Bourgevis, auf Geldſäcken thront und die Kunte ſchwingt. 
Ein Kanonier (der Militarismus) richtet das Vertheidigungs⸗ 
geſchütz, während ein Prieſter Gebete zum Himmel ſchickt. Eine 
rothhaarige Freiheitsgöttin ſtürmt in krapprothem Gewande auf 
Flügeln der Morgenröthe einher, um die brennendrothe Fackel 
in die Burg zu werfen. Und darunter ſteht geſchrieben: „Das 
Alte ſtürzt, es ändert ſich die Zeit, und neues Leben blüht aus 
den Ruinen.“ 

Bayern. In Anweſenheit des Prinzen Arnulf, 
kommandirenden Generals des 1. Armeekorps, hat am 
Montag in München die Weihe der den vierten 
Bataillonen verliehenen Fahnen ſeitens der prote⸗ 
ſtantiſchen Geiſtlichkeit ſtattgefunden. Am Dienſtag erfolgte 
die Weihe durch die katholiſche Geiſtlichkeit und die 
Fahnennagelung. 

In Belgien feiern die Klerikalen den von ihnen er⸗ 
rungenen Wahlſieg mit großer Begeiſterung. Wie dieſer 
Sieg aber errungen wurde und in welcher Art ein großer 
Theil der Wahlen zu Stande gekommen iſt, das werden die 
„Sieger“ wohlweislich zu verſchweigen ſich bemühen. 38 
Prozent des Volkes, in Flandern ſogar 45 Prozent, 
können nicht leſeu und ſchreiben. Trotzdem ſind ſie 


nicht nur zur Wahl berechtigt, ſondern ſogar nach dem 


neuen belgiſchen Wahlgeſetz gezwungen, einen Stimmzettel 
abzugeben Die Brüſſeler Wahlliſte enthält nun aber z. B. 
80, die Lütticher Liſte 33 Namen, die doch von den Wählern 
geleſen werden mußte, wenn dieſe durch eine völlig freie 
Stimmabgabe, ihren d. h. den wahren Volkswillen zum 
Ausdruck bringen wollen. Daß unter ſolchen Verhältniſſen 
der betrügeriſchen Beeinfluſſung eines großen Theiles des 
Volkes Thür und Thor offen ſteht, liegt auf der Hand, und die 
Analphabeten haben natürlich den ihnen von den klerikalen 
Führern in die Hand geſteckten Stimmzettel unverändert 
in die Urne geworfen. 

Frankreich. Prinz Louis Bonaparte, bekanntlich 
durch das „Prinzen⸗Verbannungsgeſetz“ aus Frankreich 
ausgewieſen, hat jetzt das Recht erhalten, wieder in Frank⸗ 
reich zu leben. Warum? Weil er Dragoneroberſt in 
ruſſiſchen Dienſten iſt, und man fürchtet Rußland vor 
den Kopf zu ſtoßen, wenn man die Verbannung aufrecht 
erhielt. 

Im Dorfe Fontaine l' Abbe bei Bernay iſt am 
Montag der angeblich frühere Ulaneuoffizier Gödeke 
aus Leipzig nebſt Frau wegen Brandſtiftung verhaftet 
worden. 
dentſche Spione. 

Italien. In der Nacht zu Montag iſt in Rom der 
Chefredakteur des päpſtlichen „Moniteur de Rome“ Mon⸗ 
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Ans der Provinz. 
Graudenz, den 23. Oktober. 
— Die Verlegung des bisher in Poſen ſtehenden 
3. Leibhuſaren⸗ Regiments Kaiſerin Nr. 2 iſt end⸗ 
giltig durch Kabinetsordre verfügt. Der neue Stand⸗ 
ort des Regiments, den es am 1. April nächſten Jahres 
beziehen ſoll, iſt noch nicht mitgetheilt, auch nicht, 


welches Regiment beim 5. Armeekorps an ſeine Stelle tritt. 


— Durch Erlaß vom 3. Oktober hat der Unterrichts⸗ 
miniſter im Einverſtändniß mit dem Finanzminiſter beſtimmt' 


* 


daß den etatsmäßigen wiffenſchafklichen sie 
ei 


Natürlich witterte man in dem Paare wieder 


lehrern fortan bei Verſetzungen Tagegelder un i ſe⸗ 
koſten in der Höhe der in der Verordnung vom 15. April 1876 


für die Beamten der fünften Rangklaſſe beſtimmten Sätze ge⸗ 


währt werden ſollen, dagegen Umzugskoſten ihnen nicht zustehen. 
— Bisher erfolgte die Bewilligung von Tagegeldern und Reiſe⸗ 


„r Der Provinzial⸗Ausſchuß hat in ſeiner letzten 
Sitzung dem Kreiſe Graudenz für den Ausbau der Pflaſter⸗ 
ſtrecken Plement⸗Okonin und Okon in⸗Melno eine 
Prämie von 6 Mark für den laufenden Meter bewilligt. Ferner 
hat er den Antrag des Kaufmanns Piechottka hierſelbſt auf 
Zahlung der Brandentſchädigung unter Entbindung vom Wieder⸗ 
aufbau des abgebrannten Gebüudes abgelehnt. 


— Am 26. d. Mts. findet in Konitz eine Verſammlung des 
Bundes der Land wirthe für den Wahlkreis Konitz⸗Tuchel 
ſtatt, in welcher der Provinzial⸗Vorſitzende Herr v. Puttkamer⸗ 
Plauth einen Vortrag halten wird. 

1 — Der Weſtpreußiſche Fiſcherei⸗Verein macht 
nochmals auf die bei Gelegenheit der Nor doſtdeutſchen 
Gewerbe ⸗ Ausſtellung zu Königsberg geplante 
Fiſcherei⸗Ausſtellung aufmerkſam, an der ſich außer 
Privatperſonen die Fiſcherei⸗Vereine für Weſt⸗ und Oſtpreußen, 
ſowie der Danziger Angler⸗Klub betheiligen werden. Bei dem 
Beſtreben, die Ausſtellung möglichſt lehrreich zu geſtalten, darf 
auch auf rege Theilnahme aus weſtpreußiſchen Fiſchzüchter⸗ 
und Fiſcherkreiſen gerechnet werden. Möglichſt früh⸗ 
zeitige, wenn auch nur vorläufige Anmeldung iſt dringend 
erwünſcht. Für Mitglieder der beiden preußiſchen Fiſcherei⸗ 
Vereine iſt es am rathſamſten, wenn ſie ſich der Kollektiv⸗ 
Ausſtellung ihrer Vereine anſchließen, da ſich dann 
die Koſten erheblich mindern. b 

— Geſtern Abend gegen 10 Uhr eutſtand in der Graben⸗ 
ſtraße eine Prügelei; der Nachtwächter P. wollte eine 
Verhaftung vornehmen, die Attentäter entliefen aber. Als der 
Wächter ſie verfolgte, fielen ſie in der Börgenſtraße über ihn her 
und prügelten ihn. Es waren der Former Wilh. Schulz, Guſtav 
Wackermann, Arbeitsburſche Max Sowinski und Arbeiter Rudolf 
Neumann. Die vier ſind heute verhaftet worden. 


— [Cholera] Nach einer Mittheilung aus dem Bureau 
des Herrn Staatskommiſſars iſt Cholera bei Roſa Haus man u 
und Arbeiter Eichholz in Tolkemit bakteriologiſch feſtgeſtellt. 

Aus Elbing wird, wie wir privatim erfahren, die ver⸗ 
dächtige Erkrankung eines Ziegelarbeiters und aus Marien⸗ 
burg diejenige eines Knaben gemeldet. 

In dem unweit der Stadt Königsberg am Pregel gelegenen 
Schneidemühlen⸗Etabliſſement Koſſe wurden am Sonnabend 
vier Cholerafälle gemeldet. Erkrankt waren der Kutſcher 
Perkuhn und ſeine drei Kinder, während die Ehefrau als au⸗ 
ſteckungsverdächtig angeſehen werden mußte. Die ganze Familie 
wurde nach der Cholerabaracke in Lapſau gebracht. Die Familie 
hat den Transport gut überſtanden und befindet ſich unter 
ärztlicher Aufſicht. Die Perkuhnſche Wohnung in Koſſe wurde 
amtlich verſchloſſen, die übrigen Wohnungen in demſelben Haufe 
wurden gegen den Verkehr nach außen geſperrt. Die Einwohner 
werden auf behördliche Anordnung verpflegt. Desinfektions⸗ 
maßregeln find getroffen worden. 

Die ſeiner Zeit wegen der Choleragefahr auf dem Zentral⸗ 


bahnhof in Po ſen eingerichtete Zentralſtation für die aus 


Rußland kommenden Reiſenden iſt jetzt wieder aufgehoben. 
— Dem Landrath Etzdorf in Elbing iſt der Rothe Adler⸗ 
orden vierter Klaſſe verliehen worden. 


2 Dauzig, 23. Oktober. Ein ſchwerer Unglücksfall er 
eiguete ſich geſtern Abend auf der Strecke Neufahrwaſſer⸗Neu⸗ 
ſchottland. Der Arbeiter Zelewski aus Schottlaud, welcher in 
Neufahrwaſſer beſchäftigt iſt, beuntzte den Zug zur Rückkehr und 
ſprang auf dem Bahnhof in Neu⸗Schottland, noch ehe der Zug 
zum Stehen gekommen war, aus dem Waggon. Hierbei kam er 
ſo unglücklich zu Fall, daß ihm die Räder mehrerer Wagen über 
das rechte Bein gingen, daſſelbe zweimal durchſchneidend. Der 
ſchwer Verletzte wurde ſofort nach dem Lazareth gebracht, wo 
ihm das verletzte Bein abgenommen werden mußte. — Geſtern 
Abend erſchoß ſich auf dem Walle in der Nähe des Jakobs⸗ 
thores ein unbekannter, dem Arbeiterſtande angehöriger Mann, 
anſcheinend ein Maurer. 


* Dauzig, 22. Oktober. Infolge des Bataillonszuwachſes 
macht ſich der Mangel an Kaſernements und Exerzi er⸗ 
plätzen in unſerer Stadt immer mehr fühlbar. Das 5. 
Grenadier⸗Regiment baut daher proviſoriſche Räume auf feinem 
Exerzierplatze. An einer freien Stelle neben der großen Allee 
ſieht man Huſaren Reitübungen abhalten, und das 128. Inft.⸗ 
Regiment hat ſogar ein Holzfeld am Nehrungs⸗Wege zu Exerzier⸗ 
zwecken für die Rekruten gepachtet. Die neue große Huſaren⸗ 
Kaſerne in Langfuhr, dicht neben der Train⸗Kaſerne, ſteht im 
Rohban fertig. Sobald ſie vollendet iſt, was voransſichtlich am 
1. Oktober n. 38. der Fall ſein wird, ſollen ſämmtliche Schwa⸗ 
dronen hierher verlegt werden. Die Kaſernements ſind mit den 
neueſten zweckmäßigen Einrichtungen verſehen, es gehören dazu 
Offizierwohnungen in beſonderen eleganten Gebäuden, Schmieden, 
Bäckerei ꝛc. Wie verlautet, ſoll im nächſten Jahre auf demſelben 
Terrain neben der Chauſſee Langfuhr⸗Oliva noch eine neue 
Artillerie-Kaſerne erbaut werden, um die augenblicklich in der 
Stadt zerſtreuten Abtheilungen auf einen Punkt zu vereinigen. 
— Das heute Abend zum erſten Mal im Stadttheater auf⸗ 
geführte hiſtoriſche Luſtſpiel „Madame Sans-Gene“ von Sardon 
iſt für unſere Stadt inſofern intereſſant, als es uns den Marſchall 
Lefevre, ſpäteren Herzog von Danzig, welcher dieſe Stadt im 
Jahre 1806 drei Monate lang belagerte, und die Herzogin von 
Danzig, Madame Saus Gene, vorführt. 


2 Danzig, 23. Okiober. Der hieſige Garten bau⸗ 
Verein hielt geſtern ſeine Monatsverſammilung ab. Der Bor 
ſitzende Herr Radtke⸗Prauſt gedachte der beiden verſtorbenen 
Mitglieder Glaubitz und Ruſt, zu deren Andenken ſich die An⸗ 
weſenden von den Sitzen erhoben. Hierauf hielt Herr Handels⸗ 
gärtner Lenz⸗Schlidlitz einen längeren Vortrag über die letzte 
königsberger Gartenbau⸗Ausſtellung, deren Erfolg zum nicht 
geringen Erfolge der Betheiligung der 6 Danziger Ausſteller zu⸗ 
zuſchreiben ſei. Herr Radtke ⸗Prauſt legte alsdann eine 
Kollektion prächtiger Birnen vor, welche er auf ſeinem Lande 
gezogen hat und die ſich meiſt zum Maſſenanbau eignen. Die 
Birnen, unter denen ſich beſonders prächtige Bergamotten, ſowie 
eine herrliche, große ſchöne Frucht „Miniſter Dr. Lucius“ aus⸗ 
zeichnen, ſind ſämmtlich an Hochſtämmen gezogen. „Ferner 
legten noch die Herren Kgl. Gartenbauinſpektor Radike aus 
Oliva zwei Sorten Flaſchenbirnen, Boſes und Birne von Tangres, 
ſowie Herr Woik⸗Langfuhr eine ſchöne Paſtorenbirne vor. 


2. Danzig, 23. Oktober. Herr Oberpräſidialrath v. Puſch 
erklärt heute die Nachricht von ſeiner Ernennung zum Regierungs⸗ 
präſideuten für unrichtig. 

Thorn, 22. Oktober. Der hieſige Guſtav Adolf⸗Zweig⸗ 
verein beging geſtern durch einen Abends in der Altſtädtiſchen 
evangeliſchen Kirche abgehaltenen Gottesdienſt die Feier ſeines 
50 jährigen Beſtehens. Herr Pfarrer Jacobi hielt die 


1 Feſtpredigt. 


Geſtern Nachmittag ertrank der Schiffer Was ez ynski 
aus Zlotterie in der Gegend der Weinberge. Er war mit einem 
anderen Schiffer beſchäftigt, von einem kleinen Kahne aus einen 
Anker zu heben. Hierbei kippte der Kahn und beide Schiffer 
fielen ins Waſſer. W. ertrank, der andere wurde gerettet. 

Der Premierlieutenant des Infanterieregiments Nr. 61 
Friedrich Gottlob Herke hat ſeit dem 15. d. Mts. Abends oder 
ſeit dem 16. d. Mts. Morgens ſeine Garniſon Thorn verlaſſen, 
und es beſteht der Verdacht, daß er fahnenflüchtig geworden it. 
Sämmtliche Zivil⸗ und Militärbehörden werden daher laut amt 
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Generalverſammlung der Liedertafel kam, nachdem in den Vor⸗ 


MER Trfuiht, ven Perte im Betretungsfalle 
die nächſte Militärbehörde 9 
Der Kreis ausſchuß hat auf Antrag 


Lukoſchin, wo ſeine Eltern noch leben, die er vor 3 Jahren zum 
letzten Mal beſuchte. 

Dirſchau, 22. Oktober. Geſtern fand in der St. Georgen⸗ 
kirche die Ernenerungswahl der ausſcheidenden Gemeinde⸗ 
ülteſten und Gemeinde vertreter ſtatt. Als Gemeinde⸗ 
ältefte wurden die Herren Rendant Radke, Kaufmann Thiem von 
hier, Gutsbeſitzer Brandt⸗Amalienhof wieder⸗ und Gutsbeſ. 

öller⸗Baldau neungewählt. Als Gemeinde⸗Vertreter wurden 
wiedergewählt die Herren: 
Kehrer Holtz, die Rentiers Henningens, Lippitz und 


Gutsbeſitzer Liebricht und Amtsvorſteher Schleſier aus Zeisgen⸗ 


dorf wieder⸗ die Herren Oberpoſtaſſiſtent Haslau und Kürſchner⸗ 


meiſter Vihöfer von hier neugewählt. 


1 Elbing, 22. Oktober. Wegen räuberiſcher Er⸗ 
preſſung bezw. Nöthigung hatten ſich in der heutigen 


Schwurgerichtsſitzung die Arbeiter Johann Schimanski und 


Zoſeph Zydlewski zu verantworten. Sie ſtanden bei dem 
Gutsbeſitzer Gleiwitz zu Willenberg in Arbeit. Schimanski 
wurde am 4. Juni aus dem Dienſte entlaſſen, weil er betrunken 
war und nicht arbeiten wollte. Zydlewski, welcher noch für eine 
Woche Lohn zu beanſpruchen hatte, ging an dem nächſten Tage 
nuch ab. Beide beredeten ſich mit einem gewiſſen Elsner 
dahin, Herrn Gleiwitz, welcher nach Marienburg gefahren war, 
auf dem Rückwege aufzulauern. Während ſich Elsner im Hinter⸗ 
Halt verſteckt hielt, fiel Zydlewski den Pferden in die Zügel. 
Schimanski trat nunmehr an den Wagen und forderte Herrn 
Gleiwitz auf, ſein Geld herauszugeben. Als der Angefallene 
erwiderte, daß er kein Geld habe, forderte Schimanski die Uhr. 
Herr Gleiwitz gab die Uhr auch heraus, da Schimanski in der 
einen Hand ein Meſſer hatte und wahrſcheinlich im anderen 
Falle zugeſtochen haben würde. Die Uhr wurde dann verſetzt 
und der Erlös getheilt. Die Geſchworenen bejahten die Schuld⸗ 


frage, bewilligten aber dem noch nicht vorbeſtraften Zydlewski 


mildernde Umſtände, und das Urtheil des Gerichtshofes lautete 
gegen Schimanski auf 5 Jahre und 1 Monat Zuchthaus und 
gegen Zydlewski auf 1 Jahr Gefängniß. 


Königsberg 22. Oktober. In der Schloßkirche wurde geſtern f 


durch Herrn Oberkonſiſtorialrath Dr. Pelka Predigtamtskandidat 


u. von hier als Pfarrverweſer in Schwarzort, Diöceſe 
emel, Laudien als Pfarrverweſer in Koadjuten, Diöceſe 


Tilſit, und Schö berg ans Kl. Baum als Hilfsprediger in 
Wiſchwill, Diöceſe Ragnit ordinirt. 

Eine auf dem Sackheim wohnhafte Kaufmanns⸗Wittwe ließ 
fich am Freitag den ganzen Tag über nicht ſehen. Dies fiel 
den Nachbarn auf, es wurde der Hauseigenthümer hiervon in 


Kenntniß geſetzt, und dieſer ließ die Wohnung der Wittwe, welche 


von innen verſchloſſen war, durch einen Schloſſer öffnen. Den 
Eintretenden bot ſich ein ſchauriger Anblick dar. Die Wohnungs⸗ 
inhaberin lag, im Blute ſchwimmend, beſinnungslos im Bette; 
Fe hatte ſich an beiden Handgelenken und beiden Füßen die 
Adern durchſchnitten. Es wurde ſofort ein Arzt hinzu⸗ 
gerufen, welcher Verbände anlegte, doch ſtarb ſie in der Nacht 
zu Sonntag. Der Grund zu der unglückſeligen That war, wie 
aus einem hinterlaſſenen Briefe zu erſehen, Lebensüberdruß. 
Die Lebensmüde war 58 Jahre alt. 


Soldan, 21. Oktober. Unſere Freiwillige Feuer⸗ 
wehr bewährt ſich nicht nur auf den Brandſtätten, ſoudern auch 
auf den Brettern, die die Welt bedeuten. Auch geſtern wieder 
hat der Verein uns einen ſehr genußreichen Abend verſchafft. 
Es kamen zwei recht luſtige Einakter und die geſangliche Parodie 


auf Schillers Taucher zur Aufführung, namentlich die letztere 


rief einen wahren Sturm von Beifallsbezeugungen hervor. In 
den Zwiſchenpauſen muſizirten Mannſchaften vom Muſikkorps 
des 44. Juf.⸗Regts. und den Schluß bildete ein flotter Tanz. 


* Aus dem Kreiſe Neidenburg, 21. Oktober. Heute 


fand die erſte ordentliche Sitzung des neuen landwirth⸗ 


ſchaftlichen Vereins „Muſchaken“ ſtatt. — Der 
Vorſitzende Herr Pfarrer Ebel eröffnete die Sitzung. Hierauf 


ſprach Herr Rittergutsbeſitzer Knauff⸗Kobulten als Bevoll⸗ 
mächtigter der Raiffeiſenſcheu Geſellſchaft iu Neuwied in einer 


längeren Rede über Entſtehung, Zweck und Nutzen der 
Maiffeiſen'ſchen Darlehnskaſſen. Alsdann wurden die Statuten 
einer ſolchen Kaſſe verleſen und erläutert. Darauf wurde zur 
Bildung einer Raiffeiſen'ſchen Darlehnskaſſe geſchritten. Gegen 
20 Anweſende erklürten ihren Beitritt. Die Wahl des Vorſtandes 
und des Aufſichtsrathes wurde auf den 7. November verlegt, zu 
welchem Tage eine größere Verſammlung anberaumt 
werden ſoll. 4 

Bartenſtein, 20. Oktober. Der Magiſtrat beabſichtigt, zur 
Verbeſſerung der Geſundheitsverhältniſſe und namentlich zur 
Herbeiführung größerer Reinlichkeit auf den Straßen und den 
Gehöften ein Abfuhrſyſtem, wie es ſich in vielen anderen 
Städten bewährt hat, einzurichten. 

Raſtenburg. 22. Oktober. 
laß des an verſchiedenen Orten der Provinz aufgetretenen 
Fleckentyphus die Arbeiterkolonie zu Karlshof ge⸗ 
ſchloſſen, und ſie konnte auch bis heute noch nicht eröffnet 
werden, weil auch Cholerafälle in der Provinz auftraten. Nun⸗ 
mehr hat der Herr Oberpräfident auf die Anfrage des Herrn 
Landeshauptmanns gegen die Wiedereröffnung der Arbeiter⸗ 
Kolonie mit Rückſicht auf den gegenwärtigen Stand der Cholera⸗ 
erkrankungen keine Bedenken. Somit können Wanderer der 
Kolonie wieder zugeführt werden. 

Aus dem Ermland, 22. Oktober. 
den der noch jugendliche Beſitzersſohn W. in Kl. Damerau aus 
einer Flinte abfeuerte, wurde dem Sohne des Eigenkäthners K. 


ein Auge dermaßen beſchädigt, daß es vom Arzt heraus⸗ 


genommen werden mußte. 
Bromberg, 22. Oktober. Im ſtädtiſchen Schlachthauſe iſt 


jetzt elektriſche Beleuchtung eingerichtet und zwar für die 
eſammte Schlachthausanlage, den Hof, die Kühlhallen und 


lämmtliche Bureaurüume. Am Sonnabend wurde zum erſten 


Male die ganze Anlage elektriſch beleuchtet, wobei ſich zeigte, 


daß die Beleuchtung vorzüglich iſt. 
Von der hieſigen Strafkammer wurde heute der Polizei⸗ 


ſergeant B. wegen Mißhandlung zu 4 Wochen Gefängniß 


verurtheilt. 


Bei der Erneuerungswahl der kirchlichen Körperſchaften 


wurden die fünf ausgeſchiedenen Aelteſten des Gemeindekirchen⸗ 
raths: Kaufmann Arndt, Landrentmeiſter Beſſer, Stadtrath 
Franke, Direktor Dr. Kiehl, Profeſſor Schmidt, ferner in die 
Gemeindevertretung die Herren Regierungsrath Banke, Zimmer⸗ 
meiſter Berndt, Kaufmann Ernſt, Rentier Götting, Oberforſt⸗ 
meiſter Hollweg, Stadtrath Kempke, Rentier Krüger, 81 

Meckel, Kaufmann Peter ⸗ Kl. Bartelſee, Kaufmann Rebentiſch, 


Weheimrath Reichert, Kaufmann Rodemann, Stadtrath Wenzel 


und Profeſſor Witting wiedergewählt; neugewählt wurden die 

Herren Verwaltungsgerichtsdirektor Dobbeler, Seminardirektor 

Tobias, Regierungsſekretär Vaternam und Fabrikant Zobel. 
Makel, 22. Oktober. In der am Sonnabend abgehaltenen 
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Schuhmachermeiſter SET. Ober⸗ 
Kaſuſchke, 
Kaufmann Priebe von hier, Rittergutsbeſitzer Heine ⸗Narkau, 


4 amüfirt. 
Im März d. J. wurde aus Ans 


Durch einen Schuß, 


ſtand die Herren Oberlehrer Prof. Tetzlaff, Oberlehrer Dr. Günther 


Lehrer Bürger, Kreisſchulinſpektor Sachſe, Buchhändler Argelander, 


Gymnaſial⸗Vorſchullehrer Käding, Maurermeiſter Kopitſch und 
Kaufmann Rudolph wiedergewählt waren, das im nächſten Jahre 
hier abzuhaltende Feſt des Provinzial⸗Sängerbundes 
Die Abhaltung des Feſtes wird davon abhängig 
ſein, ob im nächſten Jahre hier wieder die Cholera herrſchen 
wird oder nicht. 

Mogilno, 22. Oktober. Nicht weniger als fünf größere 


parzellirt werden, nämlich die früher Herrn Harmel zu 


1 Olſcha gehörige Geſammtbeſitzung, das Vorwerk Kinno, 800 Morgen 
groß, der Frau Rittergutsbeſitzer Körber auf Skuvarzewo gehörig, 


das Gut Lubin, 400 Morgen groß, das Gut Placzkowo, Herrn 
Rittergutsbeſitzer Knopf gehörig, und das Gut Szydlowo II, 
Herrn Rittergutsbeſitzer Portaszewicz gehörig. 

Poſen, 22. Oktober. Der Erzbiſchof v. Stablewski iſt 
nach einem vierwöchigen Anfenthalt in Gneſen nach Poſen 
zurückgekehrt. 

H Wongrowitz, 22. Oktober. Geſtern fand in Gr. Mirkowitz 
—— feierliche Einweihung der neuerbauten evangeliſchen Kirche 
tatt. 
Dr. Heſekiel aus Poſen. In dem alten Bethauſe, welches 
wohl über 100 Jahre zu gottesdienſtlichen Zwecken gedient hat, 
hielt Herr Superintendent Müller⸗Meſeritz die Abſchiedsrede. 
Herr Superintendent Müller war von 1871 bis 1872 Pfarrer 
der Gemeinde. Seitdem hat er ſeiner alten Gemeinde nicht 


vergeſſen; denn als die Gemeinde vor 2 Jahren zum Kirchbau 


ſchritt, überſandte er ihr zu Bauzwecken 600 Mk., die er in 
Meſeritz geſammelt hatte. Die neue Kirche enthält etwa 
200 Sigzplätze. 

st Ans dem Kreiſe Pleſchen, 22. Oktober. Welcher Unfug 
manchmal mit den Sammlungen für Kirchenbauten ꝛc. be 
trieben wird, beweiſt folgendes vor einiger Zeit vorgekommenes 
Geſchichtchen. Da in Broniszewice die katholiſche Kirche niederge⸗ 
brannt war, ſchlug der frühere Lehrer Schadler dem Propſte vor, 
er werde wöchentlich 20 Mk. an den Kirchenbaufonds zahlen, 
wenn der Propſt ihm die nöthigen Schriftſtücke für den Verkauf 
von Heiligenbildern in den Nachbarkreiſen ausſtellen wolle. Der 
Propft fand den Vorſchlag annehmbar und gab dem S. die er⸗ 
forderlichen Papiere. Dieſer kaufte nun ſchleunigſt 10 000 Bildchen 
zu 15, 30, bezw. 50 Pfg. und verkaufte ſie theils perſönlich, 
theils durch mehrere Kolporteure zu Preiſen von je 1, 2 oder 3 Mk., 
wubei den Abnehmern noch vorgeſchwindelt wurde, daß der 
Propſt eine gewiſſe Anzahl von Meſſen für ihr Seelenheil leſen 


werde. Nachdem dies zur Kenntniß der Behörde gekommen war, 


wurde gegen S. und Genoſſen Anklage wegen Betruges erhoben, 
und ſie wurden zu Gefängnißſtrafen verurtheilt. 
gegen das Urtheil eingelegte Reviſion wurde vom Reichsgericht 
verworfen. 

Schneidemühl, 22. Oktober. Eine 
ſtunde des Netzegaues fand geſtern unter der Leitung des 
Gauturnwarts Herrn Lehrer Wichmann aus Brieſen bei 
Czarnikau in der hieſigen Gymnaſial⸗Turnhalle ſtatt. Von den 
dem Gau angehörigen Turnvereinen waren die Vereine Kreuz, 
Filehne, Kolmar i. P., Czarnikau, Schönlauke und Schneidemühl 
vertreten. 

Kamin i. P., 20. Oktober. Bei dem Bau eines neuen 
Eiskellers in der Breslichiſchen Brauerei ereignete ſich geſtern 
Abend ein ſchrecklicher Unglücksfall: Als die Arbeiter 
Feierabend machen wollten, wurden drei Maurer durch herab⸗ 
ſtürzende Erde verſchüttet. Es mußte die Freiwillige Feuer⸗ 
wehr alarmirt werden, welcher es nach zweiſtündiger gefahr⸗ 


voller Arbeit gelang, die drei Leute, welche ſämmtlich Familien⸗ 


väter ſind, aber leider nur als Leichen, herauszuſchaffen. 

ff Märkiſch⸗Poſener Grenze, 21. Oktober. In 
Marktflecken Prittiſch, Kreis Schwerin, erſchoß ſich am 
19. d. Mts. der 19 jährige Sohn Max des Kaufmanns 
Kubeth. Der junge Mann befand ſich in einer Abendgeſellſchaft. 
Plötzlich erhob er ſich und eilte Hauſe, um ſeinen Revolver 
zu holen. Eine junge Dame verſuchte noch, ihm die Waffe aus 
der Hand zu ſchlagen. In demſelben Augenblicke krachte aber 
ſchon der Schuß, welcher den Selbſtmörder ſo in den Kopf traf, 
daß er nach zwei Stunden ſtarb. 


Verſchiedenes. 

— [Eine neue Oper.] Im Archiv des Fürſten Eſterhazy 
in Eiſenſtadt in Ungarn iſt eine bisher unbekannte einaktige 
Oper Joſef Haydn's gefunden worden. Ein bekannter Wiener 
Muſikſchriftſteller hat die Bearbeitung des Werkes übernommen, 
das noch im Laufe dieſes Winters aufgeführt werden ſoll. Haydn 
war bekanntlich längere Zeit Kapellmeiſter der fürſtlich Eſter⸗ 
hazy'ſchen Hofkapelle in Eiſenſtadt. 

— „Wie die Alten ſungen“, ein hiſtoriſches Luſtſpiel 
von Karl Niemann, das Erſtlingswerk des Verfaſſers, iſt am 
Sonntag am Königl. Schauſpielhaufe in Berlin mit gutem Erfolg 
aufgeführt worden. Das Stück ſpielt am Hofe zu Deſſau und 
behandelt die Liebe des Erbprinzen Guſtav, des Sohnes des 
Alten Deſſauers und der Anna⸗Lieſe, zu einer hübſchen 
Brauerstochter. Der Kaiſer und die Kaiſerin haben mit 
dem Großherzog von Baden der Vorſtellung beigewohnt und ſich 
trefflich amüſirt. Schon nach dem zweiten Akt ließ der Kaiſer 
den Dichter wiſſen, daß er ihn nach Schluß des Stückes zu ſprechen 
wünſche und ſagte nachher zu ihm: „Mein lieber Herr Niemann, 
es freut mich ſehr, daß Ihnen ein ſo echt deutſches und geſundes 
Stück gelungen iſt. Ich habe mich außerordentlich darüber 
Wie ſind Sie nur auf den Stoff gekommen?“ Der 
Verfaſſer antwortete, 
Tochter des Braumeiſters Herre — alſo Schwager und Schwägerin 
des Prinzen — ſeien ſeine Urgroßeltern geweſen. Er erzählte 
dem Kaiſer ferner, daß er und ſein Bruder ſchon als Kinder vor 
dem Pfeifenkopf ihres Vaters, auf dem der alte Deſſauer ab⸗ 
gebildet war, Honneurs hätten machen müſſen. Der alte Nie⸗ 
mann war Feldwebel. Dem Dichter wäre darum ſchon als 
Knaben, da ſich die erſten literariſchen Regungen bei ihm zeigten, 
die Idee gekommen, den alten Deſſauer in einem Stück oder 
Roman dichteriſch zu bearbeiten. 

— Ein neuer Wucherprozeß ſteht in Berlin in Aus⸗ 
ſicht, in welchem zehn Perſonen angeſchuldigt find. Die 
Akten beim Landgericht I werden unter dem Rubrum Scholem 
und Genoſſen geführt. 


— Enthauptet wurde von der Eiſenbahn am Sonntag 


Abend um 8½ Uhr ein unbekannt gebliebener Mann. Der 
Hilfsbahuwärter Plikat fand auf dem Ferngleiſe der Berliner 
Stadtbahn an der Bachſtraße den Körper eines Mannes auf 
und nicht weit davon den Kopf, der glatt vom Rumpfe abgetrennt 
Ware war. Die Leiche wurde nach dem Bahnhof Thiergarten 
gebracht. 


Selbſtmord handelt, iſt bisher uicht feſtzuſtellen gewesen. 

— [Gattenmord.] Der Handelsmann Ernſt R. aus 
Triebelwitz in Schleſien hat auf der Hochzeits reiſe feine 
56jährige Gattin in den Bodenſee geſtoßen, um deren Baar⸗ 
vermögen und die Verſicherungsſumme zu erlangen. Frau R. 
ertrank, der Thäter wurde verhaftet und iſt geſtändig. 

— Erſchoſſen.] Ein vor der Ottomanbank in 


i ichi poſtirte tſoldat letzte | 
kentabritang Salonichi poſtirter Wachtſoldat hat am letzten Montag aus 


einer ganz unbedeutenden Veranlaſſung einen ihn ablöſenden 


Kameraden erſchoſſen. Der Vorfall rief ungeheures Auf⸗ 
ſehen hervor, da der Poſten ſich an einer der belebteſten Stellen 


der Stadt befand. 


— In die Luft geflogen iſt in Athen Montag Vor⸗ 
I mittag die Pulverfabrik Vaſſelaki beim Pirageus. Bisher 
ſind ſechs Todte und ein Verwandeter feſigeſtellt 
worden. n zen, 1 Rendement 7,00-8,20, 


in unſerem Kreiſe ſollen in nächſter Zeit 


Den Weiheakt vollzog der Herr Generalſuperintendent 


Die von ihnen 


Gauvorturner⸗ 


dem 


der Feldſcheer Melde und die jüngere 


Bei dem Unbekannten ſind keinerlei Ausweispapiere 
gefunden worden. Ob es ſich um einen Unglücksfall oder um 


f. Wege Bader de einem c gefielen, 
0 f 


Anina (Ungarn) hat dieſer Tage eine Exploſion ſtattgefunden. 
Von 300 eingefahrenen Arbeitern ſind 34 getödtet, 26 tödt⸗ 
lich verletzt und 14 in der Grube geblieben. Letztere ſind 
rettungslos verloren, da der Schacht zur Verhinderung der 
Ausdehnung des Brandes vermanert worden iſt. Die Exploſion 
iſt durch Unvorſichtigkeit eines Arbeiters verurſacht worden. 

— [Leiſt im Breslauer Stadttheater.] Als dieſer 
Tage bei einer Egmontaufführung Egmonts Gerichtsſchreiber 
Richard ſeinen Herrn und Gebieter fragte, ob er die Strafe 
des Auspeitſchens auch an den Weibern vollziehen 
laſſen ſolle und Egmont hochherzig und feinfühlend das ver» 
neint, wurden verſchiedene Rufe „Leiſt, Leiſt!“ laut und 

erzliches Lachen bewies die Erinnerung an den kleinen 
ameruner Kanzler und ſeine mißglückte Herrſchaft. 

— [Genaue Abrechnung.] Graf: „Hier, Johann, it 
Dein Lohn! Dreißig Mark, abzüglich dreißig Zigarren à 40 
Pfennig macht zwölf Mark, Reſt achtzehn Mark.“ — Johann: 
„Aber bitte, Herr Graf!“ — Graf: „Ja, ich rauche keine 
billigere Sorte. Wenn ſie Dir zu theuer ſind, mußt Du Dir 
eben billigere ſelber kaufen.“ 


Neueſtes. (T. D.) 


Berlin, 23. Oktober. Die von der „Nordoſiſee⸗ 
zeitung“ in Kiel gebrachte Nachricht, daß der Kaiſer die 
Bereithaltung der Yacht „Hohenzollern“ befohlen habe, 
wird von amtlicher Seite als unzutreffend bezeichnet. 
Daſſelbe gilt von der Nachricht, daß die „Wörth“ zur 
Begleitung der „Hohenzollern“ bereitgeſtellt werde. (An⸗ 
ſcheinend iſt die Mittheilung der „Nordoſtſeezeitung“ doch 
richtig; die Anordnung wurde wohl für den Fall des Ablebens 
des Zaren getroffen. D. Red.) 

Berlin, 23. Oktober. Die hieſige ruſſiſche Bot⸗ 
ſchaft erhielt geſtern in ſpäter Abendſiunde aus Livadia 
Nachrichten, nach welchen im Befinden Kaiſer Alexanders 
eine Beſſerung eingetreten ſein ſoll. 

h Berlin, 23. Oktober. Die „Nationalzeitung“ 
bezweifelt, daß der Reſchstag für den 22. November 
tinberufen werde, da am 21. Bußtag ſei. Außerdem 
ſollen genauere Beſchlüſſe über die Schluß ſtein⸗ und Eins 
weihungefeier noch nicht gefaßt fein. 

1 London, 23. Oktober. Nach den aus China eins 
laufenden Nachrichten dürfte Japan geneigt fein, bei 
einem Friedens ſchluß ſich mit den feiner Zeit von China 
vorgeſchlagenen Bedingungen zufrieden zu gebeu. Jeden⸗ 
falls gilt zunächſt ein weiteres Vordringen der Japauer 
in der Richtung nach Peking als ausgeſchloſſen. 

: Londou, 23. Oktober. Lord Aſquith leugnele 
ganz entſchieden vor ſeinen Wählern, daß der Kabinets⸗ 
rath zuſammenberufen ſei zur Berathung erniter Fragen 
zwiſchen Frankreich und England. Die zwiſchen beiden 
Ländern ſchwebenden Fragen ſeien frenndſchaftlich geregelt. 
Ebenſo unbegründet ſei es, daß engliſche Diplomaten in 
großen enropäiſchen Hauptſtädten eine ſchwere Nieder⸗ 
lage erlitten hätten. Die Handelsintereſſen Englauds 
im üußerſten Oſten Aſiens geſtatteten Euglaud nicht, dem 
chineſiſch⸗japaniſchen Kriege als gleichgültige Znſchaner 
brizu wohnen, hierin beſtände ein wirkliches Einvernehmen 
zwiſchen deu Großmächten. 

5 Petersburg, 23. Oktober. Nach hier aus Livadia 
eingetroffenen Nachrichten iſt der Zar entſetzlich abge⸗ 
magert. Nur die Beine ſind ſehr angeſchwollen und der 
Unterleib iſt unförmig aufgedunſen. Der Krauke kaun 
das Liegen im Bett nicht ertragen. 

8 Petersburg, 23. Oktober. Die Vermählung 
des Thronfolgers iſt auf Mittwoch feſtgeſetzt, falls der 
Zuſtand des Zaren die Vornahme der Feierlichkeit geſtattet. 

Der amtliche Kraukenbericht vom 23. Oktober Bow 
mittag 10 Uhr lautet: Der Zar ſchlief in der Nacht zum 
Dienſtag beſſer. Der Appetit iſt ſchwach. Kräfte und 
Herzthätigkeit haben ſich nicht gebeſſert. Die Anſchwelluna 
des Unterleibes hat zugenommen. 

t Danzig, 23. Oktober. Bei den Gewerbegerichtswahlen 
in den Stadtbezirken haben die Sozialdemokraten geſiegt. 

Der Lloyddampfer „Prinz Heinrich“ macht am 15. Dezember 
die erſte Probefahrt. 


— 


Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 24. Oktober: Veränderlich, kühler, Nachts 
kalt. — e Per 25.: Wolkig, veränderlich, kälter, 
Regenfälle, lebhafter Wind. — Freitag, den 26: Veränderlich, 
ſtarker Wind, kalt, Sturmwarnung f. Küſte. 


1 
- 


Wetter - Bpeirhen vom 23. Oktober 1894. 


| 
— | 


—.— — 8 8 
: — Wind⸗ 2 er 5 Temperatur = 47 
Stationen | Hand richtung 3 Wetter > Be Se la 
in mm * zone in 8 En N 
Memel 757 Windſtille 9 heiter 2 13482 
Neufahrwaſſer 759 SSS. 2 wolkig 41 1132 
Swinemünde 762 WWW. | 2 wolki 3 “as 
— 764 Sd. 1 | bede 1 S 
dannover 764 Windſtille 0] Dunſt 1 182 
Berlin 763 N. 1 heiter 3 12188 
Breslau _760 |_ NND. 3. Regen 8 
Haparanda | 749 WSW. | 2 | wolkig — 7 | “8E* 
Stockholm 756 W. 2 bedeckt — 1 [S! 
Kopenhagen | 760 WSW. | 2 | wolkig Ei 1283 
Wien 762 | WSW. 2 halb bed. 1 
N ei Em | — — — S E 
zaris SW. 3 bedeckt 12 8818 
Darmonth 763 NNO. I 4 | heiter 4 9 = 55 


Danzig, 23. Oktober. Getreidebörſe. (T. D. von H. v. Morftein) 


Weizen (p. 745 Gr. Qu.⸗] Mark ruſſ.⸗poln. z. Trauſit 72 
Gew.): unverändert. Termin Okt.⸗Novbr. 105 
Umſatz: 100 To. Franſit 5 72,50 
inl. hochbunt u. weiß 120-124] Regutirungspreis z. 

hellbunt . 118 freien Verkehr 106 


Gerſte gr. (660 —700 Gr.) 113 
„, kl. (625—660 Gr.) 90 
Hafer inländiſc h 
8,50 Erbſen „ „ 
Nübſen inlandiih .. | 170 
übſen inländiſch 
Roggen (p. 714 Gr. Qu.⸗ Spiritus (loco pr. 10000 
Gew.): unverändert. Liter %) kontingentirt 50,25 
inländiſcher 106 nichtkontingentirt. 30,75 


Königsberg, 23. Oktober. Spiritusbericht. (Telegr. Dey. 
von Portatius u. Grothe, Getreide-, Spikes. u Rolle . Some 
miſſtons⸗Geſchäft) per 10,000 Liter % loco konting. Mk. 51,50 
Brief, unkonting. Mk. 31,50 Brief, Mk. 30,75 Geld. 0 


Berlin, 23. Oktober. Getreide⸗ und Spiritus bericht. 
Weizen loco Mk. 113—133, per Oktober 127,75 bert Nat 
135,50. — Roggen loco Mt. 165—112, per Oktober 109,00, ver: 
Mai 116,00. — Hafer loco Mk. 106—142, per Oktober 113,50, 
er Mai 124,50. — Spiritus 70er loco Mk. 31,90, per Oktober 
— 5 ae: 1 ber —. ehe Weizen 
eſter, Roggen matter, Hafer feiter. Spiritus ma ivate 
skont 1 %. Ruſſiſche Noten 219,40. N 
Magdeburg, 22. Oktober. Zugerbericht. Koruzus 5 
von 92 % —, neue 10,50—10,65. Kornzucker excl. 88200 Nen 
ment 10,00—10,15, 4 8 1 Nachprebutte excl. 75% 
hig. N | > 


Tranſit m weiß 95 
ä yelibunt ...| 9 
Term. z. f. V. Okt.⸗Nov. | 124,50 
. Sr 5 — 5 
Regu — 2 ö. 
freien Verkehr . 122 


9 


Rehden, den 22. Oktober 


ſcchlief fanft nach ſchweremLeiden * | 
unſer guter Sohn, Bureau⸗ 3418. a 

ſtent 13142150 
Herrmann Klammer & 
im 22. Lebensjahre. DR 
= Graudenz, den 23. Okt. 1894. 
RN trauernden Eltern 
= H. Klammer und Frau. 
Die Beerdi igung findet Freitag, 
den 26. d. Mts., Nachmittags 
3 Uhr, — Trauerhauſe, Cul⸗ Es 
NR 3 Ar. 48 3 . 


. dente Nacht u um en Uhr ve 2 


lehren 


Geſtern, Abends 11 Uhr, Welter 
nach Ye Leiden, geſtärkt 
durch den ae an der heiligen 57 
a die Wirthin 129531 


Frau Malwine Ludwig 
geb. Prei 
in ihrem 54. eee welches tief⸗ 
betrübt anzeigen 
Laungfuhr, den 20. Oktober 1894. 
Die trauernden Anverwandten 
A. Boldt, Lehrer, ı nebſt Er 


Heute geleiteten wir den zu 
wöchentlichen Uebung bei dem 14 
eingezogenen Kameraden, Lehrer 12060 


Ferdinand Blecke 


aus Zudan (Kr. Karthaus) 
gi Grabe. Trotz der wenigen Wochen, 
ie wir mit dem Eutſchlafenen kamerad⸗ 
ſchaftlich verleben konnten, haben wir 
alle in ihm einen treuen Freund und 
eifrigen Kollegen kennen gelernt. Der 
kühle Raſen des Militär⸗Kirchhofes 
entzieht ihn zwar äußerlich unſerer 
Mitte, doch ſein Andenken wird ein 
dauerndes unter uns bleiben. Möge 
ihm die Erde leicht werden. 
Grandenz, den 22. Oktober 1894. 
Die Lehrer⸗Kompagnie des 141. 
Infanterie⸗Regiments. 


Dankſagung. 12955] 
Herrn Pfarrer Gehrt ſage hiermit 
meinen we Dank für die 
tröſtenden orte bei der Beerdigung 
meines lieben Mannes, des Beſ.L. Domke. 

Paſtwisko, den 20. Oktober 1894. 
Die tiefbetrübte Wittwe. 


Jede Neparat. an Gummiſchuhen 


wird ſchnell und ſaub er ausgeführt bei 
J. Loewenstein, M arienwerderitr. 2. 


— 77 de Unterthorner- | 
ſtraße 10 12961] 


Naar. 


. 
F. Bartels, Lohudieuer. 


Bin bis zum 1. Dezbr. beurl. Mein 
amtlicher Vertreter iſt Herr a 
arzt Wagner,; Schwetz. [2881] 

Thiede. Kreisthierarzt, Tuchel 


Sſirumpflängen 


aus nur beſtem Material in allen Größen 


Strümpfe und Soden 
Union⸗Socken 


Badr nicht hart werden 10 8 der 
Wäſche nicht eingeben, Dep. 1 
Dr. Jäger's 7 


Normal⸗ Unterzenge. 
L. Heidenhain Nachf. 


Inh. G. Gaebel. 
Holzkohlen 


offeriren billi alt [3134] 
nu = 1 Rasen 


ersss si. Pelka! 


der deutsch. Land wirthschaftsges. 
Königsberg i. Pr. 1892. 


Am 20. d. Mts. ſtarb nach längerem ſchweren Leiden Herr f 


Hürgermeiſter Tiahrt. 


Der Dahingeſchiedene war mehrere Jahre Stadtverordneter 
und Stadtverordneten⸗Vorſteher, Stadtkämmerer, Kreistagsabge⸗ 
ordneter und ſeit drei Jahren unſer Bürgermeiſter. 

Durch eiſernen Fleiß und pflichttreue Verwaltung feines 
Amtes erwarb er ſich die Achtung der Bürgerſchaft und ins⸗ 
beſondere das Vertrauen ſeiner vorgeſetzten Behörde. 


Sanft ruhe ſeine Aſche. 
Das Magiſtrats⸗ € 
und eee ebe e 5 


2ER | Hauptagentur der Deutſch. 
Bank in Meiningen für die Weſtpr, 
Kreiſe Graudenz, Schwetz, Culm, Brieſen. 


7 * —— — — —ut:3 — —ę: —u—.i.&—— 
H 


3 
N 
Sr 


[2986] 


1894. 


Bromberg 


Carl Beck, 


Thorn, ? Flatow und Dt. Krone. 


Nordoſtdeutſche 


Sewerbeausſtellung 
in Königsberg 1895. 


Das unterzeichnete Komitee für die 
Kreiſe Graudenz, Culm, Schwetz, Roſen⸗ 
berg, Marienwerder und Stuhm erſucht 
diejenigen Gewerbetreibenden der be⸗ 
zeichneten Kreiſe, welche ſich an der 
Königsberger Ausſtellung zu betheiligen 
wünſchen, die Anmeldungen ſchleunigſt 
zur Uebermittelung an das Hauptkomitee 
einzureichen. 13150 

Der Vorſtand 
des Gewerbevereins Graudenz. 


Rehe, Haſen und 
Rebhühner 


kaufen jeder Zeit * zahlen die = 
Preiſe 129 
Gnebel Sohn 8 


F. A. 
Lupinen 
is Max Scherf. 


Soeben 58 eine neue 
Sendung 


A friſcher feinſter Confituren G 
diverſe Chocoladen 
Kraft: u. Nähr⸗Cacao 
@ feinſtes ruſſiſch.Tafelgebäck 
ſpaniſche 


kauft' 


eo Meſſina⸗ Leb⸗ os 
Viktoria⸗ u. [kuchen 
® Niruberger: 
echte chin. Thee's 


empfiehlt billigſt [3168 


die Haupt⸗Niederlage von C. C. 
Petzold & Aulhorn in Dresden. 


©] Giemanowski.® 
Seasa:en00e® 


—  Selbitgefertigte 


Regenſchirme 


in ſehr ele ge Ausſtattung, große 
n 3 ME. 


ſtarke Banernſchirme zum u: 
an, empfiehlt [3149 


E. Friedrich, Schtoßberg 2. 
Reparaturen und neue Ueber⸗ 
züge 


5 


5 800 verſende als Spezialität meine es 


Schl. debt gsbaldlenen | 


74 cm breit 3 13,00 Mk., 80 em 
breit 00 Mk., meine 


Schl. Fönen 


76 cm breit für 16,00 Mk., 82 cm 
breit für 17,00 Mk. das Schock 
33½ Meter bis zu den feinſten Qual. 
Viele Anerkennungsſchreiben. 
Spec.⸗Muſterbuch von ſämmtlichen 
Leinen⸗Artikeln, wie Bettzüchen, 
Julette, Drell, Hand⸗ u. Taſchen⸗ 
tücher, 3 Satin, Wallis, 
Piqué⸗Parchend ze. ꝛc. franco. 
a. ko J. Gruber, Dber-@logan Schl. ani. Schl. 


Ailbenſchnihel hnibel 


hat, fo lange der Vorrath 101 
ee abzugeben 13078] 


Zuckerfabrik Melno. 


2 Echt ruſſiſche 12994 & 
& Tuchſchuhe, genagelt 8 


echt ruſſiſche 
S Gummischuhe u. Boots & 


ir in gro Herren u. Kinder 


ind in großer 16 az 
troffen und empfiehlt ſolche 
billigſt das Specialgeſchäft 


J. Loewenstein 1 
Marienwerderſtr. 2. 


Supsthet. 2 len 


Strasburg Wpr. 

in meinem e, 

Die Wohnung . ba . 

296, die Herr Oberpoſtaſſiſtent Kraetzſch⸗ 

mann bewohnte, iſt 9 ſogleich zu 

vermiethen, auch ft ſtelle ich das Haus 

um Verkauf. 

oseph Murawski, Strasburg — 


Israel, 


Töchter-Pensionat LR. 


Berlin W., Lützowsirasse 49. 
Geschwister Lebenstein. 


Damen mög. ſich vertrauensvoll in 
Frauenleiden a. mich wend.,hygien. ar 
Aerztlich empfohlen. Wittwe Schmidt, 
Heb. a. D., Alte nn 30, Berlin. 


Culmsee, villa nova. 
Auf vieljeitiges Verlangen Donnerstag, den 25. Oktober, Abends 8 Uhr: 


Große Experimental⸗Soiree 


über „ Willens beeinfluſſung durch Einbildungs directive, be⸗ 
ußtes und 3 tes Seelenleben von Gustav Renau. 
5 Erfol 9 Halle, Cöln, Breslau, Magdeburg, Leipzig ꝛc. Dieſe hoch⸗ 
ee Vorſtellungen ſind empfohlen von er. ſten 8 maßgeben⸗ 
n Autoritäten der Wiſſenſchaft und den erſten Peet eßorganen. 
N Reuau experimentirt nur mit Perſonen aus dem Publikum. [299 ä 


Rosenberg Westpr. 


Dem geehrten Publikum von Roſenberg und Umgegend 
beige ich hiermit ergebenſt an, daß ich mein BON er dem 
eutigen Tage an 9521 


Herrn Wilhelm Jahlonowski 


abgetreten habe. 

Indem ich für das mir in ſo reichem Maße geſchenkte Ver⸗ 
trauen beſtens danke, bitte ich, daſſelbe auch auf meinen Nachfolger 
übertragen zu wollen. 


Roſenberg Weſtpr., den 15. Oktober 1894. 
Hochachtungsvoll Otto Braun. 


Bezugnehmend 8 obige Anzeige, erlaube ich mir ergebenſt 
mitzutheilen, daß ich das Geſchäft unter der bisherigen Firma 
weiterführen werde. Es wird ſtets mein Bemühen ſein, meine 
Be ah prompt und reell zu bedienen und den guten Ruf des 
bewährten Geſchäfts aufrecht zu erhalten. 


Roſenberg Weſtpr., den 15. Oktober 1894. 


Wilhelm Jablonowski 
in Firma Otto Braun. 


| 7 2 5 


—— 1 


8 0 den 24. Okto er 310 
ebunasſtunde. 


Friedrich - Wilhelm 
Vietoria- 
Schützengilde. 


Zur Aufführung der Oper „Freund 
grit von Mascagni am 28. Oktober, 
deren Beſuch dringend empfohlen 
werden kann, erhalten die Mitglieder 
Billets für nummerirte * zum 
Preiſe von [3144] 

2 Mark für T. Parquet, 
1 Mark für II. Parquet, 
in der m N ſchen Buchholg. 
r Vorſtand. 
W 


. 


Stenographen » Bereit 


zu Graudenz. [2947] 
Anmeldungen zu dem am 1. Novbr. 
cr. beginnenden Unterrichts ⸗Kurſus 
werden erbeten durch den Vorſitzenden 
Herrn A. Hanckel, Getreidemarkt 2. 


Zilher-Verein, „Edelweiss“ 


Da Aung 1 die Uebungs⸗ 
Abende wieder beginnen, werden die⸗ 
jenigen Herren, welche Zither oder ein 
anderes concertfähiges Inſtrument be⸗ 
herrſchen und gewillt ſind, dem Verein 
beizutreten, gebeten, ihre Adreſſen in 
der Expedition des Geſelligen unter 
Nr. 3141 abzugeben. 


Krieger⸗N Verein 


Bekauntmachung: 


Meiningen, im Oktober 1894. 
Die unterzeichnete Verwaltung bringt hierdur ur 
allgemeinen Keunntniß, daß die Ziehung der 2. Bed der 
zu DEREN, der Kinderheilstätte zu Salzungen 
veranstalteten Meininger Lotterie am 15., 16. und 
17. November d. J. ftattindet, Eine Verlegung des Ziehungs⸗ 
termins iſt durchaus aunsgeſchloſſen. 


Preis des Looses 1 Mk., 11 Loose für 10 Mk., 28 Loose für 25 Mk, 


Beſtellungen auf Looſe dieſer einem edlen, menſchen⸗ 
freundlichen Zwecke gewidmeten Lotterie, welche nach Ma gabe 
des Gewinnplaues 5000 3 darunter den erſten 
Haupttreffer im Werthe von 50,000 Mark, zur e 
bringt, ſind ſchleunigſt zu richten an die 12958 


Verwaltung der Lotterie 
ür die Kinderheilſtätte zu Salzungen 
in Meiningen. 
Verkaufsſtellen für dieſe Looſe find faſt an allen Orten 
errichtet und durch Plakate kenntlich. 


SS 298529398999 28998 Jablonowe. 
Einige gebrauchte, ſo gut wie neue Sonntag, den 28. d. Mts., 
General-Versammlung 


im Vereiuslokale. 


es ⸗ Ordnung. 


8 o tand enk 
2. Geſchichts⸗ Vortra durch den Vor⸗ 
ſitzenden: „Kapitulation von Metz.“ 


8. Jablung der Beiträge. 
[2970] Der \% Vorstand, _ 


Salewski’s Hötel 


Freystadt. 


Sonntag, den 28. Oktober er.: 


Dampfdreſchapparate? 


haben unter vollen Garantien preiswerth abzugeben 
Hodam & Bessler, Danzig 
115071 Maſchinenfabrik. 
Die Maſchinen können jederzeit unter Dampf vorgeführt werden. 


3098299 099093°90000 98369 


Der feinste Anzug- IR 
und Paletotſtoff kann von Ihnen für d zälfte des bisher Pr N r 8 C | f 
bezahlten Preises ee e lich die Mühe 98 Gi oße 8 Dice 
nehmen, meine reichhaltige Muſter⸗Collection franco zur gefl. 12 2 
Anſicht zu fordern. 1648 8 gabel „ ve 1 Säwerin 

Be ra ver 
uito Schwetasch, Tuchfabrik, Görlitz ER ar Leitung ihres Dirigenten 8. Nolie. 
Bitte genau auf meine Firma zu achten. = Anfang 7¼ Uhr. Entree 60 Pf. 

"Re [2944] Nolie. 
Bischofs werder. 


Zu dem am Sonntag, den 28. d. M., 
stattfindenden 12983 


CONCERT 


mit darauffolgendem e e 
im Saale des Hotel! Hohenzollern- 
Haus, ausgeführt von der Kapelle, 
des Inftr. ⸗Regts. Nr. 44, unter Leitung 
ihres Muſikdirigenten Herrn Hanſchke, 


22 ĩͤ ER ENTE REREROTE VE 2 br 
DE Ba ee La re 33 F BEER 
AL * n . 1 7 . 2 N 
— — Ä—n¾ 
„— URENEREEFÜEENE, 
u. . ö ® 
x 
‘ 
* — U 
2 i 
* 
4 
4 
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| Schuhmacher rg e 21 

. daſelbſt Miethscontrakte 3 Stck. 10 Pf. 
8 Zim. N m. Zubeh. Feſtungſtr. 16. 
1. Et. m. Zub. 6 5. 
4 Erg. m. Zubeh. Tabakſtr.7 

„ 1. Etg. mit Zub. Grabenſtr. 9. 
Pr 2. Etg. m. Zubeh. Grabenſt. 9. 

„ . Etg. m. Zub. Oberbergſtr. 36. ladet ergebenſt ein 

a a Pferdeſtall Marktpl. 1. 0. Tibus, Verwalter. 
15 


m. Zub. Kallinkerſtr. 4b. Danziger Stadt- Theater. 


Ureau: 


4. billianen. 8 
Deshalb w ie 
nan Sich bei 8 

Bedarf in . 


Do do do NN 


an die Tuchfabrik von 11 große Wertgtt Tabakſtr. 25. 
Ad. Gerhardt, Strausberg 3. 5 1 Geſchäftslokal mit 2 Zimmern, Haupt⸗ Mittwoch. Novität! Madame Sans 
roben frei. € fob von Graudenz, 1000 Mk., von] Gene. Luſtſpiel v. V. Sardou. 
FCC TEEIDHEETE Donnerſtag. Madame Sans Gene. 


Freitag. Norma. 


Danziger Wühelm Theater. 


Beſitzer u. Dir.: Hugo Meyer. 
Wochentags 7) Ir. Täglich donntags 4 u. 7 Uhr 


Intern. Specialitäten⸗Vorſtellung 
Stetig wechſ. Repertoir. 

Nur 5 ersten Ranges. 
Jed. 1. u. 16. jed. Monats 
vollst. neues Künstler-Pers. 
Pr. d. Pl. u. Weit. ſ. 9 
Kaſſenöffn. 1 Stunde v. Beg. d. Vorſt., 


Täglich nach beendeter Vorſtellung 
Orch.⸗Frei⸗Concert i. Tunnel⸗Reſt. 


Rendez-Vous fämmtl. Urt, 
Ein Mädchen 


2½ Monat alt, aus anſtänd. Familie, als Pnteinil der Anfereit elf, 


Eigen zu vergeben. Off. unt. Nr. 2867 Adreſſen mit Preisang. unter N 
an die Exped. des Gejelligen erbeten. an die Expedit. des eſelligen erbeten 


Neuenburg Wpr. Bu" e liegt un 
Reſtaurations⸗Grundſtück 


In on Jof, a zu verk. 

31 zauplätze a 13 Mtr. Straßenfront 
und großer See in der Unter⸗ 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 


Die Danziger Deputation beim Reichskanzler 
in Berlin. 
t Danzig, 22. Oktober 1894. 


Wie bereits kurz gemeldet, wurde am Sonnabend Mittag 
dem Reichskanzler Grafen von Caprivi in Berlin durch 
eine Deputation, beſtehend aus dem Herrn Oberbürger⸗ 
meiſter Dr. Baumbach, den Herren Geheimen Kommerzien⸗ 
rath Damme, Stadtrath Kosmack und Stadtverordneten⸗ 
vorſteher Steffens das kunſtvoll ausgeſtattete Diplom über 
die Verleihung des Danziger Ehrenbürgerrechtes überreicht. 

Bei dem Empfange waren anweſend der Adjutant des 
Kanzlers, Herr Major von Ebmeyer, ſowie eine Nichte des 
Grafen, Frau Oberſtlieutenant Müller aus Neiſſe mit ihrem 
Gatten, welcher früher bei dem 1. Leibhuſaren⸗Regiment in 
Danzig geſtanden hat. 

Nach einer kurzen, recht herzlichen Begrüßung ſeitens 
des Reichskanzlers und nachdem die üblichen Vorſtellungen 
erfolgt waren, hielt darauf Herr Oberbürgermeiſter Dr. 
Baumbach folgende Auſprache: 


„Ew. Excellenz wollen geſtatten, daß wir im Auftrage 
der ſtädtiſchen Behörden zu Danzig die Urkunde über⸗ 
reichen dürfen, in welcher das Ehrenbürgerrecht verbrieft iſt, 
das die ſtädtiſchen Körperſchaften zu Danzig Euer Excellenz 
verliehen haben. Wir wiſſen ſehr wohl, daß der Kanzler des 
deutſchen Reiches, welcher das Vertrauen ſeines Kaiſers und 
Königs genießt, mit hohen Ehren reich bedacht iſt, aber wir 
vertrauen, daß auch dieſe Auszeichnung, welche unabhängige 
Bürger aus freier Entſchließung darbringen, für den 
Herrn Reichskanzler nicht ohne Werth ſein möchte. 

Dieſer Ehrenbürgerbrief ſoll zugleich die Erinnerung 
m. an einen Ehrentag der Stadt Danzig, an den Tag 

es Inkrafttretens des Deutſchruſſiſchen Handels ver⸗ 

trages, an welchem Eure Excellenz, umgeben von Staats⸗ 
männern und ſonſtigen hervorragenden Perſönlichkeiten, uns in 
Danzig mit Ihrem Beſuch erfreuten, an den Tag, an welchem 
jenes ſtolze Schiff zu Waſſer gelaſſen wurde, erbaut auf der 
Werft eines der beſten Bürger unſeres Vaterlandes für den 
Norddeutſchen Lloyd, ein Unternehmen, in welchem ſich Deutſcher 
Bürgerſinn und Bürgerfleiß verkörpert, und getauft auf den 
Namen eines edlen ſüddeutſchen Fürſten, ein Symbol für die 
Vereinigung von Norden und Süden im neuen Reich. Jenes 
ſtolze Schiff, welches jetzt in den fernen Gewäſſern Auſtraliens 
dem Deutſchen Namen Ehre macht! 

Der Ehrenbürgerbrief bekundet den Dank der Stadt Dau⸗ 
zig für die Bemühungen des Herrn Reichskanzlers um das 
Zuſtandekommen des Deutſchruſſiſchen Haudelsvertrages, dieſes 
großen Friedenswerks, für welches Euer Excellenz unbekümmert 
um perſönliche Angriffe und Anfeindungen jo thatkräftig und 
zielbewußt eingetreten ſind. Es iſt der Dank einer Stadt und 
einer Bürgerſchaft, deren Zugehörigkeit zu der Preußiſchen Mon⸗ 
archie mit viel Blut und Thränen bezahlt worden iſt, und die 
bis in die neueſte Zeit unter der früheren Wirthſchaftspolitik 
ſchwer gelitten hat, jetzt aber aufathmend hoffentlich einer 
neuen Zeit und einem neuen Aufſchwung entgegengeht. 

Wir ſind allerdings nur legitimirt, für eine einzelne Stadt 
zu ſprechen, aber wir wiſſen, daß weite Kreiſe des deut ſchen 


Bürgerthums unſere Auffaſſung theilen, und Eure Excellenz 


werden nicht fehlgehen, wenn Sie dieſe ehrende Kundgebung zu⸗ 
gleich als ein Symptom der Geſinnung anſehen, die bei 
einem großen Theil des Deutſchen Bürgerthums gegenüber dem 
Herrn Reichskanzler vorhanden iſt. 

So bitten wir denn, den Ehrenbürgerbrief anzunehmen, in- 
ie Sie durch dieſe Annahme zugleich unſere Stadt und uns 
ehren. 

Der Reichskanzler führte in ſeiner dankenden Antwort 
aus, wie er bei ſeiner Thätigkeit grade auch auf die Unter⸗ 
ſtützung des Bürgerſtandes rechne und glaube, daß ihm 
dieſelbe auch werde zu theil werden. Von dieſem Stand⸗ 
punkte aus betrachtet, faſſe er die Ueberreichung des 
Danziger Ehrenbürgerbriefes als ein Symptom der Aner⸗ 
kennung ſeiner Beſtrebungen auf und in dieſem Sinne danke 
er noch ganz beſonders den Vertretern der alten Handels- 
ſtadt, mit der er nunmehr innerlich und äußerlich verbunden 
ſei. Unvergeßlich ſeien ihm die Stunden, die er in der 
altehrwürdigen Stadt und inmitten ſeiner Bürgerſchaft bei 
Gelegenheit der Taufe des „Prinzregent Luitpold“ verlebt 
habe und die es ihm zu ſeiner großen Freude vergönnten, 
die Herren heute als alte Bekaunte in ſeinem Heim be⸗ 
rüßen zu können und, wenn die Herren damit einverſtanden 
seien, bewirthen zu dürfen. Was das Diplom ſelbſt anbe⸗ 
lange, ſo werde es ihm eine theure Erinnerung und ein 
werthvolles Vermächtniß ſein, und ſelbſt wenn er nicht 
mehr im Amte weile, werde er ſtets mit Dankbarkeit der 
ihm heute zu theil gewordenen hohen Ehre gedenken. Noch 
aber ſei er ja im Amte und er hoffe ſicher, den in jo 
ſchwieriger Lage befindlichen Handelsſtädten des Oſtens, 
insbeſondere auch Danzig gegenüber, nicht nur den Wunſch 
für ein kräftiges Wiederaufblühen ausſprechen zu können, 
ſondern auch im Stande zu ſein, durch thatkräftige 
Hilfe für das ihm entgegen gebrachte Vertrauen ſeinen Dank 
abſtatten zu können. 

Nachdem die Anweſenden darauf in zwangloſer Unter⸗ 
haltung, wobei ſich der Kanzler nach verſchiedenen ihm in 
Danzig bekannten Perſönlichkeiten erkundigte, verweilt, 
wurde die Deputation in liebenswürdigſter Weiſe entlaſſen. 

Abends 7 Uhr fand darauf ein Diner ſtatt, an welchem 
außer den Depntirten und den obenerwähnten Herrſchaften 
die Staatsſekretäre von Bötticher, von Poſadowsky und 
v. Hollmann ſowie verſchiedene höhere Beamte und einige 
Großkaufleute aus Hamburg theilnahmen. Der Herr 
Reichskanzler ſaß hierbei zwiſchen den Herren Oberbürger⸗ 
meiſter Dr. Baumbach und Stadtverordnetenvorſteher Steffens, 
ihnen gegenüber Herr Staatsſekretär v. Bötticher zwiſchen 
dem Geheimen Kommerzienrath Damme und Herrn Stadt⸗ 
rath Kosmack. In zwangloſer Unterhaltung, während 
welcher auch Herr von Bötticher wiederholt mit großer 
Befriedigung der bei dem erwähnten Stapellauf in Danzig 
verlebten Stunden gedachte, blieben die Herren bis kurz 
nach 9 Uhr zuſammen, worauf ſie vom Kanzler in herz⸗ 
lichſter Weiſe mit einem Gruß an das ſchöne Danzig ver⸗ 
abſchiedet wurden. | 


— sunentnennnneneumunmesnemmn 
Aus der Provinz. 
Graudenz, den 23. Oktober. 


— An der bevorſtehenden Generalſynode werden 
außer dem Herrn Generalſuperintendenten Dr. Doeblin nach⸗ 


ſtehende von der Provinzialſynode gewählte Mitglieder aus 


unſerer Provinz Theil nehmen: die Herren Pfarrer Dr. Claaß⸗ 


D r Geſell 5 


Prauſt, Konſiſtorialrath Schaper⸗Wotzlaff, Pfarrer Ebel⸗ 


Graudenz, Gymnaſialdirektor Profeſſor Kahle ⸗ Danzig, 
Provinzial⸗Schulrath Dr. Carnuth aus Königsberg (früher 
Gymnaſialdirektor in Danzig), Verwaltungsgerichts ⸗ Direktor 
Döhring in Danzig, Superintendent und Konſiſtorialrath a. D. 
Braunſchweig in Naumburg a. S. (früher in Marienwerder), 
Pfarrer Schmeling in Sommerau und Landesrath Hinze. 


— Aus der Provinz Oſtpreußen werden als Mitglieder 
an der bevorſtehenden Generalſynode folgende Herren theil⸗ 
nehmen: Provinzial⸗Schulrath Dr. Carnuth, Kanzler v. Holleben, 
Landgerichtspräſident Keßler, Geheimrath Nietzki, Oberkonſiſtorial⸗ 
rath Dr. Pelka, Konſiſtorialrath Lie. Schlecht, Ober⸗Präſident 
Dr. Graf zu Stolberg⸗Wernigerode, Geheimrath Prof. Dr. Zorn, 
General⸗ Superintendent Braun, Konſiſtorialrath Profeſſor Dr. 
Jacoby und Konſiſtorialrath Dr. Eilsberger, ſämmtlich aus 
Königsberg, ferner die Superintendenten Künſtler⸗Tilſit, Roſſek⸗ 
Gumbinnen, Schiewe⸗Tapiau, Regierungs⸗Präſident Steinmaun⸗ 
Gumbinnen, die Landräthe v. Saucken⸗Pr. Eylau und Dr. Schnau⸗ 
bert⸗Pillkallen, ſowie Rittergutsbeſitzer Seydel⸗Chelchen. 

+— Das von den Evangeliſchen der Ortſchaften Schön⸗ 
feld und Auerbachshütte, Parochie Krojanke, benutzte Bet⸗ 
haus in Schönfeld befand ſich ſeit einer Reihe von Jahren in 
einem ſo baufälligen Zuſtande, daß der Neubau eines ſolchen 
im Frühjahr dieſes Jahres hat in Angriff genommen werden 
müſſen. Die Baukoſten betragen mit Ausſchluß der Hand⸗ und 
Spanndienſte und der Lieferungen von Kies und Feldſteinen 
15 200 Mk. Durch Gaben der Guſtav Adolf⸗Vereine und Bei⸗ 
träge der Evangeliſchen der genannten Ortſchaften ſind 10215 Mk. 
und die Leiſtungen für Hand⸗ und Spanndienſte gedeckt bezw. 
ſichergeſtellt. Zur Deckung des Fehlbetrages von 5000 Mk. ſind 
indeſſen die größtentheils den ärmeren Klaſſen angehörenden 
Evangeliſchen jener Ortſchaften allein nicht in der Lage. In 
Berückſichtigung dieſer Verhältniſſe hat der Evangeliſche Ober⸗ 
Kirchenrath die Abhaltung einer einmaligen Kollekte in den 
Kirchen der Provinz Weſtpreußen genehmigt. 

— Am 1. November werden auf der zu eröffnenden Strecke 
Oſterode⸗Hohenſtein die Stationen Geierswalde, Kraplau und 
Mühlen für den Perſonen⸗, Gepäck⸗, Güter⸗, Vieh⸗, Fahrzeug⸗ 
und Leichenverkehr, der Haltepunkt Lichteinen für den beſchränkten 
Perſonen⸗ und Gepäckverkehr eröffnet. 

— Die Provinzial⸗Feuerſozietäts⸗Direktion in Poſen ſichert 
demjenigen eine Belohnung von 300 Mk. zu, der den An⸗ 
ftifter des Brandes, der am 13. September in Wienſowno 
bei dem Beſitzer Joſef Latas wüthete, ſo zur Anzeige bringt, 
daß der Verbrecher gerichtlich beſtraft wird. 

— Im hieſigen Stolz e'iſchen Stenographenverein 
wird am 1. November ein neuer Unterrichtskurſus 
eröffnet werden. Die Anzeige ergiebt das Nähere. 

— In dem Berichte über das 50 jährige Jubiläum der 
höheren Mädchenſchule in Graudenz muß es in der Aufzählung 
der Gratulanten heißen: die Töchterſchule von Leer (Oſtfries⸗ 
land) hat gratulirt; es war irrthümlich der Ort Lehrte genannt. 
Die geſtern genannten Sänger haben im „Don Juan“ geſungen. 
Das Quartett „Bekanntmachung“ ſangen: Frl. Rafalski, Frl. 
Elsbeth Röthe, die Herren Hoppe und Wolff. 

— Die Rechtskandidaten Schramm in Danzig und Uebe 
in Löblau ſind zu Referendaren ernannt und den Amtsgerichten zu 
Zoppot, bezw. Tiegenhof zur Beſchäftigung überwieſen. 

— Dem Oberförſter Schaffrinski zu Podanin im Kreiſe 
Kolmar i. P. iſt der Titel „Forſtmeiſter“ mit dem Range der 
Räthe 4. Klaſſe verliehen worden. 


— Dem Ober-Grenz⸗Kontroleur Ulrich zu Grabow, Kreis 
Schildberg, iſt die Stelle des Ober⸗Steuer-Kontroleurs zu Raſten⸗ 
burg und die bisherige Stelle des Ulrich in Grabow dem Haupt⸗ 
Steuer-Amts⸗Aſſiſtenten Wolff zu Stettin verliehen worden. 

C Danzig, 21. Oktober. Der Ban des Centralbahn⸗ 
hofes iſt die Urſache mancher Leiden, namentlich in Folge des 
nothwendigen Tunnelbaues bei Neugarten. Nicht nur die 
fortwährende Verlegung des Ueberganges an jener Stelle giebt 
zu Unbequemlichkeiten Anlaß, auch der häufig geſtörte Pferde⸗ 
bahnbetrieb iſt eine unangenehme, doch unvermeidliche Folge 
dieſes Umbaues. Die Hausfrauen ſind vor allem auf die öfter 
nothwendig werdenden Waſſerabſperrungen ſchlecht zu 
ſprechen. Mit der Vollendung des Centralbahnhofes ſelbſt ſieht 
es immer noch übel aus, da die Arbeiten für das Empfangsge⸗ 
bäude ſehr ins Stocken gerathen ſind. 

Geſtern wurde der ſeitherige Hilfsprediger in Meiſterswalde, 
Herr Herold, als Pfarrer an der evangeliſchen Kirche in 
Rambeltſch durch den Superintendentur ⸗Verweſer Herrn 
Dr. Claaß aus Prauſt eingeführt. Ein Feſtmahl im Pfarr⸗ 
hauſe, an dem ſämmtliche Mitglieder des Gemeindekirchencathes 
und der Gemeindevertretung Theil nahmen, ſchloß die Feier des 
Tages. 

Eine recht unangenehme Ueberraſchung wurde vorgeſtern 
Morgen einem hier auf Urlaub befindlichen Soldaten des In⸗ 
fanterie-Regimentes Nr. 141 zu Theil. In ſeiner Garniſon 
Graudenz hatte vor einiger Zeit ein Zuſammenſtoß zwiſchen 
einem Polizeibeamten und einem Soldaten genannten Regimentes 
ſtattgefunden, ohne daß es gelungen war, den letzteren zu er⸗ 
mitteln. Während nun der Soldat ſich hier ſeines Urlaubes er⸗ 
freute, wurde feſtgeſtellt, daß er derjenige geweſen iſt, welcher 
ſich an dem Polizeibeamten vergriffen hatte, worauf ſeine ſo⸗ 
fortige Verhaftung verfügt wurde. 

O Langfuhr, 22. Oktober. Der Direktor der Blinden» 
anſtalt, Herr Krüger, hat hier eine Niederlage von Korb⸗ und 
Borſtenwaaren, Erzeugniſſe jener Anſtalt, errichtet. In 
Danzig beſteht ſchon ſeit längerer Zeit eine derartige Niederlage. 
— Da ſich unſere Aula für den großen Andrang zu den An⸗ 
dachten als zu klein erwieſen hat, ſoll demnächſt eine Haus⸗ 
kollekte zur Gründung eines Kirchenbaufonds abgehalten 
werden. Ueberhaupt genügt die ganze Schule nicht mehr den 
Anforderungen, die das raſche Wachſen des Ortes an ihre Räum⸗ 
lichkeiten ſtellt. 5 


Zoppot, 22. Oktober. Heute Vormittag wurde die 
hieſige land wirthſchaftliche Winterſchule vom Direktor 
Herrn Dr. Funk im Beiſein des Gemeindevorſtehers Herrn 
Lohauß, der als Vertreter des Ortes die Zöglinge begrüßte, 
wieder eröffnet; erſchienen waren 10 Zöglinge, von denen 9 den 
Kreiſen Danzig Stadt, Danzig Niederung, Putzig, Karthaus, 
Marienburg, Marienwerder und Dt. Krone angehören; einer 
ſtammt aus Oſtpreußen. 


65 Briefen, 22. Oktober. In der geſtrigen Ergänzungs⸗ 
wahl zu den Gemeindekörperſchaften wurden faſt 
einſtimmig die Herren Landrath Peterſen, Stadtkämmerer 
Kannowski und Kaufmann Brandenburger zu Gemeindeälteſten, 
dann die Herren Apotheker Schüler, Gerichtsaſſiſtent Borszekowski, 
Bäckermeiſter Wilhelm Brien, Zimmermeiſter Guſtav Günther⸗ 
Brieſen, Beſitzer Johann Templin⸗Jaworcze, Beſitzer Andreas 
Hoffmann⸗Miſchlewitz, Gutsbeſitzer Hube⸗Königl. Roßgart, Beſitzer 
Sommerfeldt⸗Kl. Radowisk und Ackerbürger Heimann ⸗ Abbau 
Brieſen in die Gemeinde⸗Vertretung gewählt. 


* Neumark, 22. Oktober. In Folge vieler Erkrankungen 
an Diphtheritis und Scharlach unter den Kindern der Volks⸗ 
ſchule iſt dieſe auf 14 Tage polizeilich geſchloſſen worden. — 
Die Marienburg⸗Mlawkaer Bahn geht mit dem Plane 
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um, die Perſonen züge durch elektriſches Licht beleuchten 
zu laſſen; es werden gegenwärtig Verſuche angeſtellt. 


rc Neuenburg, 22. Oktober. In der Generalverſammlung 
der hieſigen freiwilligen Feuerwehr wurden folgende 
Herren gewählt: zum Hauptmann bezw. Stellvertreter desſelben 
Lehrer Bednarſch und Kanzliſt Tuchenhagen, zum Oberſteiger 
Kaufmann Hirſchfeld, zum Schatzmeiſter Fleiſchermeiſter Rett⸗ 
mann, zum Führer der Waſſermannſchaften Schloſſermeiſter 
v. Grambuſch und zum Führer der Ordnungsmannſchaften 
Schuhmachermeiſter Karzewski. — An Kirchen ſteuer werden 
im Rechnungsjahr 1894,95 von den evangeliſchen Gemeindemit⸗ 
gliedern des hieſigen Kirchſpiels 22 Proz. der Einkommen⸗ bezw. 
Gemeindeſteuer erhoben. 

Schwetz, 22. Oktober. Der Strombaufiskus hat von 
der Gemeinde Bratwin die ſogenannte Mittelkämpe für 
50000 Mark zur Verbeſſerung der Weichſelſtromverhältniſſe 
gekauft. — Bei der geſtrigen evangeliſchen Kirchenwahl wurden 
in den Gemeindekirchenrath gewählt: Reutner Fregin und 
Klempnermeiſter Gillmeiſter-Schwetz, Rittergutsbeſitzer v. Leip⸗ 
ziger⸗Morsk und Beſitzer Werner⸗Kl. Zappeln; in die Gemeinde⸗ 
Vertretung: Konditor Gillmeiſter, Progymnaſiallehrer Knoff, 
Amtsgerichtsrath Magunna, Fabrikdirektor Paaſche, Fabrikant 


Schwanke und Schneidermeiſter Salzmann aus Schwetz, die 
Beſitzer Kuchenbäcker-Schönau, Manthei⸗Gatzki, Pawlitz⸗Kl. 


Zappeln, Ragoß⸗Gr. Zappeln, Rittergutsbeſitzer Rahm⸗Sullnowo, 
die Beſitzer Schielmann⸗Jungen und Schmidt⸗Drosdowo und 
Rittergutspächter Sehmsdorf⸗Sartowitz. 

Flatow, 21. Oktober. Herr Förſter Hoff, welcher vor 
einigen Jahren in den Ruheſtand getreten iſt, feierte am Freitag 
mit ſeiner Gattin, welche gleich ihm noch recht rüſtig iſt, die 
goldene Hochzeit. Der Kriegerverein, deſſen eifriges Mit⸗ 
glied und langjähriger Schriftführer der Jubilar iſt, beſchenkte 
ihn mit einem Tafelaufſatz, der einen blätterreichen ſilbernen 
Eichenbaum darſtellt, an deſſen Fuße ein vergoldeter Hirſch ſteht. 

x Aus dem Kreiſe Flatow, 22. Oktober. Geſtern fand 
in der neuerbauten evangeliſchen Kirche zu Obodowo die erſte 
Einſegnung der Konfirmanden ſtatt. Der Zudrang der An⸗ 
dächtigen war ſehr groß. — Zur Vermeidung von Wildſchaden 
iſt Seitens der Oberförſterei Kujan längs der Grenze der Feld⸗ 
mark Skietz ein Wildz aun errichtet. Dieſer Zaun iſt, um den 
Verkehr nicht zu hemmen, an den Stellen, an welchen er die 
Wege Wersk⸗Kujan, Wersk⸗Zakrzewo und Kujan⸗Skietz berührt, 
mit Gatterthoren verſehen. — Der Termin zur Körung derjenigen 
Privathengſte, welche zur Deckung fremder Stuten gegen Bezahlung 
verwendet werden ſollen, findet für den Bezirk Zempelburg am 
6. November, für den Bezirk Flatow am 8. November ſtatt. 


zZ Dt. Eylan, 22. Oktober. Heute Abend kam es auf dem 
Schweinemarkt, wo zur Zeit ein Dampfkarouſſel aufgeſtellt iſt, zu 
einem heftigen Auftritt. Aus unbekannten Gründen brachte ein 
Steinſetzer einem ſich hier aufhaltenden Matroſen mit einem 
Meſſer einen tiefen Stich in den Hals bei, ſo daß das Blut in 
Strömen rann. Den nach der That fliehenden Steinſetzer holten 
einige Soldaten ein. Der anſcheinend ſchwer verletzte Matroſe 
mußte ſich ſchleunigſt in ärztliche Behandlung begeben. 

88 Subkau, 21. Oktober. Der Lehrer Remuß iſt zum 
1. November nach Danzig verſetzt. — Die Pflaſterung unſerer 
Dorfſtraße hat Herr Buhnenmeiſter Brueske aus Gerdin für 
18500 Mk. übernommen. Eine Strecke von etwa 100 Meter iſt 
ſchon gepflaſtert und leiſtet bei der Rübenabfuhr außerordentliche 
Dienſte. 

Neuteich, 21. Oktober. Zwei Käſefabrikanten, die Herren 
Feller und Häusler, beabſichtigen, hier ein großes Käſe⸗Geſchäft 
zu begründen und werden in unmittelbarer Nähe des Bahnhofs 
eine Käſeniederlage errichten. 

Marienburg, 22. Oktober. In der geſtrigen Vor⸗ 
ſtellung des Elbinger Stadt⸗Theater⸗Enſembles 
wurde das Luſtſpiel: „Das Haus des Majors“ von Walther und 
Stein ſehr flott geſpielt und erntete großen Beifall. Der Militär⸗ 
verein hatte zu ermäßigten Preiſen Eintritt. Der Ueberſchuß 
war als Beitrag zu einem Kaiſer Wilhelm-Denkmal beſtimmt. 
Der im Militärverein geplante Tanz wurde in letzter Stunde 
der Cholera wegen polizeilich verboten. — Die im Gerichts⸗ 
gefängniß wohnenden Beamten find angewieſen worden, keine 
öffentlichen Lokale zu beſuchen. 

Erſchoſſen hat ſich dieſer Tage der Wirthſchafter Adler 
in Gr. Montau, welcher ſeiner Schweſter, der verwittweten 
Gutsbeſitzer O., die Wirthſchaft führte. Was den Mann in den 
Tod getrieben hat, iſt nicht bekannt geworden. 

M Aus dem Kreiſe Oſterode, 20. Oktober. Der Gerichts⸗ 
aſſeſſor Stöhr in Hohenſtein tritt zur provinzialſtändiſchen 
Verwaltung der Provinz Poſen über, zu welchem Zwecke ihm 
die Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte bereits bewilligt worden 
iſt. — Die Eiſenbahnbehörde plant die Errichtung einer Halte⸗ 
ſtelle in der Gemarkung Steffenswalde. — In Tharden 
bei Sonnenborn wird am 1. November eine Poſt hülfſtelle 
eingerichtet. 

Brauusberg, 22. Oktober. Zu Ehren des nach Münſter 
verſetzten Herrn Erſten Staatsanwalts v. Prittwitz und 
Gaffron fand geſtern Abends im Kaſino eine Abſchiedsfeier 
ſtatt, an welcher die meiſten richterlichen Beamten und die 
Spitzen der Behörden ſich betheiligten. 

5 Aus dem Kreiſe Juſterburg, 22. Oktober. Ein er⸗ 
freulicher Beweis für die Hebung der Landwirthſchaft in 
unſerem Kreiſe iſt wohl darin zu erblicken, daß ſeit 1½ Jahren 
keine Subhaſtation eines größeren Gutes ſtattgefunden 
hat. Auch kleine Güter und Bauerngrundſtücke ſind im Ver⸗ 
gleich zu früheren Jahren nur verhältnißmäßig wenige unter 
den Hammer gekommen. — Die in unſerem Kreiſe an Rindern 
ausgeführten Impfungen mit Tuberkulin haben in den 
meiſten Fällen den gewünſchten Erfolg gehabt. 


h Aus dem Kreiſe Inſterburg, 22. Oktober. Welchen 
großen Schaden Wild ſchweine verurſachen können, lehrt die 
Thatſache, daß der Beſitzer F. in U. von einem 6 Morgen großen 
Kartoffelfelde, das allnächtlich unter den Beſuchen dieſer ſchwarzen 
Geſellen zu leiden hatte, ſtatt des erhofften Ertrages von 
mindeſtens 200 Scheffeln nur 21 Scheffel erntete. — Mit Rückſicht 
auf die in den letzten Jahren ſehr niedrigen Getreidepreiſe ziehen 
es die meiſten Beſitzer vor, das Getreide zur Viehzucht zu ver⸗ 
wenden. Dieſer Umſtand übt natürlich einen nachtheiligen Ein⸗ 
fluß auf den Getreidemarkt unſerer Kreisſtadt, der von ſeiner 
bekannten Lebhaftigkeit in letzter Zeit viel eingebüßt hat. 


2 Wehlau, 21. Oktober. Für die durch den Kreisſchul⸗ 
inſpektor Herrn Pfarrer Schwanbeck ins Leben gerufene Prä⸗ 
parandenanſtalt, welche z. Z. fünf Zöglinge zählt, hat die 
Regierung keine Beihilfe gewährt. Die Lehrer müſſen daher den 
tg vorläufig im Ehrenamt, d. h. ohne Entſchädigung 
ertheilen. 


1:1 Wormditt, 22. Oktober. Geſtern fand hier die General⸗ 
verſammlung der Freiwilligen Feuerwehr ſtatt. Der 
Gründer und langjährige Leiter der Wehr, Herr Kaufmann 
Wiebe, jetzt in Mohrungen, war als Ehrengaſt anweſend. Als 
Vorſitzender wurde Bürgermeiſter Frans, als Brandmeiſter 
Kaufmann Hallmann, als Zeugmeiſter Kaufmann Tolksdorf 
gewählt. Die einzelnen Abtheilungen wählten unter ſich ihre 
Führer ſelbſt. Die Einnahme betrug nach dem Jahresbericht 
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. at, die ausgabe über 600 Mark. Auch in dieſem Winter 


ollen von dem Arzt Dr. Jux Unterrichtsſtunden über Hilfe⸗ 
ng bei Unglücksfüllen ertheilt werden. Die Wehr beſteht 
aus 72 uniformirten und 64 zahlenden Mitgliedern und ſteht in 
hohem Anſehen. 5 
* Memel, 22. Oktober. Das neue Kreishaus in der 
Polanger Straße iſt auch in der inneren Einrichtung ſo weit 
fertig geſtellt, daß noch im Laufe dieſer Woche der Einzug der 
Bureaus und am 27. d. Mts. die Einweihung, zu der auch 
der Oberpräſident und der Regierungspräſident erwartet werden, 
ſtattfinden kann. 


st Poſen, 22. Oktober. Auch das Gebiet der genoſſen⸗ 
ſchaftlichen Selbſthilfe iſt von den Polen betreten worden, 
um dem bedrängten kleineren Grundbeſitz zu Hilfe zu kommen. 
So hat ſich hier im letzten Jahre eine „Par zellirungs⸗ 
Genoſſenſchaft der Landwirthe (Genoſſenſchaft mit 
beſchränkter Haftpflicht)“ gebildet, welche auf Grund der Be⸗ 
ſtimmungen des Rentengütergeſetzes vom 1. Mai 1889 arbeitet. 
Sie will ſich mit den Gläubigern der Beſitzer auf gütlichem Wege 
verſtändigen und beginnt mit der Parzellirung erſt dann, wenn 
ſie von allen Gläubigern die ſchriftliche Verſicherung erhalten 

at, daß ſie mit ihren Forderungen bis nach der Beendigung des 
rzellirungsgeſchäftes warten werden. Dann bezahlt die 
Genoſſenſchaft die Schulden des Beſitzers und übergiebt ihm ein 
war verkleinertes, aber ſchuldenfreies Reſtgrundſtück ſeines 
feuheren Beſitzthums. Den Ankauf der Parzellen erleichtert die 
Genoſſenſchaft in der Weiſe, daß der Käufer nur ein Viertel des 
Kaufpreiſes in baarer Anzahlung leiſtet, während der Reſt mit 
4 Prozent in 60¼ Jahren verzinſt und getilgt wird. Die Mit⸗ 
gliedſchaft wird erworben durch Einzahlung eines Genoſſenſchafts⸗ 
antheils von 200 Mk., die aber auch in Raten von zuerſt 100 
und dann je 15 Mk. erfolgen kann. Die Inanſpruchnahme der 
zur Zeit noch mit geringen Mitteln arbeitenden Genoſſenſchaft 
iſt ſehr ſtark, wie auch die große Zahl der verkäuflichen Parzellen 
und Grundſtücke beweiſt. Von den ehemals polniſchen Landes⸗ 
theilen betheiligt ſich nach den letzten Veröffentlichungen der 
Genoſſenſchaft Poſen und Weſtpreußen bisher am ſchwächſten 
an dieſen Beſtrebungen der Selbſthilfe. In Oberſchleſien ſoll 
dieſe Idee günſtigeren Boden gefunden haben. 

Wreſchen, 22. Oktober. Herr Kaufmann Nizinski 
wird zum 1. Januar nach Langfuhr bei Danzig ziehen, wo er 
eine Apotheke gekauft hat. Sein hieſiges Geſchäft wird Herr 
Kaufmann Zock aus Oſtrowo pachtweiſe übernehmen. 


++ Kreis Schrimm, 22. Oktober. Als der Förſter Schulz 
zu Zerniki am 5. d. Mts. Abends ſich zu Bett begeben wollte, 
krachte plötzlich durch das Fenſter ein Schuß; die Kugel prallte 
an einer Stuhllehne ab und blieb in der Puppenwiege des 
Kindes liegen. Ganz entſchieden war es auf das Leben des 
Förſters Schulz abgeſehen. Am 19. d. Mts. nun gegen 11 Uhr 
Abends wurden die Schulz'ſchen Eheleute plötzlich durch ein Ge⸗ 
töſe und Gekrache aus dem Schlafe geweckt. Aus dem Bette 
Springen, das Kind in die Arme nehmen und durch das Fenſter 
springen war das Werk eines Augenblickes; eine halbe Minute 
ſpäter wären die drei Perſonen rettungslos verbrannt, zumal 
keine Hülfe am Platze war. Das Wohnhaus ſtand nämlich in 
vollen Flammen, und es war unmöglich, auch nur die geringſte 
Kleinigkeit zu retten, ſo daß die Förſter Schulz'ſchen Eheleute 
thatſächlich nur mit dem nackten Leben davon gekommen ſind. 
Entſchieden war das Haus böswillig angezündet, und es war 
auf das Leben der Schulz'ſchen Eheleute abgeſehen. Dem Thäter 
iſt man auf der Spur. 

§ Neuſtettin, 22. Oktbr. Die neuerbaute chriſtliche Herberge 
zur Heimath wird am 15. November unter Betheiligung 
Fammtlicher Innungen und der Vertreter der ſtädtiſchen Behörden 
feierlich eingeweiht und ihrem Zwecke übergeben werden. Die 
Baukoſten betragen 40000 Mark, davon ſind gedeckt durch frei⸗ 
willige Ueberweiſungen ſeitens der Kreiskommunalkaſſe 10 000 Mk., 
der Stadtkaſſe 1000 Mk., der ſtädtiſchen Sparkaſſe 3000 Mk., 


aus dem Fonds des ehemaligen Rettungshauſes 4000 Mk., von 


Bekauntmachung. 
Die Bezirks⸗Hebammenſtelle Polu. 
Gemeindeorgane finden Sonntag, den Brzozie hieſigen Kreiſes iſt jofort neu 


Kirchliche Wahlen. 


Die Ergänzungswahlen der kirchlichen 


28. d. Mts., ½12 Uhr, in der hieſigen zu beſetzen. 
Kirche ſtatt. [2969] 

Es ſcheiden aus: 5 a 

A. aus dem Gemeinde⸗Kirchenrath die 
Aelteſten: Lenz, Juſtrow, Woller⸗ 

mann, Miltz, Blankenfeld. a 

B. aus der Vertretung die Repräſen⸗ 
tanten: Ebel, Wehrmeiſter, Plathe, 

Rohde, Jander, Müller, Dettlaff, 

Kühnbaum, Kickel, Kolm, v. Fournier, 

Kadau, Weiß, Schulz, Plehn, Burck, 

Bitter, Heydeck. ER 

Die Wiederwahl iſt zuläſſig. Der 
Wahlakt wird um 1 Uhr geſchloſſen. 

Neuenburg, 22. Ottbr. 189. 

Der Gemeinde⸗Kircheurath. 
Berger. 

Die wahlfähigen Gemeindemitglieder 
werden hiermit zur Ergänzungswahl 
3. d. kirchl. Organen Sonntag, den 
28. d. Mts., eingeladen. 12998 


Gr. Lunau, d. 22. Okt. 189. 
Der Gemeinde⸗Kirchenrath. 
Schallenberg, Pfr. 


Aufgebot. 


Die verwittwete Frau Rittmeiſter 
a. D. Ethelinde v. Vogel, geb. 
v. Borcke und deren Tochter Frau 
Wanda v. Vogel, geſchiedene 
Wanda v. Lewinski, haben das Aufge⸗ 
bot des verloren gegangenen Hypotheken⸗ 
briefes vom 9. Oktober 1869 über die 
auf dem Grundbuchblatte des Ritter⸗ 
utes Nielub Abtheilung III, Nr. 25b 
für Fräulein Wanda Vogel zu Danzig 
ei etragene, vom 27. April 1887 zu 
40 per insliche Darlehnsforderung von 
59 700 Mark zum Zwecke der Bildung 
einer neuen Urkunde beantragt. [3127] 
Der Inhaber der vorſtehend bezeich⸗ 
neten Hypothekenurkunde wird aufge⸗ 
ordert, ſeine Rechte ſpäteſtens in dem 
ufgebotstermine, am 


Bsuin, den 1. Februat 1895 


ormittags 10 Uhr 

anzumelden und die Hypothekenurkunde 

— ulegen, widrigenfalls die letztere für 
aftlos erklärt wird. 


aus den 
Zembrze, 
umfaßt 3329 Einwohner. 
nicht 


Lebensjahr noch 


polizeibehörde 
Die Anſtellungs⸗ 


ſandt. 


1. 3430 
2. 383 „ 


8 389 Bohlen, 


zum 


gebühren überſandt. 


Swinemünde, 


Kantholz, 
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2 ) 
Der Bezirk Poln. Brzozie beſteht 
Ortſchaften: Poln. ne 
mit Auguſtenhof, Sugaino, Bolle 
Janowko, Gr. Glemboczek, 
Kl. Glemboczek, Kgl. Soßno, Trepki und 


Geprüfte Hebammen, welche das 40. . 
überſchritten] zur 1. oder ganz ſicheren 2. Stelle von 
haben und der polniſchen Sprache mäch⸗ gleich zu vergeben. 
tig ſind, wollen ſich unter Einreichung] unt. Nr. 3042 a. d. Exp. des Geſ. erb. 
des Prüfungs⸗Zeugniſſes, = : 
ſcheines und eines ſeitens der Orts⸗ 
(Polizeiverwaltung, 
Amtsvorſteher) auszuſtellenden Füh⸗ 
rungsatteſtes hier Bee melden. 

Bedingungen können 
in unſerem Bureau eingeſehen werden, 
auch werden dieſelben auf Antrag über⸗ 


Strasburg, den 18. Oktbr. 1894 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 


Holz⸗ Lieferung. mi 08 2 D 
Die 2855 folgender Hölzer zur 6 9 + 
Swine⸗Regulirung ſoll in öffentlicher ul fig k in | N a ige 
Ausſchreibung vergeben werden: 
a. Kiefernhol 
cbm Spundpfäh 


4. 71000 lfd. m Schwarten. 
b. Eichenholz. 

5. 20 cbm Kantholz. rt 

Angebote ſind verſiegelt, poſtfrei und 
mit entſprechender Aufſchrift verſehen bis 
20. November 189 

Vormittags 10 Uhr, 

an den Unterzeichneten einzureichen. 

Die Bedingungen liegen im Geſchäfts⸗ 
zimmer der Hafen⸗Bauinſpektion aus, 
werden auch auf Verlangen 
freie Einſendung von 1,50 


t 
Zuſchlagsfriſt 6 Wochen. 


den 20. Oktober 1894. 
Der n 
IC. 


Billiges Futtermittel! 


. zur zweiten Stelle mit 5 pCt. Zinſen 
8 


M en porto⸗ 


der Baugewerksinnung 600 Mk., vom Provinzial⸗Verein für 
innere Miſſion 500 Mk., von verſchiedenen Gewerken 50 Mark, 
zuſammen 19000 Mark; der Reſt der Baugelder nebſt Koſten 
der inneren Einrichtung wird durch ein von der Baugewerkskaſſe 
zu entnehmendes, mit 3½ Prozent verzinsliches Darlehn von 
24000 Mark gedeckt werden. — Die überhandnehmende Raub⸗ 
fiſcherei und die bedeutende Verminderung des Fiſch⸗ 
beſtandes in dem Küddowfluß haben dem Herrn Regierungs⸗ 
präſidenten zu Köslin Veranulaſſung gegeben, mit der Bildung 
einer Fiſchereigenoſſenſchaft für das Küddowgebiet vom 
Virchowſee bis zum Vilmſee vorzugehen. 

N Lanenburg, 21. Oktober. Die beiden Ortskrankenkaſſen 
haben beſchloſſen, auf Koſten der Kaſſen die Angehörigen der 
Mitglieder in gegebenen Fällen mit dem Behring'ſchen Heil⸗ 
ſerum durch die Kaſſenärzte impfen zu laſſen. Auch die Stadt⸗ 
verordneten beabſichtigen Mittel zur Anſchaffung des Heilmittels 
zu bewilligen, da die hieſigen Aerzte in mehreren Fällen günſtige 
Ergebniſſe damit erzielt haben. 


In der letzten Sitzung hielt Herr Wanderlehrer Raſch einen 
Vortrag über Schweinezucht. Er gab eine ſtatiſtiſche Ueber⸗ 
ſicht, aus welcher zu erſehen war, daß in einzelnen Jahren in 
Deutſchland mehr Schweine ein⸗ als ausgeführt wurden. Daher 
verdiene die Schweinezucht mehr Aufmerkſamkeit. Auch andere 
beſondere Verhältniſſe, namentlich des Kleinbauern, bedingen eine 
Einſchränkung des Getreidebaues und eine Erweiterung der 
Vieh⸗ und Schweinezucht. Bei der Schweinezucht unter⸗ 
ſcheidet man zwei Richtungen: die eine befaßt ſich mit der 
Ferkel aufzucht, die andere vorzüglich mit der Maſt. Erſtere 
iſt, obwohl ſchwieriger, doch bei Weitem lohnender. Die Ferkel⸗ 
zucht läßt ſich ebenſo wie die Kälberaufzucht ohne Milch nicht 
denken. Man verwende daher, wo irgend angänglich, Molkerei⸗ 
rückſtände. In den Stallungen für Zuchtſchweine wird 
gegenwärtig noch viel geſündigt. Licht, Ventilation, Streu und 
Jaucheabfluß ſind unerläßliche Vorbedingungen für eine erfolg⸗ 
reiche Schweinezucht. Wichtig iſt ferner das Perſonal bei der 
Schweinefütterung, das gut geſchult ſein muß, wie es die Eng⸗ 
länder beſitzen; dann die Art der Ernährung ſelbſt: ſtets 
muß leicht verdauliche gekochte Nahrung gereicht werden. Die 
meiſten Ferkelkrankheiten (wie Ausſchlag, Pocken, Steifwerden ꝛc.) 
ſind nur Folgen fehlerhafter Stallungen und ſchlechter Nahrung. 
Was die Raſſen aubelangt, ſo kommen für uns beſonders die⸗ 
jenigen in Betracht, die ſich durch große Fett⸗ und Fleiſch⸗ 
maſſen, ſowie durch große Fruchtbarkeit auszeichnen. 
Können vorſtehende Bedingungen in der Ferkelaufzucht nicht 
erfüllt werden, dann iſt es beſſer, die Ferkel für den Bedarf zu 
kaufen. Eine große Aufgabe für die Schweinezucht haben nach 
Meinung des Vortragenden die Zuckerfabriken. Können 
dieſe dahin gebracht werden, die Schnitzel auf eine weit höhere 
Trockenſubſtanz zu bringen, dann wäre uns damit ein höchſt 
werthvolles Schweinefutter geſchaffen. — Nach Beendigung des 
Vortrages ſprach der Vorſitzende über Stoppelbearbeitung. 
Die Stoppeln müſſen nur geſchält werden und in rauher Furche 
liegen bleiben. Am beſten geſchieht erſteres durch beſondere 
Schälpflüge, deren Anſchaffung ſich bald bezahlt macht. 


—— — ER NETREDEREERERAERF I ansnette 


Militäriſches. 

Kloht, Major & la suite des Inf. Regts. Nr. 43 und Eiſen⸗ 
bahnkommiſſar, unter Entbindung von dem Kommando zur Dienſt⸗ 
leiſtung bei der Eiſenbahnabth. des Großen Generalſtabes, als 
Batls. Komm. in das Inf. Regt. Nr. 44 verſetzt. v. Carnap, 
Hauptm. u. Komp. Chef vom Inf. Regt. Nr. 21, unter Beförderung 
zum Major, Stellung à la suite des Regts. und Kommandirung 
zur Dienſtleiſtung bei der Eiſenbahnabthlg. des Großen General⸗ 
ſtabes, zum Eiſenbahnkommiſſar, Brieſe, Hauptm. v. Inf. Regt. 
Nr. 21 zum Komp. Chef ernannt. Floerke, Hauptm. u. Komp.⸗ 
Chef vom Gren. Regt. Nr. 7 dem Regt., unter Bef. zum überzähl. 
ame aggregirt. v. Maſſow, Prem. Lt. von dem), Regt., zum 
dauptm. 


x: 


Einen Bäcker 


zur Lieferung von Backwgaren ſucht £ 
2968] E. Linde. De 


Geldverkehr. 2 
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Gefl. Meldungen 


des Tauf⸗ Zu Zu, 7 5 . 
% 2000 Mark 
auch getheilt, ſind zu verleihen. 
Arbeiterſterbekaſſen⸗Verein 
JJC 
Suche auf mein Grundſtück, mit einem 
Miethsertrag von 1400 Mk., z. 1. Stelle 


12-15 000 Mark. 
Meld. m. Ang. d. Birnen m. Aufichr. 
Nr. 2879 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


länder 


11000 ME, Hypothek 


große 
auf ein Apothekengrundſtück eingetr., 
ſofort zu cediren geſucht. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchr. Nr. 1101 

durch die Exvedition des Geſelligen erb. 


er 


walze, 


15 D 


Halerlaf 


Im Wege des ſchriftlichen Aufgebots 
werden hiermit ca. 500 Stück Eichen mit 
1500 Feſtmeter und 500 ſtarke Kiefern 
mit 2000 Feſtmeter zum Verkauf geſtellt. 

Die Holzmaſſe iſt ſchätzungsweiſe an⸗ 
gegeben und wird dafür keine Gewähr 
geleiſtet. [2992] 

Die Eichen find von 40 cm m. Dm. 
aufwärts ſtark, meiſt gerade u. aſtrein. 

Die Kiefern lang, glatt, ſehr ſtark, 


’ 


runder 


Schrei 
[3139] 


— 
= 


und Komp. Chef, Winkelhauſen, Pr. Lt. von dem). 
22 TTF! A ĩ ͤ d BF LICH I SEE ER EE 


Große Auktion. EEE 


Donnerstag. 25. October kr. 


von Vormittags 10 Uhr ab, 
r „ werde ich auf der früher Kornblum’ichen | u. Nr. 3000 an die Exp. des Gef. erbt. 
Eten an IDEEN SRRUBEN Wpr., Ein junger Mann aus d. Colonia: 
Eiſenbahnſtation der Graudenz⸗Marien⸗ er, 

[2995 burger Strecke, [2417] . 


lebendes und todtes Juventar, Handſchrift, der deutſchen u. polniſchen 
als: 11 recht gute Pferde, 24 5 November er. Stellun 
Stück Vieh, darunter 15 her⸗ an die Ep. des Ges erbeten. 2880 
vorragende hochtragende hol⸗ a 


6 Färſen, einen ſehr ſchönen 
holländer Bullen, 10 recht 


Schweine, Dreſch⸗, Häckſel⸗ u. 

Reinigungsmaſchinen, Hunger⸗ 

harten, Süemaſchinen, Ringel⸗] 5oſbeamter, od. fonttige e e bt 
E 


waage, mehrere Pflüge, da⸗ 


Arbeitswagen, Spazier⸗ und Ster unt 2. 507 und n Geft 
e i . unt. Nr. m er 
Arbeitsſchlitten, Geſchirre aller Wegen Verkauf des Gutes ſuche 357 
Art, einen Poſten Klee⸗ u. Hen- 1. Jan. 95 anderw. Stell. als 3007 
futter, ca, 600 Ctr. Kartoffeln, 
Rüben, ca. 100 Mtr. Steine 


u. vieles andere mehr 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare ; i j 
Beaah ung verkaufen, wozu i ch Mane beſcheiden. Preſtin, Inſpektor, Roſen 
ergebenſt einlade. 


Regt. komm. zur Dienftleiftung bei dem Größen Generalſtabe, z. 
überz. Hauptm. befördert. v. Eckartsberg, Pr. Lt. vom Inf.⸗ 
Regt. Nr. 18, in das Gren. Regt. Nr. 7 4 Frhr. v. Gregory, 
Hauptm. und Komp. Chef vom Juf. Regt Nr. 84, unter Beförderung 
um überzähl. Major, als aggregirt zum Inf. Regt. Nr. 21 ver⸗ 
ſetzt. v. Hoffmannswaldau, Hauptm. z. D., zuletzt Komp. sr 
im Inf. Regt. Nr. 14, zum Bezirksoffizier bei dem Landw. Bezir 
Calau ernannt. Gnade, Hauptm. und Komp. Chef vom Inf.⸗ 
Regt. Nr. 61, unter Stellung à la suite des Regts., als Lehrer 

ur Kriegsſchule in Glogau, Schmidt zur Nedden, Pr. Lt. vom 
Fü Regt. Nr. 90, unter Beförderung zum Hauptm. und Komp. 
Thef, vorläufig ohne Patent, in das Inf. Regt. Nr. 61, verſetzt. 
v. Puttkamer, Sek. Lt. vom Gren. Regt. Nr. 7, als Inſp. Offiz. 
zur Kriegsſchule in Metz kommandirt. v. d. Groeben, Rittm. 
vom Kür. 2 } Nr. 3, zum Eskadr. Chef ernannt. Graf von 
Keyſerling⸗Neuſtadt, Pr. Lt. von der Reſ. des Kür. Regts. 
Nr. 3, kommandirt zur Dienſtleiſtung bei dieſem Regt., im aktiven 
Heere als Pr. Lt. bei dem Kür. Regt. Nr. 3 wiederangeſtellt, 
Gädke, Major vom Generalſtabe der Kommandantur von Königs⸗ 
berg i. Pr., als Abtheil. Kommandeur in das Feldart. Regt. 
Nr. 19 verſetzt. Den Majors und Abtheil. Kommandeuren: 
Weber vom Feldart. Regt. Nr. 1, Mittelſtaedt vom Feldart.⸗ 
Regt. Nr. 35, ein Patent ihrer Charge verliehen. 

Zimmer, Major z. D. und Kommandeur des Landw. Bezirk 
Grandenz, der Charakter als Oberſtlt., Ohlenſchlaeger 
Hauptm. z. Disp. und Bezirksoffizier bei dem Landwehr Bezirk 
Marienburg, der Charakter als Major verliehen. 
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Verſchiedenes. 


— [Verbindung der El be mit der Don au.] Ein 
oberöſterreichiſcher Fabrikbeſitzer bewirbt ſich um die Bewilligung 
zur Vornahme techniſcher Arbeiten für einen Schifffahrtskanal 


von Budweis durch den Mühlkreis zur Donau nach Linz 


unter Anwendung des Syſtems der ſchiefen Ebene. Dieſer 
Kanal würde die Elbe mit der Donau auf dem kürzeſten 
Wege verbinden, die Regelung der Moldau von Budweis nach 
Prag vorausgeſetzt. 

— Nähmaſchinen auf Abzahlung verkauft bekanntlich 
auch die Singer⸗Compagnie nach Rußland, betrachtet 
ſie aber auch dort bis zur völligen Tilgung der Schuld als 
ihr Eigenthum und nimmt dieſelben bei unregelmäßigen Ab⸗ 
zahlungen ohne Weiteres wieder zurück, wenn auch bereits der 
größte Theil der Schuld getilgt iſt. Die Friedensrichter in der 
Provinz haben oft 20 bis 30 ſolcher Fälle an einem Tage zu 
erledigen und bisher haben die Vertreter der Compagnie immer 
ohne Schwierigkeit das Vollſtreckungs⸗Urtheil erhalten. Mit 
dieſer Praxis hat jedoch der Kiſchine wer Friedens richter 
gebrochen. Derſelbe erkannte dahin, daß der Vertreter der 
genannten Firma übermäßige Forderungen erhebe, die 
unter das Wuchergeſetz fielen und verfügte deshalb, den 
überraſchten Kläger zur Verantwortung zu ziehen. Es fragt ſich 
jetzt, ob die höheren Gerichtsinſtanzen ſich der Anſicht des 
Kiſchinewer Friedensrichters anſchließen und in den Verträgen, 
welche die Singer⸗Compagnie mit den Abnehmern ihrer Maſchinen 
abſchließt, die Kennzeichen des Wuchers ſehen werden. 


Menſchen von feinem Gefühle bezaubern durch eine gewiſſe 
zärtliche Aufmerkſamkeit auf kleine Bedürfniſſe des Andern; durch 
ein Errathen ſeiner leiſeſten Wünſche; durch eine ſtete Auf⸗ 
opferung ihrer eigenen; durch Gefälligkeiten, deren ſeidenes 
Geflecht ſich feſter und ſanfter um unſer Herz herum legt, als 


das ſchneidende Haarſeil einer großen Wohlthat. Jean Paul 


et 


— 


. : werden beſonders ſchön, wenn die Züge 
Photographien ſcharf markirt und die Haut des Auf⸗ 
zunehmenden recht glatt, zart und fein iſt. Um das letztere zu 
erreichen, empfehlen wir den ſteten Gebrauch der Doering's Seite 
mit der Eule, die in Bezug auf reines, ſchönes Colorit, auf Zart⸗ 
beit der Haut eine Wirkung hat, wie fie mit einer anderen Seife 
nicht erzielt werden kann. Um Doering's Seife mit der Eule 
auch jenen zugänglich zu machen, deren Geruchsnerven von dem 
Parfüm angegriffen werden, giebt es je unparfümirte. Der 

Stück überall käuflich. 


Preis iſt ſtets der gleiche: zu 40 Pig. per 


Preis pro etnspattige 
Koloneleile 15 Pf, "4 


$ 
® 
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Ziegelei⸗Zuchhalt., ſ. 8 J. in ge 
Zieg.⸗ u. Verblendſteinwerk. thät., prkt. 
erf, ſucht als ſolcher od. Verwalt. zum 
1. Jan. 95 o. früh. Stell. Meld. w. br. 


Ein junger Mann aus d. Colonial⸗ 
welchem die beſten 
Referenzen zur Seite ſtehen, m. ſchöner 

ſucht vom 1. oder 


Sprache mächtig, 
im Comtoir. 


„Suche f. e. jg. Mann (Materialiſt), d. b. 
mir ſeine Lehrz. beend., p. 1. Novb. od. ſp. 
Stellg. A. Merten, Schöneck Wpr. 


Schriftſetzer 


a ſucht Stellung. Offerten sub 18 poſtl. 
kleine Gremboczyn 5 20840 


Für e. ält. Landwirth gef. Stellg. a 


Rechnungsführer 


Milchkühe, 2 Sterken, 


und mehrere 


Schrotmühle, Decimal: | mäß. Geh. Off. u. 3013 a. d. Exp. d. Geſell. 
Suche per 1. od. 15. Nov. Stell. als 


2 1% Juſpektor od. Hofverwalter. 
Zweiſcharer, Spazier-, Sutyelior 00 158000 alt, militär⸗ 
und polniſch. Gefl. 


verh. Beamter. 


Habe 2 Güter ſelbſt bew., bin Mecklen⸗ 
burger, 32 J. alt, 1 Kind, Anſprüche 


ort bei Frauenburg Oſtpr. 
Tücht., ſolider, energiſcher, gebildet. 


Als billigen Erſatz für Weizen⸗ und 
Roggenkleie offerirt die Stärkefabrik 
Beutſchen (Hardt & Tiedemann) in 
Bentſchen, Bezirk Poſen, ihre 935 
trocknete Pülye. 12592 

Analyſen und Preiſe franco der ge⸗ 
wünſchten Stationen auf Anfrage. 


Belg.Riesenkaninchen 


beſte Nutz⸗Raſſe, 12—16 Pfund ſchwer 

werdend, habe noch in allen Alters lagen 

in vorzüglichen Exemplaren preiswerth 

abzugeben. C. FJoth, Blümchen 
[2710] bei Oſche, 


„Brieſen, den 15. Oktober 1894. 
Königliches Amtsgericht, 
a Butter 


Mokkereien u. Gütern b. regelm. 
ung kauft gegen ſofortige Caſſe 
Paul Hiller, Buttergroßhandlung, 
Berlin W., Lützow⸗Ufer 15. 


In Balzen bei Oſterode ſteht eine 
komplette [2668] 

| 9 9 7 9 
Dampfmeierei⸗Einrichtung 
Selene an ele 


bis 1 m Dm. und ſehr kernig. 

Beſichtigung bei vorheriger Meldung 
jederzeit. Gebote werden pro Feſtmeter 
auf das ganze Quantum oder einen Theil 
deſſelben nebſt der Erklärung, daß der 
Käufer ſich den Bedingungen unterwirft, 
bis zum 9. November erbeten. 

Die Eröffnung der eingegangenen 
Gebote findet am 9. November, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, ſtatt. 

Die e e können hier 
eingeſehen, auch gegen 50 Pfg. Schreib⸗ 
gebühr und Porto bezogen werden. 


Schlobitten a. d. Oſtbahn, 
den 20. Oktober 1894. 
Der Oberjäger Krauſe. 


Inſpektor 
28 Jahr, ev., 8 J. b. Fach, ſucht geftüst 
auf gute Zeugn. u. Empflg. zum 1. No⸗ 
vember od. ſpäter als erſter oder Vor⸗ 
werksinſpektor Stellung. Gehalt n. Ueber⸗ 
einkunft. Familienanſchluß. Gefl. Off. 
werd. 2 mit Aufſchr. Nr. 2941 an 
die Exped. des Geſelligen, Graudenz erb. 


D. Sass, Allenstein. 


. Heirathsgesuche. 


Ein Gutsbeſitzer, 36 Jahre alt, deſſen 
Gut 1100 ig. groß a diem * au 
erheir. Amen m. kl. erm., e d. d. . N 
ernſtgem. Geſuch refl., bel. ihre Adr. u. von ſofort in meine Stelle in N 
engem. a. d. ee Ges einzuſend. einen en ui ala 


Ein Student wünſcht m. jung., geb. welcher m. den Amtsgeſchäften vertra 
Dame behufs näh. Bekanntſ 4. Brlef⸗ iſt. Off ſind z. richt. a. Bet — 
wechſel z. treten. Gefl. Adreſſen unter dach l 
„Else“ hauptpoſtl. Königsberg. na 


Gute 
Gnaliı 


27.5, 
gründ! 
15. Ne 
mittl. 

ständig 


iſt au 


RE Suche für mein Herren⸗Confektions⸗ 


Geſchäft per 1. November einen [e 
jungen Mann 3 


Bar” l 
der polniſchen Sprache mächtig. 
781 A 


Stellg. z. 1. Jan. auf e. Brennereigut, 
unt. d. Prinzip 
Reitpferd erw., ev. o. Geh. Gefl. Off. an 
v. Platen, Lawrenzhof, Buſchkau Poſ. 
m. landw. Vork., ſucht Stell. 
Eleve, auf groß. Gute. Off. unter 
A. 23 an Juſtus Wallis, Thorn, 
zur Weiterbeförderung. - [3135] 


Suche Stelle als Wirth. 


Bin mehrere Jahre auf einem größeren 
Gute als Leutewirth thätig geweſen, 
mit Rübenbau vollſtändig vertr., über⸗ 
nehme auch Stellg. als Feld⸗ oder Wald⸗ 
Hüter mit. Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 2919 durch die Expe⸗ 
dition des Geſelligen, Graudenz, erbet. 


Ein Bäder 


der ſchon mehrere Jahre ſelbſtſtändig 
earbeitet, ſucht v. gl. od. ſp. e. dauernde 
tg. Off. u. P. V. poſtl. Zempelkowo Wp. 


Suche Stellun 
dens Anterbrenner. 
Off. poſtl. u. A. B. 426 Natel (Netze) 
ame, ſolider Brenner 
ſucht Stellung zum 1. Novemb. 2 
in einer kleineren Brennerei. Gefl. Off. w. 
u. Nr. 2916 a. d. Exp. d. Geſell. erb. 
Ein tüchtiger, ſolider Unterbreuner 
ſucht zum 1. November eventl. auch ſpäter 
Stellung. Gefl. Off. w. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 2917 an die Exped. des Geſell. erb. 
Ich ſuche per ſofort oder auch ſpäter 
eine Stelle als Jäger oder Föriter, 
Gute Zeugniſſe, unverheirathet. Max 
Gnalicki, Säger, Dembe b. Czarnikau. 


— — —— 


Müller 


27. J. alt, welch. in jed. Fach d. Müllerei 
gründl. vertraut iſt, ſucht zum 10. od. 
15. Novemb. dauernde Stellg. in einer 
mittl. Mühle als Erſter od. auch ſelbſt⸗ 
ſtändige Stellung. Briefe erbittet unt. 
J. S. 103 poſtl. Netzbruch N.⸗M. 


Ein unverheiratheter Maſchiniſt 
welcher m. d. Dampfdr.⸗Appar vertr iſt, 
ſucht dauernd, auch ſpäter, woſelbſt Ver⸗ 
Heirath. geſtattet iſt, auf einem Tard 
Gut als ſolcher Stellung. Derſ. kann 
gleichf. die Hofmannsſt. übern., iſt auch 
zu and. ähnl. Arbeiten bereit. Offerten 
u. 2942 a. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


Suche wegen Geſchäftsende v. gleich 
reſp. 15. November Stellung als 


be 
Verwalter oder Regimenter. 
Bin 45 J. alt, kl. Familie, 15. J. Mühlen 
verwaltet, m. Ein⸗, Verkauf, Buchführ. 
wie all. Chancen des Geſch. vertr. Gute 
Zeugn. u. Referenzen. Meld. m. Aufichr. 
Nr. 3011 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 
Kellnerlehrling, d. ſch. 1 J. gel. hat, u. g. 
San aufw. k., bitt. u. Stellg. v. ſofort. 
chuhmachermſtr. F. Joswig, Zoppot. 
Ein junger Mann ſ. ſof. od. 1. Nov. 
eine Lehrlingsſtelle 
in Manufaktur mit freier Koſt u. Wohn, 
iſt aus achtb. Familie u. bei. d. nöthige 
Bildung. Meld. a. Somnitz i. Konitz. 
Von ſof. od. ſpät. ſucht e. jung. Mann, 
20 Jahre alt, - [3160 
eine Lehrlingsſtelle 
in Materialwaaren u. Deſtillation. Der). 
iſt aus guter Familie, bei. gute Schul- 
55 e u. w. fr. Koſt u. Wohn. i. H. 
Off. u. 3160 a. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Die erſte Beamtenſtelle 
unt. Nr. 294 iſt beſetzt. 


1 ³¹Ü ¹ꝛqↄ ð g y y d x TREE TEEN 
Von einer größeren Brauerei wird 
ein älterer, gewandter 


Correſpondent 

eſucht, welcher Kenntniß vom Getreide⸗ 
Geſchäft hat. Derſelbe muß ab und zu 
kleine Reiſen übernehmen. Anfangsge⸗ 
halt 3000 Mark. Adreſſen mit Beifügung 
von Referenzen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 2888 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Zum ſofortigen Antritt wird ein 
tüchtiger Verkäufer 
i der polniſchen Sprache 9 
iſt, für mein Tuch, Manufaktur⸗ un 
Modewaarengeſchäft geſucht. [2840] 

J. Aſcher, Ortelsburg. 

Für mein Manufaktur⸗, Tuch⸗, Mode⸗ 
und Confektions⸗Geſchäft ſuche ich per 
ſofort mehrere tüchtige [3005] 


Verkäufer und Dekorateure. 

Gehaltsanſprüche ſowie Photographie 
bei freier Station. 

M. Bader, Drieſen Neum. 

Suche für mein Manufaktur⸗ und 

Modewaaren⸗Geſchäft einen [29491 


tüchtigen Verkäufer und 


einen Lehrling 
per ſofort reſp. 1. November. 
Louis Salinger, Iſid Katz Nachflgr., 


2 * 


arienburg Weſtpr. 

Per ſofort ſuche für mein Manufaktur⸗ 
und Modewgaren-⸗Geſchäft einen tücht. 
Verkäufer 
der auch Dekorateur iſt. Meldungen 

evtl. . Vorſtellung erbeten. 
3147] Louis Cohn. 
Für mein Manufaktur⸗ Kurz⸗ Woll⸗ 
und Weißwagren⸗, Herren⸗ und Damen⸗ 
Confektions⸗Geſchäft ſuche, jedoch en 
fofortigen Eintritt, einen Ps [2891] 
tüchtigen Verkäufer 


Ser auch gleichzeitig dekoriren kann. 


Dffert. mit Photogr., A e u. 


ehaltsangabe bei nicht freier Station. 
Max Pincus, Dortmund. 


das Lager meiner Kolonial⸗ 


I 


waaren⸗, Delikateſſen⸗ und Weinhand- 
Jung ſuche per ſofort oder 1229757 


Bobnung 


einen tüchtigen 


’ ungen Mann. 
Mk. bei freier Station und 
A. Bonin, Gneſen. 


Aron Lewin, Thorn. 
Wir ſuchen für Reiſe und Comtoir 
einen tüchtigen, [2895] 
jungen Mann. 
Nur Schriftliche Meldungen — Brief- 
marke verbeten — mit Angabe von Re⸗ 
ferenzen und der bisherigen Thätigkeit 
nehmen entgegen 
Hugo Heſſe & Co. Thorn, 
ikör⸗ und Eſſig⸗Fabrik. 
= 8 schäft rg ehe u. .r 
eidegeſchäft ſuche zum ſofortigen Ans 
tritt einen älteren 3125 


jungen Mann 

eventl. könnte derſelbe als Theilnehmer 
dieſem ſeit 50 Jahren beſtehenden Ge⸗ 
ſchäft beitreten, auch ſolches käuflich 
übernehmen, da Inhaber deſſelben krank⸗ 
heitshalber ſich vom Geſchäft zurück⸗ 
ziehen möchte und würden zur Ueber⸗ 
nahme 15—18000 Mk. erforderlich ſein. 
Offert. sub A. B. 595 an Rudolf Moſſe 
in Königsberg i Pr. erbeten 

Für mein Material⸗, Mehl⸗ Kohlen⸗ 
u. Getreidegeſchäft ſuche zum ſofortigen 
Eintritt einen durchaus tüchtigen, 


ſauberen jungen Mann. 


Offerten unter Nr. 1 poſtlagernd 
Tiegenhof einzuſenden. 12927 


Für unſer Getreidegeſchäft ſuchen 
154] 


2 € 


von ſofort einen 


tüchtig. jungen Mann 
der den Einkauf ſelbſtſtändig zu 


beſorgen verſteht. ö 
Meldungen nebſt Zeugniß⸗An⸗ 

ſchriften und Gehaltsanſprüchen 

bei freier Station zu richten an 
Gebr. Aris, Pr.⸗ Holland. 


7777 ˙ A WERE 
Ein junger Mann 
mit eigenen Betten, findet bei 300 Mk. 
ſofort Stellung in der Cautine. Linde. 
Ein tüchtiger l [2736] 
Commis 
der polniſchen Sprache mächtig, kann 
in meinem Colonialwaaren⸗ u. Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft per 1. November cr. 
eintreten. 
Hermann Dann, Thorn 


Ein jüngerer Commis 
welcher der polniſchen Sprache mächtig 
iſt, wird für mein Deſtillations⸗, Schank⸗, 
Materialwaaren⸗ u. Kohlengeſchäft von 
ſogleich geſucht. 12839 

M. G. Simon, Allenſtein Wpr. 
Suche zum ſofortigen Eintritt 
einen Commis 
für mein Colonialwaaren⸗, Deſtillations⸗ 
und Weingeſchäft, der bereits ſeine 
Lehrzeit beendet hat. Gehalt nach 
Uebereinkunft. Poln. Sprache erwünſcht. 
G. Aulert, Pr. Friedland Wpr. 


Ich ſuche für mein Manufakturwaar.⸗ 
und Confektions⸗Geſchäft 131581 
einen jüngeren Commis 
welcher guter Lageriſt und flotter Ver⸗ 
käufer ſein muß. Junge Leute wollen 
unter Angabe ihrer bisherigen Thätig⸗ 
keit ihre Gehaltsanſprüche nebſt Photo⸗ 
graphie baldmöglichſt nach Pr. Holland 
einſenden. Station außer dem Hauſe. 

D. Gerber, Mühlhauſen Oſtpr. 


In meinem Tuch⸗, Manuufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft findet von ſofort 
ein Commis 
welcher kürzlich ſeine Lehrzeit beendet 
hat oder ein , 2696] 
Volontair 
Stellung. Polniſche Sprache Bedingung. 
Kauffm. Cohn!s Nachf. 

Julius Lewinſohn, Neumark Wpr. 


Ein Handlungsgehilfe 
evang., der polniſchen Sprache mächtig, 
mit guten Empfehlungen, wird für 
mein Kolonial-, Eiſen und Schankgeſch. 
vom 1. November geſucht. Briefmarke 
verbeten. Otto Struwe, 

2661 Allenſtein. 


Suche zum ſofortigen Eintritt für 
meine Dampf⸗Deſtillation einen recht 


tüchtigen fleiß. Deſtillateur 
moſaiſch, wie auch 


einen Lehrling. 
J. M. Werner, Dt. Krone. 


Techniker 


welcher im Zeichnen, Veranſchlagen von 
e durchaus erfahren, geſucht. 
em Geſuche ſind Zeugnißabſchriften bei⸗ 
zufügen, 
zugeben. 116361 
Julius Otto Paul, Inowrazlaw. 
„Für ein größeres Dampfſchneide⸗ 
mühlengeſchäft in Weſtpreußen wird ein 
energiſcher, nüchterner, zuverläſſiger 
Platzmann 
gelernter Zimmermann od. Stellmacher, 
per bald geſucht. Meldungen mit Lohn⸗ 
anſprüchen werden brieflich mit Auf⸗ 
05 Nr. 2311 durch die Expedition 
es Geſelligen, Graudenz, erbeten. 
Ein tüchtiger 5 [2744 
Brennereiführer 
findet von gleich oder 1. November 
Stellung in A RR Aglonen 
Oſtpr. Gehalt nach Uebereinkunft. 
Bartel, Adminiſtrator. 


Ein tüchtiger Schriftſetzer 
der auch mit der Schnellpreſſe vertraut 
iſt, kann von ſofort eintreten. [2971 

Scar Auſchwitz, Buchdruckerei, Lyck. 


Ein Buchbinder⸗Gehilfe 
kann eintreten bei 13008 
Reinh. Sommer, Neuſtettin. 

Ein jüngerer „13133 
Buchbindergehilfe 
kann ſofort eintreten. Meldungen mit 
Gehalts anſprüchen an 
A. Gehrke, Oſterode Opr. 


ſowie Gehaltsanſprüche an⸗ 


In einer großen Garniſonſtadt Weſtpr 
wird für eine ſehr gangbare Conditorei, 
verbunden mit bedeutendem Reſtaurant, 
* Uebernahme der Bäckerei für eigene 
echnung ein tüchtiger, älterer 


Conditor 


(Verheiratheter bevorzugt) vom 15. No⸗ 
vember cr. geſucht. Zur Uebernahme 
find ca. 1500 Mk. erforderlich. Meld. 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 29 
d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 
Einen tüchtigen 5 [3018] 
Uhrmachergehilfen 
ſucht wenn mäglich per ſofort 
E. Unverferth, Uhrmacher, 
Bromberg. 


1 tücht. Uhrmachergehilfen 
verl. v. ſogleich A. Kokolsky, Graudenz. 
Suche für meine Ringofen⸗Ziegelei 
zu Martini d. Is. einen tüchtigen 


Ziegelmeiſter 


mit guten Schulkenntniſſen. [3132 
B. Schumacher, Neumark Weſtpr. 
Ein tücht. Barbiergehilfe 
kann ſich ſofort melden bei [3017] 
G. Balzer, Schöneck Weitpr. 
Ein jüngerer, ; [2972] 
Conditorgehilfe 
findet ſofort Stellung. Offerten an 
Paul Kraege, Bromberg. 
Geſellen können eintreten bei F. W 
Voge „Schneidermſtr., Marienwerder. 


Einen Sattlergeſellen 
ſucht von ſofort 12983 

W. Filorski, Sattlermeiſter, 
| Brose Weitor. 

Zum Eintritt per 1. November cr. 
wird ein tüchtiger . je 
Mahl⸗ u. Schneidemüller 
ſowie ein 585 12908] 

Müllergeſelle 
als zweiter geſucht. Gehaltsanſprüche 
ind anzugeben. Offerten übermittelt 

S. Woſerau, Roſenberg Wpr. 


— 


Suche zum ſofortigen Antritt einen 
unverh., tüchtigen, nüchternen 13124 


Mahlmüller 


z. Kundenmüllerei. Geh. à Ctr. 70 Pfg. 
A. Matz, Mühlengutsbeſitzer, 
Ziemermühl b. Stegers, Kr. Schlochau. 


Ein tüchtiger Müller 
findet von ſofort dauernde Beſchäftigung. 
31521 J. Ewert, Rehhof. 


— — 


39] | _ Gejucht jüng brauchb. Müllergeſelle 


(Kundenmüller). Meldung mit Alters⸗ 
angabe und Zeugnißabſchrift zu richten 
nach Mühle Pülz bei Röſſel. [3150 


Einen Werkführer 
ſuche von ſofort für meine Bäckerei. 
Meldungen werden briefl. unt. Nr. 2977 
durch die Exped. des Geſelligen erbet. 
Einen zweiten 13166 


Bäckergeſellen, 


einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, und einen 
Laufburſchen 
verlangt von ſofort 
Matthes, Bäckermeiſter, 
Oberthornerſtr. 18. 
Ein zuverläſſiger, erfahrener 


Maſchinenheizer 


wird ſofort geſucht unter günſtigen Be⸗ 

dingungen und dauernder Stellung. 

Abſchrift der Zeugniſſe und Gehaltsan⸗ 

ſprüche ſind zu richten an [3126] 

Schwarz & Niedandt, 

Damofſchneidemühle Kolmar i Poſen. 

Ein nüchterner, ehrlicher 13153 
Schmied 

ev., ſofort geſucht. Nur Meldungen mit 

guten, langjährigen Zeugnißabſchriften 

werden berückſichtigt. 

v. Kries, Schloß Roggenhauſen. 


Mehr. Maſchinenſchloſſer 
und Schmiedegeſellen 


finden dauernde, lohnende Beſchäftigung 
bei M. Weſtphal junior, Maſchinen⸗ 
Fabrik, Biſchofsburg. [2965] 


2 Schornſteinfegergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung. [2976 
eep, Allenſtein, 
Bezirks⸗Schornſteinfegermeiſter. 


KEHHRINHURER 
2 Liſchlergeſellen. . 


Ein tüchtiger Mö beltiſchler, 

A der gleichzeitig die Aufſicht in Sb 
der Tiſchlerei übernimmt, kann 2 
vom 1. November oder ſpäter 
eintreten. Schriftliche Mel⸗ SS 
dungen nebſt. . 

K bitte an die Möbelhandlung von SE 

8 A. Czymmeck, Sensburg * 
Opr. einzuſenden. 12964 

x Daſelbſt findet auch gleich⸗ 4 
zeitig ein zweiter Tiſchler⸗ 

geſelle dauernde Beſchäftigung. 


RANK 
Zwei Tiſchlergeſellen 


finden ſofort dauernde Beſchäftigung bei 
H. Witte jr., Aa er 0. 


2—3 Tiſchlergeſellen 
erhalten Winterarbeit bei [2874] 
E. Urban, Kaſernenſtraße. 
Auf Dominium Ambach bei Nakel⸗ 
Netze wird zum ſofortigen Antritt ein 
erfahrener Inſpektor 
TFT  --- 181007. 
Dominium Barranowen, Kreis 


Sensburg Opr., ſucht zum 1. Dezember 
d. 33. einen 121 


[3 
Rechnungsführer und 
Hofverwalter. 


JJ%CFF EEE TER 


Erſter Inſpektor 
unverh., für 
7 Derſelbe muß erfahren, zuver⸗ 

äſſig ſein u. Ueberblick haben. U 

mit beiten Zeugniſſen finden Berück⸗ 

pfigung, Gehalt nach Uebereinkunft. 
om. Broedienen b. Peitſchendorf. 


rößeres Gut Oſtpr. ſofort 


Nur ſolche 


Suche per 1. Januar 1895 einen zur 

a Führung der Amtsge⸗ 

chäfte qualificirten 3 [2978 
Rechnungsführer 

gegen 700 Mk. Gehalt. 

G. Böhrer, Danzig. 


Geb. Wirthſchafts⸗Eleve 


geſucht. Dom. Lowinek p. Pruſt. 
Ein älterer, zuverläſſiger, unver⸗ 
heiratheter 129021 


Hofmeiſter 
der etwas Schirrarbeit verſteht, findet 
von ſofort bei mir Erg Perſön⸗ 
ſönliche Vorſtellung erwünſcht. 
Stoſermer, Teſſensdorf b. Marienburg. 


Nüchterner, zuverl., verh. 


Hofmann und Vorarbeiter 
der Schirrarbeit macht, zu Martini 
d. J. ev. ſpäter geſucht. 129821 

Wilhelm, Kämmersdorf 
bei Güldenboden, Poſt⸗ u. Bahnſtation. 


Ein verh. Oberſchweizer 
für 50 Kühe kann von ſofort eintreten 
in Wittomin bei Kl. Katz. [2816] 


Nj— — — — 


772 . Y 5 d 

Ein Uuterſchweizer od ragen 
Antritt geſucht b. Oberſchw. i. Wilhems⸗ 
dank, Poſt Szezuka, Kr. Strasburg Wp. 


2 tüchtige Unterſchweizer 
ge. Lohn 32—35Mk. monatl.: der Stall iſt 

equem. Ritterg. Stenzlau b. Rukoſchin, 
Stat. Dirſchau Wp. Der Oberſchweizer. 


KREREINRUREREN 


R Gut Kaiſermühl p. Müll⸗ 
roſe ſucht zum 1. Januar oder 22 


1. April einen verh. 13122 


a». a 
* Pferdekutſcher 8 
88 welcher mit ſeinem Lohn vier SE 
>» Pferde übernimmt, die Frau ss 
mit 2—3 erwachſene Kinder zu⸗ 

2 ſammen alle Arbeiten ver⸗ * 
* richten. Als Wohnung ein * 
Bauernhof, Haus, Stallung, 

29 Scheune, 4 Morgen Garten u. 


Land, Lohn und Depatat. 
5 Schumann. 
RRR Nn 
Dom. Kl. Sonnenberg b. Rieſen⸗ 
burg ſucht vom 11. November 


zwei Inſtleute 
mit Scharwerkern und einen tüchtigen, 
zuverläſſigen 12622 
Hofmann 
womöglich kinderlos. 


— - — — 


Sofort leichter, gewandter, deutſcher 
Reitkuecht 


geſucht für einen größeren Stall auf's 
Land, muß Soldat geweſen ſein, tadel⸗ 


loſe Führung aufweiſen können. Zeug⸗ 
niß⸗Abſchriften gewünſcht. Gewichtan⸗ 


gabe nothwendig. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2846 durch 
die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 
denz erbeten. 

Suche zwei 


Inſtleute 


einen von Martini d. J. und einen von 
April 1895. H. Lenz, Michlau. 


1 verh. Ochſeufütterer 
1 verh. Pferdeknecht 


zu Martini geſucht in Tittlewo bei 
Kamlarken. [2916] 


2 Lehrlinge 


für die Colonialw.⸗Branche ſücht per 
1. Jan. 95 F. Marquardt. 


Für mein CEiſen⸗ und Porzellan⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich 12989 
einen Lehrling 

mit guter Schulbildung. 
Johannes . Brauns berg 
ſtpr. 


12646] 


O 
Ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, der Luſt hat, 
die Conditorei zu erlernen, kann von 
ſogleich eintreten in [2724 
Schultz's Conditorei, Brieſen Wpr. 
Für meine Buch⸗ und Papierhand⸗ 
lung ſuche ich unter günſtigen Beding. 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. Gewiſſenhafte 
Ausbildung. 1743 
M. Latté's Nachf. E. Lehmann, 
Inowrazlaw. 


Einen Lehrling 
zur Schloſſerei von ſogleich verlangt 


Oskar Gnuſchke, Schloſſermeiſter, 
12858] Dit. Eylan. 


| Ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, findet Auf⸗ 
nahme in unſerm Getreidegeſchäft. U. 


Ein Lehrling 
(moſaiſch), mit guter Schulbildung, kann 
in mein Mauufaktur⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft, welches Sonnabend und Feier⸗ 
5 geſchloſſen, von ſofort eintreten. 

Ehrenberg, Schönſee Weſtpr. 


Bäckerlehrling 
verlangt Rogge, Berlin, 
3129] Stallſchreiberſtraße 60a. 
Für mein Colonialwaaren⸗, Deſtil⸗ 
lations⸗ und Schank⸗Geſchäft ſuche ich 
einen Lehrling 
der polniſch ſpricht. [315 
J. Tornow, Lautenburg. 
Per ſofort wird 131481 
ein Laufburſche 
verlangt 131491 
Louis Cohn, Oberthornerſtr. 30. 


ur Frauen und 5 
che \® Mädchen. 


Eine junge, evang., ftaatl. geprüfte 
Lehrerin, die muſik. iſt und etw. fran⸗ 
zöſiſch ſpricht, wünſcht zum 1. Januar 
eine Stelle als Exzie erin, am liebſten 
in der Stadt. Gefl. Offert. an die Exp. 
des Geſ. unter Nr. 2935 erbeten. 

Ein geb. j. Mädch. aus anſt. Fam., 
welch. d. Schneid. erl. hat u. i. häusl. u. 
Handarb. erf. iſt, ſucht z. 1. Jan. Stellg. 
als Stütze der Hausfrau od. Jungfer. 
Gefl. Offerten unter M. J. 100 poſt⸗ 
lagernd Schwetz in Weſtpr. [3002] 

Jung., SUB ſucht Stellg. 
gebildes Mädchen u. Gefell 
od. Stütze ſof. od. 1. Novbr. [3014] 

Adr.: A. Tenzer, Tremeſſen. 
Suche für ein anſpruchsloſes, fleißiges 
junges Mädchen 
Waiſe, Tochter achtbarer Eltern, Stel⸗ 
lung als Stütze der Hausfrau, möglichſt 
mit Familienanſchluß. Offerten mit 
Gehaltsangabe erbittet 2990 
Karl Grieſe, Beſitzer, Gr. Montau 
Kr. Marienburg. 
datt in und perfekte Hotels 
Landwirthin wirthin ſowie eine 
einfache ordentliche Kinderfran, gut 
empfohlen, weiſt nach von ſogleich [3165 
Frau Lina Schäfer, Graudenz. 

Ein geb. muſik. jung. Mädch. bitt. um 
Stelle in f. Hauſe als Geſellſchafterin 
od. Stütze der Hausfrau, auch zur 
Beaufſichtigung der Kinder. Gehalt 
nebenſächlich, Familienanſchluß Haupt⸗ 
ſache. Gefl. Offerten unter Nr. 3162 an 
die Exped. des Geſ. erbeten. 


Anſtändig. Mädchen 


ucht Buffetſtelle in Hotel reſp. größerem 
tejtaurant. Offerten werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 3130 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Ein eiuf, arbeilſ. Mädchen 


ſucht Stell. z. Erl. d. Wirthſch. Etwas 
Vergüt. erw. Off. u. A. Z. poſtl. Graudenz. 


Ein Fräulein, m. d. f. Küche ver⸗ 
traut, ſucht Stellung z. ſ. 31² 

Führung eines Haushalts. 
Adr. Elbing poſtl. 2 G. 


Herrſchaftliche Köchinnen f. Güter 
empfiehlt u. Kindermädchen ſucht 
3140] Frau Utſching, Langeſtr. 7. 

Ein j. Mädchen aus guter Familie 
ſucht zum 1. Januar 1895 Stellg. als 
Geſellſchafterin bei einer alten Dame, 
oder als Stütze d. Hausfrau. Gef. Off. 


22 u. 56 poſtlagernd Thorn erbeten. 


— — — 


Geprüfte, muſikaliſche, 
jüngere Erzieherin 

wird von recht bald für ein 13 jähriges 
Mädchen gewünſcht. Familienanſchluß 
im einfachen ländlichen Kreiſe ſehr er⸗ 
wünſcht. Gefl. Offerten werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 3123 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Zum 1. Dezember ſucht Domäne 
Gurſen, Kr. Flatow Wpr. ein [3125 
junges Mädchen 
aus anſtändiger Familie, zur Erlernung 
der Landwirthſchaft ohne Penſions⸗ 

zahlung. 

Die Samländiſche Meierei⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft Strittkeim per Königsberg in 
Pr. ſucht zum baldigen Antritt zwei 


tücht., kräftige Lehrmädchen 
zur Erlernung der Meierei für Haus⸗ 
wirthſchaft. Lehrzeit ein Jahr. Offerten 
erbittet G. Lehmann, Betriebsdirektor. 


ARRi RRR 


Wir ſuchen für unſere Damen⸗ 
82 Confektions⸗Abtheilung 13167 N 
eine junge Dame 
4 die ſelbſtſtändig Abänderungen * 
E machen kann. 


Kalcher u. Con rad, 
Graudenz. 


NN Nn 
Wirthſchaftsfräulein 


gur ſelbſtändigen Führung des gräflich. 
zaushalts, mit Beamten⸗Beſpeiſung, 
ohne Milchwirthſchaft, die firm in fein. 
Küche u. Geflügelzucht, wird bei 300 Mk. 
Anfangsgehalt und freier Reiſe zum 


1. Januar 95 geſucht. Abſchrift der 
Zeugniſſe und Photographie Alk ein⸗ 
zuſenden] [2951] 


Chinow bei Groß Boſchpol, Pomm. 
W. Rieck, Oberinſpektor. 


Suche zum 1. Januar 1895 gut 
empfohlene [2985] 


Wirthin 
die feine Küche verſteht und in Feder⸗ 
viehaufzucht bewandert iſt. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen und Zeugniß⸗ 
abſchriften an Frau Hardt, Schilder 
bei Reichenau Opr. 


Eine erfahrene Wirthin 
nicht unter 24 Jahr alt, evangeliſch, 
wird zu Martini geſucht. Gehalt 120 
Mk. jährlich und Tantieme. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 2932 
durch die Expedition des Geſelligen erb. 
Zum 1. Jauuar 1895 ſuche eine ältere, 
tüchtige Wirthin. 
genonifie einjenden. H. 15 ENER 
ittergutsbeſ., Saleſch, Kreis Flatow. 
Suche für ſofort bei dauernder 
Stellung eine tüchtige, ältere 42979 
Wirthin oder Köchin 
: 0 ier⸗Verſand⸗Geſchã 
Ortelsburg. ane 
Eine geſunde und kräftige 

Amme (Polin) 
wird von ſofort 2 Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 2981 
an die Expedition des Geſelligen erbt. 


Eine ordentliche Frau 


zum Waſſerholen und Scheu 
zum 1. November geſucht 7 er 
| Scharlok, Gartenſtraße 22. 


aa saurer ein an res = anorg 


e 


eee 


Dang U. Woſenunhie 


arusch 


bei Graudenz ift vom 15. d. M. 
wieder betriebsfähig. 


Cassetten. | 


Wertgelasse. 


0 jähriges Renommö,. 
om Solide Preise. 


Zum Räuchern 


wird angenommen: Schinken, 3 
Spickgänſe und de auch ſind 


Schloßdärme 


zu verkaufen 95 12921] 
Fr. Bunn, Markt 5. 


Wachs 


gr zu höchſten ah [3136] 
E. Kottwaldt, Königsberg i. Br. 


Gster 5 


Cheviotstoffe 


genießen einen Weltruf, find eleganter und 
haltbarer als jeder andere Stoff. Man ver⸗ 
lange im eigenen Intereſſe Muſter moderner 
Herrenſtoffe für Anzüge und Paletots in hell 
oder dunkel direct von Adolf Oster, 15 
Mörs a. Rhein. 13 Tauſende maßgebende Fi 
Anerkennungen aus den höchſten Kreiſen, 
Garantie, koſtenloſe Zurücknahme nicht 
conventrender Stoffe. 5 


* 


Satin, 3— 
Agiſerſchoten, junge Erbſen, 
Telt. Rübchen, Mixed, Pickles, 
Nickalilly, Cherkies, junge 
perlbrechbohnen, junge Wachs- 
rechbohnen, Aprikolen, 
Ananas 11750 


offeriren zu Originalpreiſen 


Dahmer & Kownatzki, 
__Sirasburg H.. 


Hantel Keuliräfen : 
Patent Hauber 3 
mit herausnehmbarem Füllchlinder € 
gehören unſtreitig zu den beiten zu 
Defen der Gegenwart. Beſondere = 
Vorzüge dieſer Hauber⸗ 913990 Fe 


find: WE 
billigſte Beheizungsweiſe 2 
lange Breundaner . 
leichte u. ſichere Regulirung 
Gleichmäß. angen. Erwärmung 
vollſtändige Geruchloſigkeit u. 
5 . % 
leichte Verſetzung je 
Preis eines Ofens ener Sorte # 
bis 50 Kbm. Heizkraft Mk. 24,50; 
eines größ. bis 90 Kbm. Mi. 2 29,00; 
2 eines kleinen Doppelofens bis 130 3 
AKbm. Mk. 58,00 und eines großen 
® Zunpeleteun bis 200 Kbm. Mark; 
68,00 u beziehen durch den 
5 alleinigen ertreter 


Moritz Schubert, O:fenhdlf, K 


1 ‚Dresden, Wettincrstrasse e 10. 
92 Prima — 
Nänucherwurſt 


ber Pfd. 1 Mk., 855 Leberwurſt 

und Saueischen per Pfd. 70 Pf. Nur 

genen Nachnahme. E. Bernstein. 
urſtfabrik, Eufm a/ W. 13004 


3 


ZW. Neumann: 
Fautenbueg Welt, 8 


Dampfjägewerfe und 
Bau⸗Geſchäft, 
empfiehlt 6726] 


fieferne Bauhölzer, 
Bohlen, Bretter l. au len, 
Lichen⸗Virken⸗ Voßlen l. 


und übernimmt 


2 konpl. Vaugusfi nung % 


ARFRERRURER 
SEHE EHER 


BERKERIURERK 


Große blaue 128371 


Eßkartoffeln 
ſind waggonweiſe 8 in Anna⸗ 
berg bei Melno. Beſichtigung hier an 
Ort u. Stelle. Proben werd. nicht verſandt. 


x nur 15 Dart. 


D Kaufen Sie Meininger 1 Mark -Eoore. 


Auktion in Danzig, Pfefferſtadt TE 5 


Montag, den 29. Oktober 1894, Vormittags 11 * „ werde ich am 
2 ebenen Orte im Auftrage für Rechnung wen es angeht, die zur 5 
ilp'ſchen Brauerei gehörigen 33138 


ca. 50 Stück Lagerfäſſer von 10—14 Hectol. Inhalt ir dem⸗ 
nächſt die in der Weißmönchenkirchengaſſe lagernden ca. 30 St. 


größere Faſtagen, 1 Bottich u. ca. 80 St. kleinere Transportgebinde 


à tout prix an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 
9 Gerichtsvollzieher, Danzig, Breitgaſſe 133 1. 133 J. 


Halb umſonſt „ 


verkaufen ı wir von heute ab unſere [2479] 


Schuh Waareu. 


Was keine Konkurreuz bietet, bieten wir jetzt, um unſer ſehr überfülltes Lager 
u räumen. Es iſt ausgeſtattet vom kleinſten Filz⸗, Stoff⸗ und Lederſchuh 
is zum feinſten ee Wiener Damen⸗ und berren⸗ Salonſchuh. 


Ballſchulhze 


für Damen verkaufen wir von 2,50 Mk. 2. 


echt ruſſiſche Gummi-Bontd 


für Damen früher 6,50 Mk., jetzt 5,50 Mk., 
für Herren früher 6,00 Mk., jetzt 5,25 Mk. 
Beſtellungen ſowie Reparaturen, wie bekannt, fertigen ſchnell und 
Hochachtungsvoll 


Andreas Grönke & Co., 


9 eee 9. 


a u nn reisen =— | 


verſenden ftreng ſolide und dauerhafte Ale an Private zu Anzügen, 
> Paletots, Joppen in Cheviots, Kammgarnen, Bucksk kins, Loden ꝛc. 
5 Reichhaltige Muſterauswahl auf Verlangen franko zu Dienſten. Alle & 
Aufträge von 15 Mk. an frei. 7 


„H. Bayer & Co., Nürnberg. 


Fabriklager in Tuch und Buckskin. 
Gegründet 1840. 


billigſt. 


ni : 


* 5 2 
3 A en. 


== Fu a. 15 Miunten feine * re 
Produkt der Centrifugenbutter vollkommen gleichwerth 
erhalten Landwirthe une mittelſt der neueſten, geſetzlich geſch. 


chnellbutter maschine. “Es 


ieichteſte und einfachite Handhabung. Volftändigfte Alus buttern ug 
>= SRH 9 | 30 4 
Preis 12 ae as 3. 5 © mE 
Verſaudt genen Nachnahme. Proſpekte und feinste Zeugniſſe gratis und franko. 
Fabrit von R. v. Hünersdorff Nachfolger, Stuttgart. 


Wesel Schneidemfihl 


rg November 1894. 1 13. u. 14. Dezbr. 1894. 1 
2888 Geldgewinne, darunter: 5830 Geldgewinne, darunter: 


90,000 Ik. 100,000 IK 
40,000 Ik | 50,000 Ik. 


Original⸗Looſe à 3 Mk., Porto 10 Pf., jede te 20 Pf. (Einichreiben 
20 Pf extra) empfehlen u. verſenden auch unter tachnahme, Briefm. ꝛc. 8 


Bank- € 

Oscar Bräuer N Co., gesch. 5 
Berlin W., Friedrichstrasse 181. 8 
Telegramm -Adr.: Lotteriebräuer, Berlin. 8 


Aufsehen 


erregen die von einer der größten Schweizer Uhren⸗ Fabriken 
neuerfundenen „Paſſepartout⸗Goldin⸗Uhren“ 2956 


Die beste Uhr der Welt 
oOriginal⸗Schweizer 


Paſſepartont⸗ Goldin⸗Remonloir⸗ Uhr 


ö mit feinſtem Präciſions⸗Nickelwerk ſammt Etui 


nur 12 Mk. pro Stück. 
Doppelmantel (Sprungdeckel), hochfein 


Dieſelbe Uhr mit gravirt, 


Goldin⸗Dameu⸗Remontoir⸗Uhr 


Er IR Werk, Savonette (Doppelmantel) ſammt Etui 
nur 15 Mk. pro Stück 


alles „frei ins Haus“ (alſo kein Porto u. Emballage). Dieſe auf die Secunde 
regulirten Uhren ſind vermöge ihrer Prachtausſtattung von echt goldenen 
Uhren kaum zu unterſcheiden; die wunderbar ciſelirten Gehäuſe behalten ſtets 
ihre Goldfarbe und wird für den richtigen Gang eine 3jähr. Garautie geleiſtet. 

ufträge gegen vorherige Einſendung des Betrages oder Poſtnachnahme 
nimmt entgegen 


die General⸗Agentur von Nelken, Berlin N. 24. 


Wenn die Uhr nicht convenirt, wird der Betrag ſofort zurückgeſandt. 


b 
bee Messmer. Gate: 
B.BADEN & FRANKFURT Söhne 

. 2.80 3 ae ey Qualität. Qustiht. e 80 PL, und. Pr una nis, 


Hall und Geſchäfts⸗Verkauf. 


Wir beabſichtigen unſer Grundſtück in Riesenburg, beſtehend aus 
einem zweiſtöckigen, einem einſtöckigen Wohnhanſe und Gartengrundſtück, 
mit großen Hofräumen und dicht am hauſe vorbeifließendem Waſſer (der Mühlen⸗ 
graben), langjährige blühende Geſchäftsſtelle, mit auch ohne 1 — 8 
oder getheilt zu verkaufen. 6001 


In demſelben wird ſeit ca. 60 Jahren ein flottes 


V Schnitt u. Kurzwaaren⸗Geſchäft 


verbunden 15 Färberei 
ee Nähere Auskunft giebt bereitwilligſt Herr Herrmann Schulz in 


Rieſenburg. 
Die C, Schulz'ſchen Erben. 


ncht unter 20 


— üßengabeln, Hühenheher, 
Rübenmeſſer 


offeriren billigſt ab Lager [17511 P 


Dahmer & Kownaizki, 
Steasbura Bor. 
n 
8 Brett er, Bohlen, Val 1 & 
5 1 e 90 

irkenhalbholz 
3 Fega, Sehn 8 
8 & 
& 8 
© 


werden 


nur noch 14 Tage & 
Mühle Grieben 8 
bei Koſchlau 


& billig vor Wegzug aus⸗ 
verkauft. ö 


En Stellmacher und Händler > 


können ſehr billig kaufen. 


BBEBOSOS99B 
Ca. 1400 Eir. fr. Rübenfguigel 


frauco Bahnh. Graudenz, Gruppe, War: 
lubien od. Hardenberg, ſ. z. verkauf.“ Gefl. 
Anfrag. mit Preisangabe wird entgegen⸗ 
geſehen. Anfragen werden nicht berück⸗ 
ſichtigt. Leonhard Kopper, Montau 
12790 per Neuenburg. 


Große Betten 12 M. 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen) mit ge⸗ 
reinigten neuen m bei Guſtav 
Luſtig, Berlin S., Prinzenſtraße 46. Preis⸗ 
liſte koſtenfrei. wur Diele Anerkennungs⸗ 

iben. 


Umſtändehalber ſteht ein gebrauchter 
gut erhaltener 


Dampf⸗Dreſchapparat 


Spferd. Locomobile, 60“ Dreſchtrommel 
billig u. eventl. unter günſt. Zahlungs⸗ 
bedingungen zum Verkauf. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 2734 
— ei ie Expedition des Geſelligen erb. 


= Bulerlene 


1 

1755 einmal gebrauchte, gut ver⸗ 
böttcherte, innen und außen 
f gereinigt u. gewaſchen, Größe 


Wunſch à Stück 75 Pf., "ag 


1 80 bel 


t Deckel, 50 Pfd. e A 
Stück 55 gut verſendet in ie 4209 


0. Thonack, 


Berlin ee Foren. 5 54. 


A Gere Naffe- un Erin 
2 =. stücks-Verkäufe und e 
x e en bee 


Ein Arg 1 


Fontane 


mitten am Markte, verb. m. Reſtaurat., 
m. Ausſpan., iſt w. and. Unternehmun 
ſofort zu verk. Off. u. 2795 a. Exp. d. Gel. 
in großem Badeorte bei 
Kurhaus Köndgsb b. billig zu verkauf. 
oder zu verpachten. Commiſſtons⸗ Auf⸗ 
träge aller Art werden ſtreng ree 
prompt erledigt. Rudolph Lettau, 
Danzig, Schmiedegaſſe 23, 1. 3137 
Mein in hieſiger Stadt 8 ca. 30 
Jahren beſtehendes [2957] 


(Getreide: 3 
Spiritus⸗Geſchäf 


mit Wohn⸗ und Speicherräumen, It 
ich unter günſtigen Bedingungen, ander⸗ 
weiter Unternehmungen wegen, von ſo⸗ 
fort en oder verfaufen. 
Moſes, Lautenburg Wpr. 


re einer lebhaft. Stadt der Provinz 
Brandenburg, Knotenpkt. m. Eiſenbahn⸗ 
und 6 Chauſſ,, reich. Acta iſt aus 
Geſundheitsrückſ. eine E ſigfabrit mit 
Deſtillat. u. Delikateßgeſch. ſofort z 
verk. Geb. i. g. Zuſt. Pr. 48000 Mk. 5 
Faſtage, Pferd. 
D. w. u. Nr. 2830 a. d. — 


ag. ꝛc. 2c. Anz. ca. 24000. 
Geſ. erb. 


Wegen Todes meines 
Mannes u. krankheitshalber 
verkaufe meine über 30 Jahre 
innegehabte 128291 


Abban⸗Beſitzung 


dicht au der Chauſſee, Kreis⸗ 
tadt u. Milchmeierei, ſchönes 
Land, Wieſen neh Torfſtich, 
alles in einem Plan. An 
zahlung 34000 Thlr. Off. 
b. u. Nr. 2829 a. d. Exp. d. Geſ. e. 


Parzellrungsanzeige, 


Maxwalde 


an der Chauſſee Culm⸗Brieſen, 21/2 Kilo⸗ 
meter von Brieſen EYE beſtehend 
aus Weizen⸗, Roggen⸗ u. Kartoffelboden, 
ſoll, na dem bereits einige Rentengüter 
mit Anſiedlern beſetzt ſind, weiter auf⸗ 
getheilt werden. 127381 
Der freihändige Verkauf der Par⸗ 
ellen von beliebiger Größe findet an 
fen Tage auf dem Dom. Nielub 
ſtatt. Die Gutsverwaltung. 


Baegele el! hf Hupe 


3 beabſichtige mein Grundſtück, 
verbunden mit Ohm ede u. nen⸗ 
bau, mit groß. Hofraum, in . Stadt 
omm., Badeort, gel., ſof. ei 41 
5 50 u verk. od. gu verpacht. Off. w 

r. 255 25 a. Tr d. Gef. erbt. 


Ein IM 'S-DEIRN). 1. 
Schank⸗Geſchäft mit Reſtauration 
5 einer Weichſelſtadt Weſtpr. von ca. 

5000 Einwohnern, i 5 zu verkaufen. Zur 
e einſchl. Waarenlager ca. 
Mk. erforderlich. Meldg. erbitte 

unter Nr. 6889 an die Exp. des Geſell. 


Eine Bäckerei 
mit vollſtänd. Einricht. u. gut. Kunbſch. 
iſt vom 1. April 1895 zu verpachten ev. 
zu verk. S. Zucker, Tremeſſen. 


Meinen Bierverlan 


in Czarnikan beabſichtige ich ſoſork 
mit Pferden, Wagen und allem, was 
dazu gehört, zu verkaufen. 2991 
rieger, Schneidemühl. 

Ich beabf. m. Schmiedegrundſtück 
ne Steamer ſt., m. auch ohne 
Schmiedehandwerkszeug, unt. günſt. Be⸗ 
dingun Nit in gut. Lage, m. gut. Kund⸗ 
ſchaft, Mitte d. Nieder., jof. preisw. zu 
verkaufen. Eignet ſich 3 jed. Geſchäfts⸗ 
betrieb. Guſtav Kaminski, Schmiede⸗ 
meiſter, Gr. Lichtenau Wpr. 3161 


— — — —Uñ—ä¾ mungen 


Eulmer Boden! 


Beſitzung, 17,12 ha, zur Hälfte Acker 
u. Wieſe, neue Gebäude, vollſt. Inven⸗ 
tar u. Ernte, beſtellte Winterjaat, zu 
verkaufen. . jeder 3 Zeit. 
Hagenau in Kämpe, 
Bahnſt. Oſtron Sftromagto. 


—Günſtiger Kauf. 

Ein Gruupfüd auf d. Lande, 116 
Morgen ertragf. Boden, dazu Gafthof, 
Braunbierbrauerei, iſt mit todt. u. lebd. 
Inventar weg. Aufg. d. Wirthſch. ſofort 
zu verkaufen. Anzablg. 3000 Thl. Aus» 
kunft erth. F. Werner, Oſterode Opr. 


— — 


Ein gut gehendes 12740 
Put und Kurzwaarek⸗ 
Geſchäft 


in beſter Lage einer babe, Stadt iſt 
veränderungshalber ſofort unter mög⸗ 
lichſt günſtigen Bedingungen zu über⸗ 
geben. „ al 

Davidsehn Argenau. 


Renteneuts- 


Auftheilung. 


Die Beſitzung des Herrn * in 


Miswalde 


Bahuſtation, ſoll in Reuten⸗Güter 
aufgetheilt werden, wozu Termin 


den 1. November 1894, 


Vormittags 10 Uhr, 
in der Behauſung des Herrn Mattern 
dortſelbſt abgeha ten wird. 848555 Ver⸗ 
kauf gelangen: 771 


1. Ein Reſtgut von 120 Mor⸗ 
gen mit Gebäuden und In⸗ 
veutar, 

2. zwei Parzellen von je 45 
Morgen, wozu lebendes und 
todtes Juventar zugetheilt 


wird. 

Die Gebäude werden auf Wunſch 15 
Käufer ebaut. Das Reſtgut wird mit 
6000 Mk., die Parzellen mit je 1000 
Mk. Anzahlung abgegeben. Der Boden 
iſt beſter Weizen⸗ und Rübenboden und 
in hoher Kultur. 


Ernst Dan, Marienburg. 


Geſucht zur Parzellirung eines 
527 Mor en großen Mühlengutes 
(ca le) eine 

fachkundige Perſon. 

Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2921 an die Expedition des 
Geſelligen erbeten. 


Pachtung. 


Ein Gut (3 Kilometer zur Zucker⸗ 
fabrik) von 1000 Morgen, nur Rüben⸗ 
boden, m. guten Bor „ſofort zu ver⸗ 
pachten. eiche Vorräthe. 3 Mk. 
erforberlich Rud. Queisner 
[3016] Bromberg, Bahnhofſtr. 51. 

HGeſucht in Fraudenz zu pachten eg. 
2 Morgen Land für Gärtnerei er 
Wohnung. Meldungen briefl. unt. 
= an die Exped.  Sejeligen erbet. 


näh. An 10 der 
p. Adr. A. Flach. Fla pe er Ru Js 2 — 


Veſte ns billt ſte Best sgquelle 


für garantirt neue, doppel gereinigt und 
gewaſchene, echt nordiſche a 


Bettfedern. 


Wir verſenden zollfrei, gegen Nachn. (jedes 
beliebige Quantum) Gute nen Bett⸗ 
federn pr. fd. f. 60 Pfg., f., 


ehr fünträftig) 2 M. 50 Pfg. u. 3 
Verpackung zum Koſtenpreiſe. — Bei Be⸗ 
trägen von nde ens 75 M. 50% Rabatt. — 
Nichtgefallendes bereitw. zurückgenommen! 
Fecher & . in Herford 
eſtf. 


Grandenz, Mittwoch! 


31. Forif.) Freunde und Gönner. Master. verb. 
Roman von Karl Marquard Sauer. 


Ait Iſa, erkläre Dich näher! Ich verſtehe Dich 
nicht! 


„Die Erklärung iſt ſehr einfach! Gregors Fürſtenthum 
liegt im Lande der Träume, oder vielmehr, er hat es ſelbſt 
hineinverlegt. Er iſt heute ein vornehmer Herr ohne Geld.“ 

„Man ſagt aber, Du ſeieſt ſehr reich, Iſa.“ 

„Man hat ganz recht, das zu jagen! Du Haft Dir 
vielleicht gedacht, ich übertreibe, als ich Dir damals jagte, 


ich könne ganz „Venedig kaufen, wenn ich wollte. Nicht 


wahr, Erneſto 

„Wie kommt es dann aber, daß der Bruder einer ſo reichen 
Schweſter ohne Mittel iſt?“ 

„Das kommt einfach davon, weil dieſer Bruder ein leiden⸗ 
ſchaftlicher, unverbeſſerlicher Spieler iſt, der ſein ganzes 
Vermögen dem grünen Tiſch geopfert hat und auch das 
feiner Schweſter opfern würde, wenn fie thöricht genug 
wäre, es ihm zur Verfügung zu ſtellen!“ — ſagte die Gräfin 
trocken. 

6 te“ wovon lebt Fürſt Gregor, wenn er kein Vermögen 
eſitzt?“ 

„Er lebt von ſeinem freilich keineswegs fürſtlichen Ge⸗ 
halte und von der Rente, welche ich ihm ausgeſetzt habe.“ 

„Aber was beabſichtigt der Fürſt mit meiner Schweſter, 
wenn er ihr Hoffnungen auf ſeine Hand macht? Er muß 
doch am beſten wiſſen, wie er ſteht!“ . 

„Das begreife ich auch nicht! Nun, vielleicht will er 
jetzt ſolid werden.“ b 

„Und Du hätteſt perſönlich nichts gegen eine Verbindung 
des Fürſten mit Hedwig einzuwenden?“ 

„Ich? Nicht das Geringſte! Er iſt ſein eigener Herr 
und muß ſelbſt am beſten wiſſen, was er thut!“ a 

Ernſt ſchwieg. Er hätte niemals geglaubt, daß Iſa die 
Sache ſo leicht nehmen würde. „Ich werde mir jedenfalls 
die Freiheit nehmen, ihn um eine Aufklärung in der Sache 
zu bitten, wenn er herkommt“ — ſagte er dann. 

„Daran thuſt Du ſehr wohl, und ich werde meinerſeits 


das gleiche thun“ — verſetzte die Gräfin. — „Gregor dürfte 


bereits morgen, längſtens übermorgen, hier eintreffen. Wir 
können ihn alſo gleich in's Gebet nehmen. Apropos! Wie 
kamſt Du denn eigentlich dazu, in die Herzensgeheimniſſe 
Deiner Schweſter eingeweiht zu werden?“ 

„Sir Thomas Reeves hielt geſtern bei mir um Hedwigs 
Hand an. Als ich ihr davon Mittheilung machte, rückte ſie 
mit der Sprache heraus!“ 

„Wie, Sir Thomas, der fiſchblütige Engländer, iſt in 
Hedwig verliebt!“ — rief die Gräfin, die Hände zuſammen⸗ 
ſchlagend. — „Nun ſage noch Jemand, daß man keine 
Wunder mehr erlebe!“ 

„Sir Thomas iſt ein Ehrenmann!“ — verſetzte Ernſt. 

„Ohne Zweifel! Aber ein ſehr langweiliger! Nun, die 
nächſten Tage müſſen uns Klarheit bringen! Wann tritt 
Deine Schweſter an der großen Oper auf?“ 

„In vierzehn Tagen!“ 

„Bis dahin iſt die Affaire längſt entſchieden und das iſt 
gut! Das Mädchen muß den Kopf frei haben zu ihrem 
Auftreten! Alſo geh nach Hauſe, tröſte Deine Hedwig und 
ſage ihr, ich würde ſchon dafür ſorgen, daß Gregor Alexan⸗ 
drowitſch ſich anſtändig aufführe!“ 

Mit dieſem Beſcheide kehrte Ernſt nach Hauſe zurück. 

Am folgenden Abend erhielt er von Iſa ein Briefchen: 


„G. iſt heute Mittag gekommen. Ich habe ſogleich 
mit ihm geſprochen. Morgen gegen zwei Uhr finden wir 
uns bei Fräulein Hedwig ein. Es wäre gut, wenn auch 
Th. R. der Beſprechung beiwohnte. Bitte Hedwig herzlich 
zu grüßen. S 

Ernſt unterrichtete unverzüglich Sir Thomas von der 
ihm zugegangenen Mittheilung. „Gräfin Kowalenska iſt 
eine von den Leuten, die niemals etwas zur Hälfte thun“ 
— ſagte der Engländer, nachdem er die kurze Note geleſen. 
— „Sie liebt es, offen zu handeln! Das gefällt mir! Ich 
werde nicht ermangeln, mich rechtzeitig einzuſtellen!“ 

Am nächſten Mittag hielt die elegante Equipage der 
Gräfin Kowalenska vor der Wohnung des Geſchwiſter⸗ 
paares. Ihr entſtieg die Gräfin und ihr Bruder, der Fürſt; 
beide begaben ſich in das Haus und wurden oben an der 
Treppe von Eruſt empfaugen. Ju Salon befand ſich 
Hedwig, die hocherröthend den Fürſten begrüßte. 

Unbemerkt von der Geſellſchaft hatte ſich auch Herr 
Racke wie zufällig eingefunden und ſtand beſcheiden an der 
Thür des Salons, in welchem zum Erſtaunen Ernſt's auch 
Sir Thomas Reeve erſchien. 

Am Arm des Fürſten war die Gräfin eingetreten und 
auf Hedwig zugeſchritten. 


„Ich ſehe Sie erſtaunt, meine Lieben“, begann ſie 


lächelnd, „mich hier zu ſehen und noch dazu in der Geſell⸗ 
ſchaft meines Bruders, der geſtern erſt aus Berlin hier 
eingetroffen iſt. Um kurz zu ſein, ich komme als Frei⸗ 
werberin für meinen Bruder, der mir ſeine Liebe zu Ihnen, 
liebe Hedwig, geſtanden hat, und frage Sie, ob Sie meines 
Bruders Antrag, ſeine Gattin zu werden, annehmen?“ 

Hedwig zitterte vor Aufregung und ſchlug die thränenden 
Augen zur Gräfin auf. | 

„Hedwig, meine Schweſter ſprach die Wahrheit! Wollen 
Sie mein Weib werden?“ 

Sir Thomas ſtand da wie verſteinert. Dieſen Ausgang 
hatte er nicht erwartet! Herr Racké ſperrte den Mund 
auf, um nach Luft zu ſchnappen. Vor ſeinen Augen begann 
das Zimmer mit Allem, was darin war, plötzlich = tanzen. 
5 hielt ſich an der Thürklinke feſt, um nicht zu Boden zu 
fallen. 

„Excellenz! Durchlaucht!“ — ſtotterte Ernſt. — „Iſt 
es möglich?“ 

„Meme Schweſter ſpricht die Wahrheit, verehrtes 
Fräulein“ — nahm Fürſt Gregor das Wort. — „Seit ich 
das Glück hatte, Sie kennen zu lernen, hegte ich nur den ein⸗ 
zigen Gedanken, Sie einſt die Meinige nennen zu können. 
Darf ich hoffen, daß Sie jetzt meine Bitte erfüllen?“ 

„Einen Augenblick, Durchlaucht“ — ſagte Sir Thomas 
näher tretend. — „Auch ich erlaubte mir vor einigen Tagen 
bei Mr. Striegau um die Hand ſeiner Schweſter anzuhalten. 
Sie werden mir zugeſtehen, daß ich hierzu ganz in dem 


— 
— — ee een en nein nen — GT 
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gleichen Maße berechtigt bin, wie Sie ſelbſt. Ich erneuere 
deshalb jetzt meine Bewerbung um Miß Hedwig!“ 

„Ohne Zweifel, Sir Thomas, ſind Sie hierzu ganz 
ebenſo berechtigt, wie ich“ — ſagte der Fürſt lächelnd. — 
„Unter ſolchen Umſtänden liegt die Entſcheidung einzig und 
allein in der Hand der jungen Dame.“ b 

„Ich biete alſo Miß Hedwig meine Hand und mein 
Vermögen unter der einzigen Bedingung, daß ſie dem Theater 
entſagt“ — fuhr Sir Thomas fort. 

„Und ich biete ihr meine Hand, meinen Namen und 
was ich von Vermögen mein nenne, ohne alle und jede 
Bedingung“ — verſetzte der Fürſt. — „Ich kann nicht ein⸗ 
ſehen, weshalb eine Fürſtin Botinoff nicht auch zu gleicher 
Zeit eine große Künſtlerin ſein ſoll, vorausgeſetzt, daß ſie 
geneigt iſt, die Welt mit ihrer Kunſt zu erfreuen!“ 

„Meine Herren“ — nahm die Gräfin jetzt das Wort. — 
„Schonen wir die Gefühle des jungen Mädchens und endigen 
wir dieſe Szene, welche eine ganz fatale Aehnlichkeit mit 
einer öffentlichen Verſteigerung hat! Liebe Hedwig, ſprechen 
Sie“ — fuhr ſie zur Heldin des kleinen Drama's gewendet 
fort. — „Darf Gregor hoffen, daß Sie feiner Bitte will⸗ 
fahren?“ 

Hedwig blickte den Fürſten mit thränenfeuchten Augen 

an. Zagend verſchämt ſtreckte ſie ihm die Hand entgegen, 
die dieſer erfaßte und mit Küſſen bedeckte. Sir Thomas 
ergriff ſeinen Hut, Herr Racké ſchob ſich geräuſchlos zur 
Thüre hinaus. 
„„Sie haben geſiegt, Durchlaucht!“ — ſagte der Eng⸗ 
länder, zu dem Fürſten tretend, während die Gräfin Hedwig 
umarmte. — „Es bleibt mir alſo nur übrig, Ihnen und 
Ihrer Braut meine beſten Glückwünſche darzubringen!“ 

„Ich danke Ihnen, Sir Thomas“ — erwiderte der 
Fürft, nicht ohne eine gewiſſe triumphirende Ironie. — 
„Erlauben Sie mir dagegen, Ihnen mein Bedauern aus⸗ 
zuſprechen ...“ 

„Bemühen Sie ſich nicht mit Ihrem Bedauern, Durch⸗ 
laucht“ — unterbrach ihn der Brite kaltblütig. — „Bei 
mir würde es wohl kaum an die richtige Adreſſe gelangen!“ 

„Was wollen Sie damit ſagen?“ 

„Vorläufig gar nichts! Vielleicht bietet ſich ſpäter 
einmal Gelegenheit zu einer Erklärung!“ 

Sir Thomas verbeugte ſich gegen Hedwig und die 
Be drückte Eruſt ſchweigend die Hand und verließ das 

immer. 

Drunten im Garten fand er Herrn Racks, welcher, düſter 
vor ſich hinbrütend, auf einer Bank ſeitwärts vom Gitter⸗ 
thor ſaß. Er blieb vor ihm ſtehen, ſah ihn einen Augen⸗ 
blick ſcharf an und klopfte ihm dann auf die Schulter. 

In ſeine trüben Gedanken verſunken, hatte der junge 
Mann das Herankommen des Engländers nicht bemerkt. 
Er ſchreckte zuſammen und blickte auf. 

„Kommen Sie!“ — ſagte Sir Thomas. 

Herr Racks leiſtete der Aufforderung Folge, ohne ſelbſt 
zu wiſſen, warum. 

In der Nähe befand ſich ein Kaffeehaus. Sir Thomas 
trat mit ſeinem Begleiter dort ein, ſuchte einen ruhigen 
Winkel und beſtellte zwei Glas Bier. 

„Trinken Sie!“ — ſagte er, Herrn Racké das eine Glas 
zuſchiebend. 

Dieſer gehorchte mechaniſch und leerte das Glas auf 
einen Zug. 

„Sie haben vor einigen Tagen Miß Hedwig oder viel⸗ 
mehr der künftigen Fürſtin Botinoff Ihre Dienſte als 
Sekretär angeboten, nicht wahr?“ — begann Sir Thomas. 

Herr Racks nickte. 


„Nach dem, was heute vorgefallen, denke Sie wohl nicht 


mehr daran, Ihr Engagement anzutreten!“ 

Herr Racks ſchüttelte den Kopf. 

„Wieviel verlangen Sie jährlich, wenn Sie trotzdem bei 
Miß Hedwig bleiben?“ 

„Wie ſo?“ fragte Herr Rack. 

„Der arme Teufel iſt ganz verdonnert!“ dachte Sir 
Thomas, „er verſteht mich nicht!“ — „Sie lieben Miß 
Hedwig“, fuhr er laut fort, „nicht wahr?“ 

„Wozu ſoll ich es jetzt noch leugnen!“ ſagte Herr Racke 
verzweifelt. „Ja, ich liebe ſie!“ 

„So ſind wir alſo Schickſalsgefährten, und ſomit Ver⸗ 
bündete, nicht wahr?“ 

„Es iſt Alles aus!“ verſetzte der Andere dumpf. 
„„Das ſteht dahin! Ich traue der Geſchichte nicht! Ich 
fühle, daß hier falſches Spiel getrieben wird!“ 


(JFortſetzung folgt.) 


Verſchiedenes. 


— [Geſchenke der ruſſiſchen Marine⸗Offiziere 
an die Städte Paris und Toulon.] Die Offiziere des 
ruſſiſchen Mittelmeer⸗Geſchwaders mit dem Admiral Avellan an 
der Spitze werden den Städten Paris und Toulon zurErinnerung 
an die franko⸗ruſſiſchen Feſtlichkeiten prachtvolle Geſchenke 
darbringen. Für Paris wird aus maſſivem Silber eine rieſige 
Punſchbowle in der eigenartigen Geſtalt eines Waräger⸗ 
Schiffes hergeſtellt. Das Schiff trägt am Achter den doppel⸗ 
köpfigen Reichsadler; die äußeren Bordſeiten des Fahrzeuges 
ſind mit Verzierungen aus verſchiedenfarbiger Emaille verſehen. 
Das ganze Schiff ruht auf einer maſſiven Gruppe von vier 
Delphinen, die auf einem rieſigen ovalen Poſtament angebracht 
ſind. Auf dieſem Poſtament ſind die Namen aller Offiziere des 
betreffenden Geſchwaders eingravirt und die Relief⸗Abbildungen 
der Schiffe „Kaiſer Nikolai J.“, „Pamjat Alſowa“, „Admiral 
Nachimow“, „Rynda“ und „Kubanez“ angebracht. — Ein ebenſo 
reiches Geſchenk erhält auch Toulon. Es ſtellt eine maſſiv⸗ 
ſilberne Figur von ca. 65 em Höhe dar, — einen ruſſiſchen 
Matroſen, der in der rechten Hand ein Schild mit dem Wappen 
Toulons, in der linken — ein ſolches mit dem Wappen von 
Kronſtadt hält. Die Statue ſteht auf einer wunderſchönen Säule 
aus Jaspis, die 54 em hoch iſt und gegen 25 cm im Durchmeſſer 
hat. Hinter dem Matroſen erhebt ſich ein Block⸗Stock, auf dem 
der doppelköpfige Adler mit ausgebreiteten Flügeln zu ſehen iſt; 
er hält in einer Kralle die Karte des Mittelmeers, in der 
anderen — einen Myrthenzweig. Die Kolonne iſt reich mit 
Silber⸗Verzierungen e darunter auch mit den Relief⸗Ab⸗ 
bildungen der Fahrzeuge des Geſchwaders. Die Kolonne ruht 
auf einem Silber⸗Poſtament, in welchem die Namen der Offiziere 
eingravirt find. Für jedes der Geſchenke find je 40 Kilogramm 
nothwendig geweſen. Gearbeitet werden ſie in der Silberwerk⸗ 
ſtätte von Bragin. 


No. 249. 


24. Oktober 1894. 


— — ernennt — — — dee Imst —— ne 


— [Ein „Fall Leiſt“ vor 250 Jahren.] Im Jahre 
1633, fo ſchreibt der „Reichsbote“, ſandte Herzog Friedrich LIT. 
von Holſtein⸗Gottorp eine Geſandtſchaft nach Rußland und 
Perſien, um mit dieſen Ländern Handelsverbindungen anzu⸗ 
knüpfen. Der Hamburger Kaufmann Otto Brüggemann 
wurde zum zweiten Geſandten ernannt. Ihm war die Be⸗ 
förderung auf einen ſo hohen Poſten zu Kopf geſtiegen, die ihm 
verliehene weitgehende Macht machte ihn übermüthig und zügel⸗ 
los, er glaubte ſich alles erlauben zu dürfen und zeigte am 
Ende ſeine wahre Natur, indem er gegen ſeine Untergebenen bis 
zur Grau ſamkeit hart und ſtreng, gegen ſich ſelbſt aber 
allzu nachſichtig war. Namentlich in Ispahan (Perſien), wo⸗ 
ſelbſt die Geſandten mit ihrer zahlreichen Gefolgſchaft faſt ein 
halbes Jahr verweilten, trat dies zu Tage. Er erregte dort 
den größten Anſtoß dadurch, daß er ſich einem höchſt ärgerlichen 
Lebenswandel ergab, mit armeniſchen Weibern, Tänzerinnen ze. 
Umgang unterhielt und „überhaupt ſo ſich betrug, daß durch ihn 
nicht blos das Anſehen ſeines Fürſten und des von ihm ver⸗ 
tretenen Staates ſchwer geſchädigt, ſondern auch der Chriſten⸗ 
name geſchändet und durch ſein läſterliches Leben bei den Un⸗ 
gläubigen in Verruf gebracht war.“ Nach der Heimkehr von der 
Reiſe ward an den Herzog Bericht erſtattet und daraufhin 
gegen den ungetreuen und ſittenloſen Beamten An⸗ 
klage erhoben und das Gericht fand ihn ſchuldig und ver⸗ 
urtheilte ihn durch rechtmäßiges Urtheil zum Tode. 
Am 5. Mai 1640 ward er zu Schleswig mit dem Schwerte hin⸗ 
gerichtet. 


Wenig Leidenschaft, große Herzenswärme, Verſtand, Anmuth, 
leichte Umgangsformen, Reſpekt vor dem Ernſte, Verſtändniß für den 
Scherz — das iſt Summa Summarum: — Liebenswürdigkeit. 

M. v. Ebner⸗Eſchenbach. 


— 


Briefkaſten. 


333. Hinterläßt die in getrennten Gütern lebende kinderloſe 
Ehefrau nur Verwandte in aufſteigender Linie (Eltern), Geſchwiſter 
oder Geſchwiſterkinder erſten Grades, ſo iſt der überlebende Ehe⸗ 
gatte Erbe zu einem Drittel. Sind nur Verwandte in entferntern 
Graden vorhanden, ſo erbt der überlebende Ehegatte die Hälfte. 
Sind gar keine nahen Verwandten vorhanden, ſo erbt der Ehe⸗ 
mann den ganzen Nachlaß. In allen Fällen, wo der überlebende 
Ehemann mit Verwandten der Verſtorbenen an der Erbſchaft 
Theil nimmt, gebührt demſelben alles Bett⸗ und Tiſchzeug, 
welches die Eheleute in gewöhnlichem Gebrauche gehabt haben, 
zum Voraus. Ein Gleiches gilt von Möbeln und . 

. N. 3. Profeſſor Dr. Emil Behring, der Entdecker der 
Heilſerum⸗Behandlung der Diphtherie, iſt 1854 geboren und 
hat an der Berliner Univerſität als Zögling der Pépinière 1874 
bis 1878 ftudirt. 1880 legte er die Staatsprüfung ab und trat 
als Aſſiſtenzarzt in die Armee. 1887 wurde er zum Stabsarzt 
befördert und gehört als ſolcher noch dem 30. Jufanterie⸗Regt., 
das in Saarlouis in Garniſon ſteht, an. Während dieſer Jahre 
hat er ſich zuerſt im pharmakologiſchen Inſtitut in Bonn unter 
Prof. Binz wiſſenſchaftlich beſchäftigt. 1888 wurde er zum hygie⸗ 
niſchen Inſtitut der Berliner Univerſität abkommandirt, wo er 
unter Profeſſor Koch Arbeiten über die Erzeugung künſtlicher 
Immunität bei Thieren gegen akute Infektionskrankheiten begann. 
Die erſten Verſuche betrafen die Diphtherie, ſpäter nn. 
von Unempfänglichkeit gegen Starrframpf; dieſe führten zur 
Entdeckung des Prinzips der Blutſerum⸗Therapie. Nach Er⸗ 
öffnung des Inſtituts für Infektionskrankheiten, 1891, ging 
Behring als Aſſiſtent an dieſes Inſtitut. Im vorigen Jahre 
erhielt er den Profeſſorentitel und vor Kurzem iſt er, wie bekannt, 

um außerordentlichen Profeſſor der Hygiene an der Univerſität 
alle ernannt worden. . 

P. S. P. Ihre Beſorgniß iſt ungerechtfertigt. Die von 
— übertretene Polizeiberordnung kann, ſei es, daß die Räder 
Ihrer Frachtwagen nicht die vorgeſchriebene Breite gehabt oder 
Sie ſonſt gegen eine verkehrspolizeiliche Maßregel gefehlt haben, 
nur eine mäßige Geldſtrafe auf die Uebertretung feſtſetzen. 


Wollbericht von Lonis Schulz & Co., Königsberg i. P. 
Von den deutſchen Stapelplätzen wird ruhiger aber regel⸗ 
mäßiger Abſatz gemeldet. — In Berlin 3 in der letzten 
Woche ca. 1200 Ctr. nach Luckenwalde und der Lauſitz, davon drei 
Viertel beſſere Rückenwäſche und ein Viertei ungewaſchene, alles 
u unveränderten Preiſen. — In Breslau fanden ca. 500 Ctr. 
eſſere Rückenwäſche, auch geringe Cheviot⸗ und etwas Schmutz⸗ 
wolle Abzug, wobei ſich Preiſe auf bisherigem Stande behaupteten. 
— In Königsberg kleine Zufuhr von Schmutzwollen, die von 
40—45—50 Mk. per 106 Pfund netto, vereinzelt darüber bringen. 
Bromberg, 22. Oktober. Amtlicher Handelskammer⸗Bericht. 
Weizen 118—122 Mk., feinſter über Notiz. — n 92 
bis 100 Mk., feinſter über Notiz. — Gerſte 90—104 Mk., Brau⸗ 
gerſte 105—125 Mk. — Hafer 100—108 Mk., geringe Qualität 
billiger. — Futtererbſen 100—112 Mk., Kocherbſen 130—140 
Mark. — Spiritus 70er 32,50 Mk. 

Poſen, 22. Oktober. Spiritus. Loco ohne Faß (50er) 49,80 

do. loco ohne Faß (70er) 30,20. Feſter. 5 
Berliner Produktenmarkt vom 22. Oktober. 

Weizen loco 113—132 Mk. nach Qualität gefordert, gelber 
127 Mk. ab Boden bez., Oktober 127,75 Mk. bez., November 198 bis 
127,75—128,50 Mk. bez., Dezember 129,25—129—129,75 Mk. bez., 
Mai 135,50 —135 - 135,50 ME. bez. 

Roggen loco 105—112 Mk. nach Qualität gefordert, inlän⸗ 
diſcher 109 Mk. ab Boden bez., Oktober 109 —108,50—109 Mk. 
bez., November 109 108,75 — 105,50 Mk. bez., Dezember 110,75 
an er nei Mk. bez., Mai 116,25—115,75—116,25 Mark 

ezahlt. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 95—180 Mk. nach Qualität gef. 

Hafer loco 106—142 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef., 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 116—126 Mk. 

Erbſen, Kochwgare 150—185 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
119.133 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 42,8 Mk. bez. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädtiſchen ae 
©: 


glei Rindfleisch 40 65. Kalbft dich 240.750 1 
eiſch. Rindfleiſch —65, Kalbflei —72, Hammelflei 
33—60, 5 weinefleiſch 47—56 Mk. per 100 Pfund. ig 


0,80—1,10 ud. 
Geflügel, geſchlachtet. Gänſe 0,50-0,52 Mk. ber fo, Enten 
Uck. 


Fiſche. Leb. Fiſche. Hechte 52—57, Zander 55—62, Bar 
70, en 60.75, Sch 40 90.95, Blele 42—45, bunte ische 


Oſtſeelachs —, Lachsforellen 80—96 
Hechte 35—50, Zander 43—80, Barſche 21-36, Schleie 50 ie 
21—27, Plötze 21, Aale 70—80 Mk. per 50 Kilo. a; 
Geräucherte Fiſche. Aale 0,50—1,20, Stör 0,90—1,30 Mk. per 
½ Kilo, Flundern 0,50—4,00 Mk. per Schock. 
Eier. Friſche Landeier, ohne Rabatt 3,10 Mk. p. Schock. 
Butter. Preiſe franco. Berlin incl. Proviſion. Ia 104—110, 
Ia 90—98, geringere Hofbutter 80—85, Landbutter 70—75 Pfg. 


der Af. Sgwelzer Käse (Weſtor) 50—72, Limb 
äſe eizer Käſe eſtpr. 72, Lim 25—38, 
Wa OR BI. ber 50 8 ei 1 eee 
emüſe. Kartoffeln per ilogr. aue —, iße 2, 

bis u ltere ein Leim * 9 per 150 81809 

75—2, ilienwurze 0 „00-4, 00, | 
bis 2,00, hrochtoht 2.75 Mi. ” e 
Stettin, 22. Oktober. Getreidemarkt. Weizen loco feſter, 
v April⸗Mai 130,50. 
— Roggen loco feſter, 109—111 per Oktober 111.00, 
ver April⸗Mai 115,50. — Pommerſcher Hafer loco 100 bis 
Spiritusbericht. Loco feſter, ohne Faß 50er . 


rien en a Ag ragen Dame Ve Fprit ee 4 WÄBERRRDER RABEN vn 0; 


FFP 
ö „„ 5 


6 
N zu Keltereizwecken geeignet, kauft d. 


2.006% 46 9020 


8. Ziehung der J. Kinffe 191. Kgl. Preuß. Kotterie, 


Nur die Gewinne über 210 Mt. find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr. 


k 22. Oktober 1894, vormittags. 


70 m. 80 315 823 9865 3084 121 437 593 830 4019 69 179 391 521 604 
943 5080 [1500] 457 507 6243 563 88 653 3000] 84 723 843 7120 255 
312 92 445 79 683 769 [3000] 953 8079 93 190 317 45 490 [300] 552 78 
” 1500) 610 54 81 803 972 9237 49 58 432 623 13000] 24 792 884 


210074 127 89 267 87 331 71 427 38 500 63 70 653 87 11014 190 

313 [300] 642 1300] 730 45 89 803 6 23 938 5797 1212 77 604 
* 13018 205 321 458 538 [1500] 732 987 14019 113 [300) 64 
70 323 485 548 50 652 753 98491 15244 95 712 56 816 16001 45 
203 50 85 353 [300] 476 17036 511 [300] 940 18081 [1500] 204 1500] 
41 351 445 88 674 [300] 702 5 28 978 19220 37 435 534 731 77 


20080 118 218 24 379 454 [300) 85 692 708 20 31 942 45 11500] 


58 60 67 21096 173 241 374 90 [3000] 96 548 604 58 718 83 22001 


62 171 249 518 776 873 23082 196 464 783 827 24307 460 593 671 
819 25029 (300) 141 57 216 342 416 54 64 744 26055 77 88 373 
90 552 [300] 744 60 81 933 27238 416 85 582 604 73 88 754 70 84 
859 917 86 28022 222 671 829 910 20012 61 1200000) 64 13000] 90 
213 38 348 80 96 453 72 99 676 13000] 90 736 837 


301054 225 318 19 58 550 642 69 809 20 31100 59 356 438 524 
630 850 989 32383 424 580 847 33011 162 67 403 536 80 665 89 954 
34066 78 281 89 404 ( 530 729 34 881 98 957 35033 124 201 421 67 
736 983 36099 322 60 63 439 753 853 37027 215 50 389 413 57 502 
11 16 39 608 735 [300] 815 34 1300] 35 66 
39004 37 40 11500] 60 421 41 655 760 [3000) 828 926 36 85 


40217 378 416 44 566 623 809 41086 103 315 90 518 806 [500] 


42214 553 605 56 716 90 909 54 43172 231 96 333 38 613 14 29 776 
818 907 44363 81 [300] 680 894 45068 300] 80 319 594 934 46037 
* 209 303 12 16 427 83 47002 213 460 81 581 811 75 48214 341 417 
56 gi? * 743 875 84 13000] 49000 14 496 512 31 81 707 57 81 
[1500] 948 61 

ans 142 229 95 330 433 89 [300] 94 511 680 883 51006 120 % 
255 306 9 88 403 872 52033 [300] 84 95 144 218 50 57 332 35 614 
754 55 53196 305 17 562 636 775 54013 20 91 574 600 785 55141 
47 93 234 40 77 388 455 226 32 831 908 56143 204 38 [3000] 80 91 
341 98 414 526 762 802 21 61 927 87 57046 111 57 464 7461300) 47 869 
1300] 91 996 58073 136 268 579 613 89 784 88 846 59073 118 215 88 
308 421 535 [3000] 38 720 27 62 805 908 


60633 713 67 936 61059 171 93 210 27 354 470 [300] 559 624 80 
905 62011 33 57 144 52 248 49 93 334 36 668 708 842 97 947 55 79 98 
63090 [500] 141 416 13000] 614 93 705 [3000] 18 806 [1500] 21 64013 
97 130 92 94 330 407 77 586 706 827 65012 36 46 250 68 386 471 581 
823 [3000] 68111 75 245 93 481 586 617 760 [1500] 910 17 54 89 93 
67275 87 324 52 68038 48 57 141 64 204 68 13000] 414 703 63 905 
69006 64 69 267 77 [1500] 99 339 83 97 463 632 787 857 74 917 


70305 [300] 57 [300] 97 448 739 [3000] 836 84 926 42 71131 70 
307 12 [3000] 477 938 72108 211 341 52 417 92 539 53 93 637 73063 
512 770 861 74029 32 212 [3000] 21 389 551 65 760 802 63 75019 57 
140 301 49 89 469 720 834 986 76232 408 518 684 713 82 77022 110 
280 397 516 699 716 88 971 78008 20 371 507 773 971 79061 98 130 
[500] 314 32 42 464 582 663 726 [1500] 800 

80234 322 591 755 813 52 959 81036 335 79 86 618 844 82004 9 
104 17 24 53 215 43 302 418 37 73 676 80 740 71 861 77 83077 13000) 
137 224 45 323 84 [300] 455 715 907 18 84236 310 453 656 [500) 838 
61 216 85192 230 61 87 387 90 441 732 820 B6%1 68 327 61 480 
532 632 843 87099 204 328 58 493 [500] 648 946 61 88177 81 
32 330 = 538 931 1300] 89051 1300] 99 318 13000] 26 436 518 663 78 

48 913 

— — 21 619 45 59 500] 771 932 91046 112 256 334 47 87 96 731 
915 94 92104 84 209 344 60 413 56 [1500] 507 18 38 1500] 734 964 75 
79 93009 15 46 179 265 73 77 [3000] 320 50 70 510 1500 633 962 94057 


169 318 59 82 461 554 [300] & 7 935 59 95071 205 302 61 448 [500] 63 


506 36 752 804 985 96219 350 1500) 439 632 9% 734 858 64 96 90 
97062 176 78 81 451 729 90 886 98158 221 668 831 990 75 234 [500] 
376 1300] 401 530 51 84 783 899 

100045 834 101071 351 603 853 81 952 102016 53 107 361 504 
99 857 68 78 990 103064 [300) 123 877 104021 163 [1500] 355 491 


510 739 60 105427 31 50 1500]. 613 731 822 966 106014 20 300 
77 299 582 643 (300 J 83 899 944 [15090] 107128 [300] 340 552 653 907 


108011 19 129 238 84 [3000] 86 412 68 833 82 949 109040 391 600 
77 888 916 


3 Ziehung der 4. Klaſſe 191. Kal. Preuß. Lotterie. 


Nur die Gewinne über 210 Mt. find den betreffenden Nummern in Klammern 
keigefügt. (Ohne Gewähr.) 


22. Oktober 1894, nachmittags. 


208 343 432 623 48 [500] 789 860 71 991 1077 107 216 98 446 716 
1500] 900 2115 71 379 442 512 43 71 87 748 [3000] 814 3172 (300] 93 
306 10 659 753 905 6 4085 295 452 86 783 824 969 5374 494 688 6116 
399 413 825 7034 129 216 443 64 98 615 8006 112 1300] 71 (3000] 230 
46 83 310 32 67 [1500] 86 532 89 851 60 948 9076 106 269 341 407 70 
826 [300] 926 

10102 341 97 761 863 11104 24 448 637 808 26 971 12238 433 
500 51 889 13119 75 98 257 94 395 445 552 609 64 1500] 786 871 
14117 212 30 1500] 315 48 [3000] 92 540 54 999 15005 246 312 29 77 
586 664 874 (500! 16014 23 115 63 381 622 [500] 79 749 834 17017 
482 88 542 81 (1500] 87 634 732 823 1300] 977 18151 650 714 16 830 
83 913 35 67 86 19094 207 13000] 310 32 459 539 603 708 

20030 101 304 32 37 66 635 54 76 806 34 60 21271 364 13000] 79 
431 695 864 2266 75 1500) 375 512 622 (5001 888 925 40 47 23015 
56 497 792 826 956 74 24112 61 378 98 458 509 62 623 747 1500] 862 
25220 [1500] 485 653 97 705 42 899 26125 243 689 703 87 27228 51 
1800] 564 612 62 711 42 947 87 28184 474 776 936 29155 58 72 82 
413 38 [300] 535 94 843 60 [3000] 87 902 41 66 


30034 186 299 351 55 443 644 1300] 702 66 71 840 967 31247 
11500] 73 321 26 73 473 501 682 754 889 943 99 32030 94 170 [3000] 
500 33035 86 236 316 24 30 601 39 702 874 968 76 34032 327 649 
756 866 933 7 35178 305 414 575 13000) 637 846 36159 87 333 67 
1500] 500 21 694 795 813 38 995 37095 127 203 14 343 559 638 738 67 
846 929 38140 214 52 70 301 64 407 19 530 648 817 962 39073 448 
75 714 844 86 925 


40006 45 127 245 337 435 66 540 1300] 43 45 639 62 1500 754 
76 901 10000] 41578 713 907 40 42050 255 93 332 45 [500) 53 76 
578 696 709 905 43003 22 221 45 [1500] 57 326 13000] 48 630 985 
44200 19 377 421 57 570 686 778 963 45234 36 382 414 92 536 852 
46117 85 95 272 92 364 473 93 565 67 906 47013 90 152 205 345 616 
50 740 91 851 48029 216 312 407 21 74 88 508 814 49 60 969 491650 
251 343 58 400 58 79 613 794 910 87 (500 


50022 83 141 94 329 418 95 95 507 700 7 17 975 51140 397 416 
42 538 720 79 985 90 52024 63 498 725 833 53016 73 114 16 285 
343 [300] 401 73 816 [500] 915 54067 70 534 52 652 852 [500] 87 [300] 
922 7 55055 88 281 [500] 351 544 73 99 611 797 841 913 17 25 
56164 245 423 49 563 836 51 96 57150 65 345 463 615 52 709 58 819 
962 64 58086 146 424 44 692 812 50 1300] 900 1300] 29 65 59095 185 
217 436 79 82 705 880 84 98 

60189 242 315 [500] 433 [5000] 69 536 726 72 886 90 916 18 81199 
283 933 36 62017 42 136 78 [300] 253 493 1500] 590 601 722 [3000 
94 939 (300! 63019 52 1500] 110 36 45 220 42 74 92 317 42 621 725 
[3000] 64022 67 117 243 500 67 90 525 [500] 604 831 72 74 971 65056 
157 319 942 868 66212 50 406 [3000] 629 793 67079 122 377 83 592 
693 815 68025 310 486 527 723 34 64 831 928 68 69192 375 540 57 
600 66 83 724 804 

70128 590 689 827 927 71016 61 102 386 88 555 621 72002 100 
78 88 258 655 [300] 703 73020 191 285 87 (300) 626 13000] 922 52 
74578 [500] 738 56 75137 69 313 24 441 61 690 726 809 27 66 [300] 
902 [300] 76079 284 524 40 685 77027 51 92 120 31 244 351 85 94 
500] 466 500 34 42 671 84 744 92 865 903 78106 270 620 11500] 833 

9017 45 167 201 47 63 320 488 561 701 [1500) 900 


80006 185 96 438 [500] 517 660 68 75 703 83 843 83 92 939 [8000] 
81 81083 241 460 533 799 994 82293 426 64 68 551 62 651 774 818 
83165 233 557 91 653 775 93483 84043 107 259 573 662 1300] 909 36 
37 85032 45 73 296 302 4 569 605 8 865 975 86109 (150% 536 [500] 
665 723 844 [500] 978 87063 98 259 301 930 92 500! 88028 190 359 
496 518 758 857 975 89000 46 442 68 679 720 50 800 59 75 


90014 42 158 278 505 [300] 654 [1500] 69 91232 [300 318 426 
507 42 [300] 623 706 809 83 [500] 926 92:79 287 325 422 [500] 508 27 
668 755 813 93104 262 64 [500] 99 [300] 595 676 755 94026 198 486 
661 766 802 22 909 95011 354 409 14 69 502 37 300] 675 776 [1500] 
82 806 902 23 33 46 96061 94 273 521 25 75 615 92 712 89 82049 97105 
210 28 [3000] 82 328 452 [1500] 510 45 604 70 98040 1300] 44 100 30 
89 387 504 754 868 904 47 60 [1500] 99248 386 708 37 84 862 932 


100042 55 175 80 291 [1500] 397 595 [1500] 617 48 729 822 58 
[300] 929 101050 68 458 577 [300] 644 910 102368 77 80 594 602 67 
103050 230 317 60 533 50 69 611 29 986 [3000) 104046 [3000] 52 
409 543 63 [500] 670 [1500] 886 105016 39 63 217 372 461 661 806 
917 10623 511 57 620 107150 74 255 312 62 581 696 799 834 
108099 242 44 464 557 94 692 94 866 90 109090 388 [3000] 543 621 
SR 062 82 


Brangerfie 


kauft 91311 


Aron C. Bohm. berkaufen . 


i Jed. Poſ. Aepfel: 


einde Weſtyr. 12659] $ 


211 88 89 329 438 00] 824 1141 217 51 303 609 728 2144 [500] 


38002 27 93 253 540 830 


Olerſcleſiche Kohlen 


offeriren Waggonweiſe zu Gruben⸗ 
kenne liefern auch auf Wunſch feinen lang. Schnitt, offerire in Bordeaux 
ane jeder Bahnſtation, ab Lager und ausgewogen billigit. [2198] 
Ceniner 117491 


$ Dahmer & Kownaizki, 
Strasburg Mor, 


abzugeben. Meldungen unter Nr. 2 


7 453 899 980 


1100098 24 i | 
1 925 96 117 81 100 538 659 1500) 72 728 30 95 118216 40 
6 534 70 14099 mit Sa 


706 [500] 86 866 924 30 34 117109 208 74 319 
187 214 359 [3000] 403 573 669 708 18 834 110010 11500] 452 75 515 
34 73 611 [300] 758 92 [500] 

121000 2 


120005 7 258 352 56 411 86 90 635 740 [300] 897 906 
223 61 379 408 21 95 554 [500] 652 733 87 836 71 122080 199 229 
383 433 [10000] 515 82 616 744 89 824 943 123016 140 357 469 518 
30 636 706 124170 94 319 [500) 541 690 710 51 946 125178 335 61 
502 91 701 28 84 126050 261 435 694 727 15000] 54 805 945 127040 
[500] 47 126 [500] 218 49 90 329 99 672 [3000] 789 986 . 75 91 
523 695 [1500] 768 89 1500] 971 129179 773 802 47 940 


130057 101 54 546 781 844 932 84 131037 111 — 219 379 99 
710 841 55 910 32 53 1321689 426 31 567 847 975 133078 123 261 
366 473 597 686 703 56 806 18 43 61 134319 433 83 578 908 135022 
37 241 411 67 510 53 706 69 896 921 63 85 136049 315 441 575 603 16 
3 524 [300) 79 701 945 138030 419 593 701 139338 72 93 


140021 100 222 24 361 503 50 848 920 141042 91 579 862 142125 
37 254 96 369 499 516 90 659 714 16 60 821 97 979 143059 [300] 108 
269 338 68 75 [1500] 572 734 144008 17 239 83 406 530 48 636 743 
854 145134 473 82 810 65 924 68 146170 321 71 555 635 768 834 43 


147107 235 348 404 68 570 644 720 942 [3000] 88 148161 96 389 650 


785 96 941 55 149092 145 74 87 366 85 523 31 79 609 41 72 [3000] 


150183 345 403 611 784 903 
674 703 961 152137 59 240 71 311 [300] 89 437 64 506 — 701 99 
874 96 152007 56 173 249 511 16 663 886 982 154494 11500] 504 28 
695 884 155154 301 [3000] 42 612 44 88 812 27 91 931 156001 80 
117 66 272 331 157046 106 39 633 94 720 831 983 158141 267 78 
311 12 88 89 515 26 758 65 11500] 159161 260 494 544 [500] 988 


100009 20 39 116 52 58 92 236 [1500] 76 1500] 421 767 81 820 82 
161371 97 634 769 936 67 162005 117 262 309 61 433 87 852 923 54 
163154 225 428 82 505 641 773 989 164036 98 234 758 852 933 
165036 [1500] 49 358 455 58 550 634 738 76 827 950 168130 69 329 
425 625 37 733 812 23 167045 108 33 78 379 402 11500] 12 789 188007 
118 435 504 23 665 773 82 863 997 169082 1500] 120 34 305 405 10 533 
623 701 52 72 986 


170155 [1500] 434 67 519 723 38 891 973 171025 402 595 748 57 
1720:9 171 235 429 65 548 649 52 76 754 814 19 173012 25 98 207 
300 23 26 434 70 616 54 734 809 79 901 1500] 174021 26 166 [300] 91 
226 304 61 551 (95 721 803 42 175058 128 44 255 418 76 514 77 838 
94 920 54 176003 68 243 362 [3000 899 177028 49 141 258 90 13000 
95 345 505 840 68 178053 71 125 30 352 687 952 11500] 179150 52 
219 36 373 437 567 736 50 54 807 912 


180140 334 815 70 959 70 95 181014 206 336 62 497 649 753 
962 76 82 182 16 85 98 277 13000) 384 404 16 34 76 639 52 872 95 
493 1830 14 377 13000] 607 948 82 184111 54 346 479 561 615 21 
757 810 185237 [3000| 315 450 78 [300] 760 932 55 99 186021 61 64 
213 605 730 70 837 58 908 78 187016 31 686 155 241 55 314 474 75 
95 [500] 526 89 831 41 70 71 93 188238 57 434 39 63 519 748 57 907 
36 89 189045 281 352 406 93 574 83 688 782 852 907 95 


100028 50 260 [3000] 373 [15001 446 512 [1500] 847 500] 191026 
357 682 779 870 192248 64 91 425 44 642 801 51 193084 223 466 
86 670 1500] 744 917 [1500 191167 271 435 577 607 83 708 842 52 
[1500] 195180 88 554 833 196055 56 58 169 255 74 335 723 820 37 
57 78 936 500] 70 197026 153 73 246 77 382 405 699 711 38 [1500] 
900 90 198006 [3000] 140 236 310 404 31 34 71 538 79 622 1500] 71 
11500] 785 851 963 199119 205 53 342 608 


200058 182 221 28 530 831 945 201223 402 525 79 [15007 908 
[509] 202057 [300] 253 57 345 59 643 771 894 203026 67.316 [3000] 
407 48 560 74 610 701 27 60 857 986 204098 102 6% 207 330 63 426 
581 665 84 761 13000] 821 74 94 85 921 72 205036 93 [1500] 227 332 
48 565 663 740 90 206016 120 396 549 651 11500] 80 813 999 207304 
25 30 731 90 I 710 801 908 85 93 208017 (300 356 454 530 84 757 
825 964 209105 1300] 329 443 534 717 902 


210127 316 43 65 447 [3000] 221 803 42 211050 96 125 311 410 
24 84 536 668 700 950 212018 449 668 [390] 960 213105 27 59 60 74 


202 41 44 74 87 3 3 69 690 701 (1500 40 [1500] 811 89 929 214113 


325557 726 85 88 910 99 215002 114 40 322 47 818 944 68 2186013 
83 3000] 239 344 67 455 520 608 [1500] 50 1300] 76 768 881 934 65 [500] 
217061 136 271 376 421 625 79 82 786 218081 156 201 382 452 515 
37 89 706 31 892 219129 295 442 46 834 87 944 

220022 170 258 60 342 495 606 44 735 77 79 221246 558 763 891 
99 222205 517 755 828 963 22 3005 [1500] 114 31 59 329 595 708 
843 923 284181 337 451 635 76 225088 224 94 505 


110063 70 310 97 467 559 627 863 66 987 111050 566 663 | 


112036 206 38 71 332 94 1300] 423 36 94 535 [300] 724 89 865 113006 
107 33 [1500] 407 514 38 67 634 829 98 114226 93 335 450 63 691 730 
819 27 115021 22 [1500] 36 [300] 202 22 50 377 442 517 602 68 1500) 


877 922 116018 613 40 721 117147 (300 52 327 37 530 84 699 
— 3 85 167 255 336 52 552 781 82 876 98 999 119022 130 

120097 98 233 205 80 90 409 589 742 45 87 991 121042 193 
219 50 700 1500] 52 122089 212 46 406 46 1300] 54 123249 306 


56 540 602 49 78 912 61 (1500! 124024 217 41 441 546 80 630 34 


789 935 125032 [500) 84 426 60 601 2 24 913 76 81 94 126008 

167 684 725 79 127038 [1500] 428 41 689 807 30 [300] 973 128027 

56 253 59 402 45 541 76 665 930 129024 281 483 93 781 877 f 
130240 322 476 506 79 616 23 3000] 62 66 777 99 916 131030 


36 300] 68 232 309 59 70 628 863 909 132081 125 250 89 340 60 429 
88 737 55 (1500) 74 856 978 133276 400 91 930 66 134077 1500] 
128 244 356 [3000] 57 408 14 64 67 500] 542 626 893 97 912 110090 
67 135030 33 36 484 567 950 136413 50 82 503 13 838 942 137395 
466 517 20 659 710 36 
706 1500] 886 139100 [1500] 238 73 93 360 477 706 806 909 
140093 104 257 58 324 34 525 84 628 29 700 5 16 64 141143 49 
[3000] 63 [1500] 382 (500] 430 [1500] 553 59 873 142035 133 240 47 52 
90 423 37 816 143098 268 584 144027 116 46 228 37 [500] 349 417 
57 88 [1500] 565 696 715 29 845 145133 238 346 724 | 300] 948 74 
45000] 146248 73 466 533 790 999 147011 90 100 38 500] 388 99 
618 48 83 749 814 25 30 [300] 61 919 54 148050 55 67 151 348 83 480 
534 74 3000] 625 783 149086 126 382 644 [3000] 805 86 
150125 81 286 333 504 705 151074 106 24 433 567 [500] 618 838 
946 48 53 152068 136 58 213 80 337 817 931 153046 206 378 83 457 
70 97 561 95 601 839 920 154008 124 64 92 327 491 553 96 636 735 
885 925 155228 434 74 500 46 81 952 57 156178 97 259 310 (500) 
51 423 66 803 (30000 157087 104 204 16 22 75 (1500 698 73 882 92 
158083 243 356 502 73 [1500] 612 38 805 93 936 159185 92 394 455 
1300] 565 96 665 84 96 733 953 
160019 190 425 (1500] 553 630 769 911 115000 161317 60 422 58 
624 746 [1500] 916 58 162032 355 81 704 45 13000 843 [300] 907 38 
163001 99 118 53 296 322 434 66 563 74 745 905 81 164023 502 
165199 343 432 567 740 81 906 166044 185 268 760 86 824 919 
29 167048 [1500] 56 186 261 657 89 1 — 722 800 65 500] 930 
168080 94 120 212 [300] 13 343 4861 [3000] 654 79 713 169135 
284 600 747 
170365 66 543 70 605 729 59 85 938 81 171262 403 4 91 531 
891 13000] 92 94 902 172173 88 255 603 924 173013 134 38 40 58 
284 355 [1500] 547 74 82 748 968 174009 76 103 202 44 93 334 36 59 
556 684 726 826 175050 81 [1500] 491 614 86 745 94 1300] 872 98 
966 176042 94 282 84 431 625 58 60 92 703 38 888 177065 330 54 
736 96 811 913 33 82 178109 70 88 200.89 649 833 926 [300] 179015 
266 609 18 704 815 20 [1500] 900 3000] 46 
188002 66 263 409 518 [300] 64 676 717 832 44 936 57 18108 
153 204 379 772 803 182183 89 91 [1500] 319 48 457 69 [300] 650 
0) 731 825 74 183021 234 [1500] 398 801 [1500] 96 955 184065 
195 295 [300] 472 897 940 84 185003 270 423 70 546 64 610 23 55 
808 92 998 186034 55 87 99 146 340 77 92 93 635 704 35 972 
187053 373 405 546 300] 79 751 65 79 188081 [300] 101 41 250 
11500] 84 432 50 621 [3000] 813 50 917 85 182009 62 156 75 [500] 228 
339 516 609 53 787 901 27 63 
190013 99 219 91 368 544 604 5 56 87 852 191007 142 201 426 
78 631 192080 274 676 802 [3000] 900 293006 [300] 86 267 714 69 
94 982 194010 286 [1500] 470 81 569 87 628 34 45 89 805 195187 
217 323 451 67 [1500] 563 727 60 196084 105 463 563 618 703 907 
197036 262 90 303 55 582 619 61 775 821 37 75 935 54 77 198015 30 
211 345 425 79 642 88 712 34 84 815 23 (300] 946 199028 44 181 286 
317 411 32 516 853 
209083 139 260 318 739 840 41 55 902 [300] 9 18 37 88 201021 
66 129 85 214 324 818 202015 16 89 803 36 203040 225 328 44 58 
60 450 615 799 854 204017 40 162 224 548 653 68 823 920 71 
205162 233 85 333 60 435 548 731 802 971 296179 228 360 424 90 
99 792 929 51 89 207224 376 493 208174 204 473 512 729 209083 
136 384 429 32 661 62 843 52 975 
210162 87 253 346 575 637 58 712 940 211086 300] 113 377 
413 71 757 852 212043 138 204 422 581 881 996 213181 392 538 
42 91 600 95 771 76 801 968 214202 467 555 606 77 954 215096 
409 14 660 61 807 933 216174 217059 63 265 307 54 596 740 68 810 
900 218004 187 287 337 612 755 96 863 219003 106 219 334 542 
[3000] 47 80 695 [1500] 894 
220373 647 807 221229 580 707 93 222035 52 [300] 83 97 192 
320 322 57 94 432 92 638 705 38 883 [300] 961 223031 73 119 207 9 29 
84 327 85 [500] 497 529 79 811 99 963 92 11500) 224150 695 [300) 718 
246 58 985 82 285108 18 41 217 40 364 430 48 


— ——— ———— — 


Friſchen delikaten 


Sauerkohl 


F. Piechottka. 


rig ce 


oſten zu Mk. 1 


Obſt⸗ u. Beerenweinkelterei : I rn; 8 780 Dahmer & Kownalzki, |. 


an die Exped. des 


eſelligen erbeten. 


Stensburn yt. 


151120 60 1300] 365 83 464 561 91 


138048 123 30 66 69 22 88 275 [3000] 93 664 


Schrotmühlen 
inen und Unterläufern, alle 
anderen effend, liefert ſehr > 


unter Garantie A. B. Schep 
&afdowe bei Ealdeme bel Marienburg W. 12056 Won 


Schöne Zittauer Ste zn en 


pro ar 3 2 verkäuflich bei 
2945 Goertz, Tannenrode. 


An Stelle des keinen Nähr- 
werth enthaltenden Kaffees 
oder Thees sollten Kinder und 
Erwachsene, Gesunde und 
Kranke, körperlich oder geistig 
hart Arbeitende, insbesondere 
Magenleidende, Nervöse, Blut- 
arme 


KASSELER 
HAFER-KAKAO 


5 der von allen Arzt- 
chen Autoritäten (Geh.-Rath 
Kussmaul etc) empfohlen 
wird. 

Kasseler Hafer Kakao ist 
nur in Cartons von 27 Würfeln 
zum Preise von Mk. 1— in 
allen Apotheken und ersten 
Geschäften erhältlich. 

Er sättigt und kräftigt, erhöht 
die Lebensenergie, bewirkt bei 
fortdauerndem Genuss wesent- 
liche Zunahme des Körper- 
gewichts und ist unersetzlich 
für Magenleidende und Erho- 


lungsbedürftige. 


kiſter Han 


ne Tuch⸗, Buckskin⸗, 

Cheviot⸗, 1 
eh 5 7 oppeuſtoſſe 
zu Originai⸗ abrikpreiſen 
kaufen will, verſäume nicht, 
unſere reichhaltige neue 
Muſterkollektion zu ver⸗ 
langen, die wir auch an 
Private ſofort frei verſenden 
und geben damit Gelegen⸗ 
heit, Preiſe u. Qualität mit 
denen der — zu 
vergleichen. — Gleichzeitig 
erſte Bezugsquelle für 
Schneidermeiſter u. Wieder⸗ 
verkäufer. 157681 
Lehmann & Assmy 

Tuchfabrikanten 


Sprembe rg, NR, 


400 Cu. ſchr gute 


Ehartoffeln]. 


Champignon; hat ab zo [2987] 
Dom. Widlitz bei Gr. Leiſtenau Wpr. 


300000, 3 à 20 000, 


60 000, 48 000, 45000, 36000 
30000, 24000 Mk. baar u. 8. u. 


sind zu gewinnen in den 


12 grossen Geldverloosungen. 


edes Loos muss mit je 


1 Treffer gezog. werden. 
Jährlich 12 Ziehungen. 
Nächste Ziehung 

1. November. 


lader Spieler muss 12 Treffer machen. 


1½00 Antheil an allen 12 Origi- 
nalloosen kostet pro Ziehung 
1 Mk. 3., ½10 Mk. 5, ½ Mk. 10 
pro Ziehung. — Listen gratis. 
Geil. Aufträge erbitte bald. 
Bankgeschüft von Scholl, 
Berlin, Friedrichstr. 63. 
Im ganz. Reich gesetzl. erlaubt. 


ZU Wiederverkäufer gesucht. 


Ein gut erhaltener 2974] 


Keine verbotene Raten loose... 


12974] 


Halbwagen 
vorzügliche Räder, ſteht z. Verkauf bei 


Sattlermeiſter Wilhelm Dobrindt, 
Konitz Wſtpr. 


Wegen Betriebsveränderung ſind 


etroleum⸗Motore 


2428.65 3 . preisw. zu ver⸗ 
al Gefl. 2. Pe b L. 2336 an 
Rudolf Moſſe, Preslau, erbeten. 


ea } 


u 


L verk. 3 8 


erde 


. u. fonts 
ehmen wir 


Arthur Gerber. 


Nur 12 monatl. aufeinanderfoig. u. je einer am 
Ersten jeden Monats 
stattfindenden grossen Ziehungen, in welchen 


ie des Los sofort ein. Treffer 


sicher erhält. Der Teilnehmer kann durch 
dieselben von den in Treffern &ı Mark 


500000, 400000, 300000 etc. zur 
Auszahlung gelangenden ca. 


20 Millionen 
bis ca. Mark 20000, 15000, 10000 ete., 


mindestens aber nicht ganz den halben garan- 
tirten Einsatz gewinnen. Prospekte und Zie- 
hungslisten gratis. Jahresbeitrag für alle 12 
Ziehungen Mk. 120.— oder pro Ziehung nur 
Ak. 10.—, die Hälfte davon Mk. 5.—, ein 
Viertel Mk. 2.80. Anmeldungen bis spätestens 
den 28. jeden Monats. Alleinige Zeichnungs-« 
Stelle: Alois Bernhard, Frankfurt a. M. 


Graue Haare 


erhalten eine prachtvolle, echte, nicht 
ee hell oder dunkelbraune 
1 arbe d. unſer garant. dl, 
Org.⸗ 1 — „Preis 3 Mk. 


4 Funke & Co., Parfumerie hygiènique, 
5 u. Wil E. 


Kasseler Hafer-Kakaofabrik ze 
| Hausen & Co., Kassel. 


helmſtraße 5. [8224 


Zuchtgeflügele 


Verkauf 
1894er Brut. 


! eee pro Stamm (1.2) 20 Mk., 


Kreuzung von Rouen⸗ und Schweden⸗ 
enten, pro Stamm (1.2) 13 Mk., 
Amerik. Bronceputen pr. St. (1.2) 35 Mk., 


9 von Italienern und 


Plymouth⸗Rocks und mouth⸗ 
Rocks u. Langſham, Be 5 Mk., 


empfiehlt einſchließlich Verpackung ab 


elno gegen nahme Fräul. I da 
Voß in Annaberg bei Melno, Kreis 
Graudenz. Der Geflügelhof iſt wieder⸗ 
holt mit 1. nn en — 


ohne ach 6 zoll groß, 6 Jahre 
alt, mit ſchönen bequemen rn 
firm z iſtz weil unbrau 
5 Zucht, für 1200 Mk. verkäuflich. 
v. wird edles Pferd, wenn auch an⸗ 
geknax pe Be in Zahlung enommen. 
Meldungen werden brfl. m. Aufſchr. 


Nr. 2516 an die Exp. des Gef. erbeten. 


Zwei ſtarke 13001 


Wagenpferde 


flotte Gänger, Füchſe, 
beides Waal 6 und 7" groß, 7jähr., 
ſtehen für 800 Mark z. Verkauf bei 

Erw. Glitza, Marienwerder Wpr. 


Sprungfähige, reinblütige 


F Sollinder Bullen 


ſtehen zum Verkauf in 
[2842] Döh lau, Oſtpr. 


Kii holländer 


Kühe 


Steben e in [2914] 
. Samplawa p. Weißenburg Wpr. 


0 trag. Sierlen 


zu E 


we D . m. Ko ſelitz 
126651 b. Klahrheim. 
7 tragende 12967 


Hollünder Kühe 


zum Verkauf. 
Dom. Lowinekp. Pruſt. 


ö Dom. 9 be 

Pantau, Bahn - Station 

mpelburg, verkauft 150 
= und Sjährige magere 


Nehretlihanmel 
12887 Habermann. 
Der Verkauf von Böcken aus meiner 


Oxiordshiredown- 


Vollblutheerde 


hat begonnen. 
Choitschewke per ee 
H. Fliessbach. 


35 Ternjette engl. Schaft 


LER 23 in Annaberg b. Melno. 


der großen orfihires 
ale stehen zum Bet 5 1n m 
Döhlau, Oſtpr. 


4 Fellſchweine 
verkäuflich in Roſchanno 


rn e Parlin. [2 


Sprung fäh. Eber 


Don 


genen 
mitte 
Laufe 
ſpasn 
Der | 


genug 
nicht 
ſonde 
mehr 
ruſſiſ. 
fie al 
Gerie 
gab. 


P 
geide 
uf! 
Schw 
empf. 
Eiſen 
Stad 
ruſſiſ 
die € 
nach 
und 
war 
Blun 
Prin 
ihren 
begri 
Der 
feine 
men. 
2 


darıı 


( 
beab 
wen 
eine 
Bur 
preu 
und 
in u 


